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Keue Bombenanſchläge in Irland
Cin Sonderzug mit Polizeibeamten ſollte in die Luft geſprengt werden Große einheitliche
Aktion iriſcher Terroriſten Auch de Valera greift durch Vor zahlreichen Verhaftungen

Belfaſt, 30. Juli. Die geſamten Terror
akte, die anläßlich des Beſuches Georg VI.
in Belfaſt und im übrigen Nord Jrland
unternommen und auch nach ſeiner Abreiſe
ſortgeſeht wurden, erweiſen ſich als eine
planmäßige Aktion mit gemeinſamem
Urſprung. Noch jetzt herrſcht fieberhafte Un
ruhe, weil ſich die Terrorakte immer noch
wiederholen.

Auf der Haupteiſenbahnlinie
zwiſchen Belfaſt und Londonderry
wurde ein Anſchlag auf einen Eiſenbahnzug,
der 750 Polizeibeamte, die nach den
Abſperrungsdienſten in der nordiriſchen Haupt

ſtadt wieder heimbefördert werden ſollten, im
lezzten Augenblick vereitelt. Etwa 20 Kilometer
außerhalb von Belfaſt fand eine Polizeiſtreife
unter einer Bahnüberführung eine
Mine mit Zeitzünder, der für die Zeit
der Durchfahrt des Sonderzuges eingeſtellt war

und nur wenige Minuten vor der beabſichtig
ten Exploſion unſchädlich gemacht werden
konnte. Obwohl ſofort das Gelände in wei

tem Umkreis abgeſperrt wurde, gelang es
nicht, eine Spur der Attentäter zu finden.

Die bereits geſtern von uns gemeldete
Exploſion in einem Warenlager in der
AcademieStreet iſt nicht auf das Undicht-
werden eines Gasrohres ſondern auf eine
Mine zurückzuführen, die von iriſchen
Terroriſten gelegt worden war. Die
Polizei fand einen Sack und einen langen
Leitungsdraht, ſowie Reſte von
Sprengſtoffen. Die Exploſion erfolgte in
der Nähe des Rathauſes, ausgerechnet zu der
Zeit, als der König die Ergebenheitsadreſſe
der Stadt Belfaſt entgegennahm. Jm übrigen
befand ſich in dem Haus noch ein Spirituoſen
geſchäft. Man vermutet, daß die Terroriſten
verſucht haben, durch die Mine ein in der Nähe
gelegenes elektriſches Kraftwerk
ſtillzulegen, wodurch die geſamte Licht
und Stromzufuhr der Stadt lahmgelegt worden
wäre. Damit war natürlich das geſamte Pro
gramm des Königsbeſuches über den Haufen
geworfen

Der König ſchickte, nachdem er an Bord
ſeiner Yacht Jrland wieder verlaſſen hatte, ein
Danktelegramm an den Gouverneur
von Nordirland, in dem er ihm ſeine beſondere
Anerkennung für die getroffenen Anordnungen
ausſprach und vor allem der Dankbarkeit für
die begeiſterten Kundgebungen, die ihm ztteil
wurden, Ausdruck gab.

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Die Sabotageakte und Attentate während
des Aufenthaltes des engliſchen Königspaares
in Belfaſt haben auch im Jriſchen Frei
ſt a at große Erregung ausgelöſt. Bei denTerroriſten handelt es ſich anſcheinend aus

ſchließlich um ehemalige Mitglieder der iriſch
republikaniſchen Armee (JRA), die von de
Valera ſeinerzeit auf gelöſt wurde, aber
trotzdem als Geheimorganiſation weiterbeſtand:
Nach den bisherigen Feſtſtellungen ſollen etwa
300 Terroriſten an dieſen Anſchlägen beteiligt
geweſen ſein. De Valera ſoll bereits ein
energiſches Durchgreifen gegen die
politiſchen Geheimorganiſationen im Jriſchen
Freiſtaat angeordnet haben. Man rechnet daher
mit zahlreichen Verhaftungen.

Nordirland wird in der Hauptſache aus der
Provinz Ulſter gebildet, die nicht zum Frei
ſtaat Jrland gehört, ſondern dem Vereinigten
Königreich angegliedert iſt. Es iſt England
bis heute nicht gelungen, die iriſche Frage
friedlich zu löſen. Die neueſten Zwiſchenfälle
haben gezeigt, daß ſelbſt die Bevölkerung
Ulſters, von der behauptet wird, daß ſie über
wiegend britiſch denkt und fühlt, ſelbſt zahl
reiche iriſche Nationaliſten unter ſich
hat, die noch heute gegen England un ver
ſöhnlich geſtimmt ſind, wie es einſt ſchon
ihre Vorfahren waren.

Wieder ſiegten Deutſche in Zürich
Deufsche Flieger offiziere die. Besfen im internationalen Alpenflug

tör Militärstaffeln Zweikampf mit cler Tschechos owahkei

Zürich, 30. Juli. Bei ausgezeichneten
Witterungsverhältniſſen wurde im Rahmen
der Jnternationalen Züricher Flugwoche der
Alpenrundflug für Militärflugzeuge ausge
kragen, der als Patrouillenflug im Drei-
verband für Ein oder Mehrſitzer ausge
ſchrieben war. Der vom Flughafen Dübendorf
über Thun nach Vellinzona und zurück über
eine Geſamtentfernung von 367 Kilometer
führende Rundflug endete wieder mit einem
großen deutſchen Erfolg.

Die aus Jagdeinſitzern des Typs BFW
Me 109 mit Juno 210 640 PS-Motoren mit
den Fliegeroffizieren Hauptmann Reſte
e Oberleutnant Trautloft undSe tleuinant Schleif geſtartete deutſche

taffel ſicherte ſich in 58 Minuten 52,7 Sek.
nen großartigen Sieg vor der TſchechoſloLakei, Frankreich, Belgien und den beiden

chweizer Staffeln.

r Der Flug geſtaltete ſich zu einem Zwei
tagen zwiſchen der deutſchen und der
V oflowariſchen Mannſchaft. Jn
beſt inzong hatten die Tſchechoſlowaken die
de Zeit aber auf der Schlußetappe war die
ich ſche Staffel weitaus am ſchnellſten und

rte ſich mit einem Vorſprung von über
inuten den Sieg, obwohl einer der deut

e Apparate Oel verloren hatte und nach
erteilt mußte. ſo daß da das Ziel geſchloſſen
beide therden mußte auch die übrigen
tet Naſchinen nicht mit voller Geſchwindig

geflogen werden konnten.
dich Nachmittag brachte auf dem Flugplatz

dorf wiederum vor zahlreichen Zu

ſchauern ein intereſſantes Schauprogramm,
bei dem auch die deutſche Kunſtfliege-
rin Lieſel Bach mitwirkte. Bei der Vorfüh
rung neuer Maſchinen intereſſierte beſonders
die von Fieſeler gezeigte Neukonſtruktion
„Storch“ und das neue Dornierflug-
zeug Do 17, das fliegend vorgeführt wurde.

Franzöſiſches Jagdflugzeug
abgeſtürzt

Drahtbericht unseres Korrespondenten
Paris, 30. Juli. Bei Rembouillet ſtürzte

geſtern eine der modernſten Konſtruktionen der
franzöſiſchen Luftwaffe, ein Jagdflugzeug des
Typ Morane-Saulnier ab. Dabei fand einer
der beſten franzöſiſchen Verſuchsflieger,
Ribière, den Tod.

Der Abſturz dieſer Maſchine, auf die man
in franzöſiſchen Militärkreiſen außerordentlich
große Hoffnungen ſetzte, iſt um ſo ſenſatio-
neller, als bei der Luftparade am franzöſiſchen
Nationalfeiertag ebenfalls drei Flugzeuge
niedergehen mußten.

Schwere Ausſchreitungen inseragjewo
Zeifungsgebäude völlig demoſſert Eine Frau getötet

Drahtberichtunseres Korrespondenten

up Serajewo, 30. Juli. Während des
Begräbniſſes des Patriarchen Warnawa in
Belgrad kam es nach dem für ihn abgehaltenen
Requiem zu großen Demonſtrationen.

Eine Menſchenmenge, die zahlreiche ſchwarze
Fahnen mit ſich führte, zog durch die Straßen
und demonſtrierte vor dem Hauſe des Poſt
miniſters. Alle Scheiben des Gebäudes wur
den zertrümmert. Gegen die Regierung wur
den PſuiRufe laut. Die Menge zog darauf
vor das Gebäude des „Yugoſlovenſki Liſt“, wo
gleichfalls die Fenſter und die Auslageſcheiben
zertrümmert wurden. Das gleiche geſchah bei
allen Häuſern, die keine ſchwarzen Fahnen aus
hängen hatten. Am ſchlimmſten erging es der
Serajewoer Redaktion der Belgrader Zeitung
„Vreme“, wo die Demonſtranten in das Ge

bäude eindrangen und die Einrichtung voll
ſtändig demolierten. Das Firmenſchild
wurde heruntergenommen, die Telefonleitun-
gen zerſchnitten und die Apparate auf die
Straße geworfen. Erſt ſpät trat die Polizei
in Aktion.

Vor dem Poſtgebäude kam es zu einem
Handgemenge. Die Demonſtranten waren
zeitweilig im Vorteil und zwangen die Polizei
zum Zurückweichen. Gegen Mittag erhielt die
Polizei Verſtärkungen und es gelang ihr, die
Demonſtranten zu zerſtreuen. Dabei fielen aus
der Menge mehrere Schüſſe, eine Frau
wurde getötet drei Poliziſten wurden
ſchwer und eine große Anzahl von Perſonen
leicht verletzt. Obgleich im Augenblick wieder
Ruhe eingetreten iſt, bleibt die Stimmung der
Bevölkerung noch erregt.

leitung Halle (Saale), Geiſtſtraße 47.
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Als deutſcher Journaliſt
bei den ſpaniſchen Roken
Von unserem nach Spanien entsandten XXX-

Sonderkorrespondenten

Ende Juli 1937.
Einer unſerer Mitarbeiter, der ſich auf

rotſ paniſcher Seite befindet und deſſen
Namen wir aus begreiflichen Gründen nicht
erwähnen können ſendet uns einen erſten
Bericht über die Zuſtände auf rotſpaniſcher Seite.

Trotz des rückſichtsloſen Einſatzes der
„inter nationalen Brigaden“, die
auf rund 60 000 Mann geſchätzt werden, iſt es
den roten Machthabern Spaniens nicht ge
lungen, den Vormarſch der nationalen Ar
meen Francos aufzuhalten. Der Einnahme
Malagas iſt der Fall Bilbaos gefolgt
und die Beſetzung des übrigen Basken
landes iſt nur noch, wie man hier ſelbſt
glaubt, eine Frage von Wochen. Das Stim
mungsbarometer im roten Hauptquartier iſt
daher ſchon tief unter den Nullpunkt
geſunken, eine Tatſache, die ihre beſondere Be
deutung dadurch erhält, daß inzwiſchen auch
die pſychologiſchen- Rückwirkungen des zu
ſammengebrochenen roten Großangriffs und
die erfolgreiche nationale Gegenoffenſive bei
Brunete nicht ausgeblieben ſind und ſich
auch in den breiten Schichten der Bevölkerung
ſchon ſehr ſtark bemerkbar machen.

Was die rote Truppe zum ſiegreichen Krieg
führen untauglich macht, iſt ihre abſolute
Diſziplinloſigkeit, die durch das völ-
lige Durcheinander der rivaliſierenden
Gruppen bedingt iſt. Was ſich da auf den
Kriegsſchauplätzen zuſammengefunden hat, iſt
im Gegenſatz zu Francos Armee kein geeintes
Volk, ſondern eine bunt durcheinander
gewürfelte Maſſe, die die verſchieden
ſten Jntereſſen und Meinungen vertritt. Das
gilt ſowohl für die „internationale Brigade“
wie für die heimiſchen rotſpaniſchen Truppen.

Einig ſind ſie ſich nur in dem Ziel ihres
Haſſes: Sie wollen „den Faſchismus“
beſiegen. Dieſer Kampf um poarteipolitiſche
Jntereſſen beginnt ſchon im Hinterlande, in
der Etappe. Es iſt allerdings „der Staat“,
der die Soldaten an die Front ſchickt, aber die
Rekrutierungen erfolgen meiſt ausſchließlich in
den Parteibüros!

Da ereignet es ſich dann, daß ein FAJ-
Soldat von einem PSUC.-Offizier einen Be
fehl bekommt, ihn aber nicht ausführt, weil er
ſich „von der anderen Partei eben
nicht kommandieren läßt. Es kommt
auch vor, daß in der „internationalen Brigade“
emigrierte Deutſche, Franzoſen und Tſchechen
aneinander geraten, oder daß die Deut
ſchen allein ſich gegenſeitig beſchim p
fen und ſchlecht machen, weil natürlich jeder
der beſſere Marxiſt“ ſein will. Um die
internationale Eintracht wenigſtens nach außen
hin zu dokumentieren, tragen die Brigaden
und ihre Kompanien fantaſtiſch wildrevolu-
tionär klingende Namen: mit „Lenin“ und
„Stalin“ fängt es an, mit „Dimitroff“
und „Ernſt Thälmann“ hört es auf.

Jſt es unter ſolchen Umſtänden nicht ge
radezu lächerlich, wenn die kataloniſchen Macht
haber in Barcelona großſprecheriſch in die
Welt hinauspoſaunen, ſie könnten noch gut
und gerne 100 000 Mann unter die Waffen
rufen? Das ſind nämlich nicht 100 000 Sol
daten, ſondern Jntereſſentenhaufen,
die ſich gegenſeitig das Waſſer abgraben, da
jeder „an die Macht“ will.

Jſt es nicht bezeichnend für die Zuſtände
gerade in Katalonien, daß beim letzten
Anarchiſten- Aufſtand vom 3. Mai der
katalaniſche „Regierungschef“ Luis Com
panys einige PSUC-Regimenter von der
Aragon-Front zurückrief, um im Hauſe Ord-
nung zu ſchaffen? Er wußte nur zu gut, daß
er ſich in dieſem Falle auf FAJRegimenter
nicht hätte verlaſſen können! Das Schauſpiel,
das Barcelona in jenen Tagen bot, war
übrigens vielſagend. Jn den Straßen, die



von der „Regferung“ beherrſcht wurden, wehke
die republikaniſche Fahne, dort, wo die Anar
chiſten die Oberhand hatten, ſah man auf den
raſch aufgeworfenen Barrikaden ihre Farben
rot und ſchwarz, die als Symbol für Blut und
Tod zu deuten ſind.
Zu dieſem Chaos kommt noch das Problem
der „Amazonen“, jener kämpfenden
Weiber, die zuerſt als Animier- Krieger
innen, in Pluderhoſen und Schaftſtiefel ge
kleidet und den Schießprügel quer über den
Rücken geſchnallt, in den Straßen Barcelonas
und Valencias ſpazieren gehen, um dann an
der Front die ohnehin ſchon lockere Diſziplin
durch ihre „freie Liebe gänzlich zu zer

ſtören. eJulius Deutſch der ehemaligeSchutzbund-Häuptling Oeſterreichs,
der jetzt im „Kriegsminiſterium“ zu Valencia
als „Oberſt“ ſeinem antifaſchiſtiſchen Koller
nachkommt, hat ausländiſchen Journaliſten
gegenüber kürzlich ſelbſt erzählt, daß die Offi
ziere häufig genug gezwungen ſeien, mit der
Piſtole in die zurückflutenden Sol
datenhaufen hineinzuſchießen, um
die Diſziplin wieder herzuſtellen und, wenn
nicht den Vormarſch, ſo doch wenigſtens das
Halten der Stellung zu erzwingen. Ja, der
neugebackene rotſpaniſche Oberſt Julius Deutſch
hat in dieſem Geſpräch ſogar zugegeben, daß
man vereinzelt ſchon dazu übergehen mußte,
Maſchinengewehrſchützen mit Ket-
ten an ihre Geſchütze zu feſſeln, um
eine Fahnenflucht zu verhindern!
Dieſe Zuſtände ſind darauf zurückzuführen,

daß man auch ſolche Menſchen, die gar nichts
von dieſem Sowjijetkrieg wiſſen wollen, ganz
einfach zum Heeresdienſt zwingt. Die Flücht
linge aus Malaga, Toledo und Madrid, die
dienſttauglich ſind, werden Kurzerhand in
Kriegsſchülen oder Schulungslager ge
ſteckt und nach zwei Monaten an die Front
geſchickt, wo ſie für die Jrrlehren des
ihnen fremden Kommunismus kämpfen und
ſterben „dürfen“.

Von dem ſogenannten „Elan“ und der welt
anſchaulichen Geſchloſſenheit der bolſchewiſtiſchen
Jdeologen auf rotſpaniſcher Seite kann alſo
keine Rede ſein. Dieſer Trugſchluß hat ſich auf
bolſchewiſtiſcher Seite ſelbſt ſchon bitter ge
rächt. Es iſt ſogar möglich, daß die ungaus
weichlich kommende Niederlage
ihrer Hauptgründe darin ſehen wird.

Des Führers Glückwunſch

an Muſſolini
Berlin, 30. Juli. Der Führer

Reichskanzler hat dem königl. italieniſ
Miniſterpräſidenten Benito Muſſolini zun
Geburtstag drahtlich ſeine Glückwünſche
übermittelt.

Adolf Hitler in Rürnberg
Nürnberg, 30. Juli. Der Führer

beſuchte am Donnerstag von Bayrenth
kommend, Nürnberg, um ſich von den
Fortſchritten der Arbeit auf dem Reichspartei
täggelände zu überzeugen und ſich über den

Stand der Vorbereitungen für den Reichs
parteitag 1937 zu unterrichten.

einen

In einem Bergwerk von Petite Roſelle
bei Metz brach ein Brand aus. Während
der Löſchbemühungen erfolgte plötzlich aus bis
her ungeklärter Urſache eine Exploſion,
durch die 14 Arbeiter mehr oder weniger
ſchwer verletzt wurden. Ein Arbeiter erlag
ſeinen Verletzungen,

London, 30. Juli. Jm Laufe des Donners
tag trafen beim Nichteinmiſchungs Ausſchuß
die Antworten aller beteiligten Mächte auf
den engliſchen Fragebogen ein. Sie lauten
durchweg zuſtimmend bis auf
einzige Ausnahme: Sowjetruß-
land lehnt trotzdem es zuerſt den Plan
annahm im weſentlichſten Punkt, nämlich
in der Gewährung der Rechte eines Krieg-
führenden an General Franco, den Vorſchlag
grundſätzlich ab.

Die Begründung, die Moskau hierzu
gibt, würde als Witz anmuten, wäre ſie nicht
kypiſch ſowjetjüdiſch-unverſchämt.
Es wird nämlich behauptet, daß die bolſche
wiſtiſchen Machthaber in Valencia von
allen Teilnehmern am. Nichteinmiſchungs
Abkommen als die einzige geſetzmäßige
„Regierung von Spanien anerkannt wor
den ſeien und daß daher General Franco
nur als Rebell und Verbrecher angeſehen werden könne.“ Eine Aenderung er
Haltung gegenüber Franco und insbeſondere
die Gewährung Rechte Kriegführender ändere
daher die geſamte Grundlage, auf der die
Nichteinmiſchung beruhe.

Die deutſche Antwort wurde am
Donnerstag durch die deutſche Botſchaft in
Form einer Note übermittelt, die die Stel
lungnahme der Reichsregierung zum engliſchen

eine

Plan enthält. Wie wir hören, iſt die deutſche
Antwort in allen weſentlichen Punkten
zuſtimmend gehalten und wie weiter ver
lautet, hält ſie ſich völlig im Rahmen derſelben
Linie, die Botſchafter von Ribbentrop bei
den Beratungen des NichteinmiſchungsAus
ſchuſſes bisher eingenommen hat. Auch die
Antwort der italieniſchen Regierung, die
ebenfalls am Donnerstag überreicht wurde,
bewegt ſich in denſelben Gedankengängen.

Sowjetrußland hat alſo als einzige
Regierung verſuücht, den engliſchen Plan an
der entſcheidenden Stelle zu torpedieren.
Gewiß beſtehen noch gewiſſe Meinungsver-
ſchiedenheiten, die auch zum Teil in der deut
ſchen Antwort zum Ausdruck kommen, ſo u. a.
in der Frage der Organiſation der Zu
rückziehung aus ländiſcher Staats
angehöriger, wobei die Reichsregierung
dieſe Frage als im inneren Zuſammen
hang mit der Anerkennung der Rechte
Kriegführender ſtehend betrachtet und
daher die Erwartung ausſpricht, daß beide
Punkte gleichzeitig verwirklicht wer
den müßten.

Die engliſche Preſſe berichtet ausführlich
über eine Unterredung des Sowäijetjüden
Maiſky im engliſchen Außenamt. Jmmerhin
erſcheint es merkwürdig, daß z. B. „Morning
Poſt und Daily Telegraph“ für Moskaus An
verſchämtheit nur ein tiefes Bedauern

Peiping im Beſitz der Japaner
Tienfsin von Chinesen genommen Japanischer Gegenongriff

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Tientſin, 30. Juli. Der offene
Kampf in Nordchinag geht ohne Kriegs
erklärung einer Verſchärfung entgegen,
bei der bereits große Kampfhandlun-
gen die Ereigniſſe beſtimmen. Die Japaner
ſind bereits im Beſitz von Peiping. Die
37. chineſiſche Diviſion wurde zum Rückzug
gezwuüngen, der chineſiſche Oberbefehlshaber
General Suntſcheyuan reiſte nach Pao
ting ab und überließ die Macht in Peiping
dem japanfreundlichen Kommandeur der
38. Diviſion. Es iſt bereits eine japan
freundliche Regierung eingerichtet
worden. Der bisherige HopeiTſchachar Rat
hat aufgehört zu exiſtieren. Die Einnahme
Peipings koſtete den Japanern außerordentlich
hohe Verluſte Die chineſiſchen Truppen mußten
jedoch dem wachſenden japaniſchen Druck
weichen.

Die Ortſchaft Nanyuagn, die durch ſchwere
japaniſche Artillerie beſchoſſen und zahlreiche
Flugzeuge bombardiert worden war, iſt nur

noch ein rauchender Trümmerhaufen.
Ebenſo wurde Fengtai mit Bomben belegt.

Chineſiſche Truppen, die einen überraſchen
den Ueberfall auf Tientſin zurückführten,
kämpfen außerordentlich erbittert gegen die
ſich zur Wehr ſetzenden Japaner. Die Kämpfe
haben das Ausmaß einer Schlacht an-
genommen. Die Japaner haben ſofort alle er
reichbaren Truppen mobiliſiert und kämpfen
unter Einſatz ſchwerer Artillerie um

den Beſitz Tientſins. Die Kämpfe dehnen ſich
auf Taku aus, wo die Chineſen den japa
niſchen Dampfer „Choan Maru“ beſchoſſen.
Später eröffneten die Chineſen das Feuer e
den japaniſchen Zerſtörer „F u i“, der jedo
mit anderen Zerſtörern ſofort das Feuer er
widerte. Ein ja paniſcher Kreuzer und
ſieben Zerſtö rer ſind an der Nordküſte von
Schantung eingetroffen. Man rechnet mit
größeren Flottenoperationen. Die ausländiſchen
Konſuln haben Proteſt beim Kommandeur der
Kwantung- Armee wegen der Beſchießung und
Bombardierung Tientſins eingelegt, jedoch
wurde dieſer Proteſt zurückgewiefen.

Die von den Chineſen verteidigten Stellun

Heue Anverſchämlheiten 50wjetrußlands
Verweigerung der Anerkennung des „Rebeſſen und Verbrechers“ Franco

Drahtbericht unseres Korrespondenten

übrig haben. Beide Zeitungen ſtellen feſt deß
damit die Verhandlungen wohl verzögert
aber nicht völlig torpedfert werden können
da ja die Mehrheit der Mächte eine andere
Haltung einnehme. Das Leibblatt Edens der
„Daily Telegraph“, meint, man müſſe hefürchten, daß Moskau eine uferloſe Aus,

ſprache hervorrufen wolle, um für längere
Zeit jeglichen Fortſchritt aufzuhalten
Ueber die franzöſiſche Antwort un

die Haltung der franzöſiſchen Regierung gehendie Anſichten der Blätter je nag ihrer politi

ſchen Einſtellung weit auseinander. Soviel
ſcheint feſtzuſtehen, daß Frankreichs zuſtim
mende Antwort doch einige Reſerven
enthalten ſoll. Man betont aber gleich
zeitig, die Solidarität zwiſchen Frankreich und
England, fügt aber mit gleichem Akemſug
hinzu, daß nach franzöſiſcher Auffaſſung eine
Anerkennung Francos, nicht in
Frage komme Paris pendelt wieder
einmal zwiſchen Moskau und London
Auf der einen Seite iſt man froh daß es
Sowjetrußland unternommen hat, den ent
ſcheidenden Toxpedo abzufeuern und die be
ſcheidene Anmeldung von „Reſerven“ ſoll einen
Gegenſatz mit London vermeiden. Man ſt
aber beſorgt über gewiſſe Gerüchte, wonach
London Jntereſſenbeteiligungen an den ſpanſ
ſchen Gruben beabſichtige Man befürchtet, daß
Frankreich in der Spanienpolitik unverſehens
völlig iſo liert ſein könnte. Die kommu-
niſtiſche „Humanité“ ſchäumt vor Wut und
droht, daß 14 ſozialdemokratiſche Miniſter un
weigerlich zurücktreten müßten, wenn man die
Beſchlüſſe des Marſailler Parteikongreſſes (zur
Hilfeleiſtung der ſpaniſchen Bolſchewiſten) miß
achten ſollte.

Uns ſcheint, daß die neuen Schwierigkeiten
in London durch Moskau nie hätten eintreten
können, wenn ſich England rechtzeitig ent
ſchloſſen hätte. die Regierung General Francos

diplomatiſch anzuerkennen. Stattdeſſen mußte es ſich jetzt mit Recht gefallen
laſſen, bisher lediglich die Verbrecher von
Valencia als geſetzmäßige Regierung ge
würdigt zu haben. Das war Moskau
Quittung.

Glückwunſch des Führer

an Faruk J.
Aegyptens König beſtieg den Thron

Berlin 30. Juli. Anläßlich der Thron
beſteigung des Königs Faru kl. von Aegypten

gen in Tientſin wurden geſtern nachmtttag e e r e
von 12 dreimotorigen japaniſchen
Flugzeugen bombardiert. Ueberall
ſind Großbrän de ausgebrochen. Die aus
ländiſchen Wachen in der internationalen
Niederlaſſung haben ihr Gebiet in den Ver
teidigungszuſtand verſetzt.

Marſchall Tſchiang Kaiſchek hat
erneut erklärt, daß China bis zum letzten
Mann ſeine Freiheit verteidigen werde. Jn
einem Aufruf an die chineſiſche Nation fordert
er „die geſamten Reſerven und Hilfs-
kräfte des Landes zu mobilifieren
und Hand in Hand mit der Regierung das
Land vor dem Feinde zu retten“. Er habe alle
Maßnahmen getroffen, um einen erfolgreichen
Widerſtand Chinas gegen Japan zu ermöglichen

Einzigartiges Friedensfeſt
Feierliche Aebergabe des Sängerbanners an die Skadk Breslau

Donnerstag mittag bot der hiſtoriſche Platz
vor dem Schloß Friedrichs des Großen in
Breslau ein ſeltenes und farbenfrohes Bild.
Tauſende von Volksgenoſſen aus Breslau und
Schleſien, Abordnungen der Sängervereine aus
dem Jn und Auslande hatten ſich hier ver
ſammelt, um der Uebergabe des Banners des
Deutſchen Sängerbundes an die Feſtſtadt
Breslau beizuwohnen.

Zunächſt ſprach Dr. Hermann, der Obmann
des 11. Sängerbundesfeſtes das 1932 zu Frank
furt ſtattgefunden hatte. „Wo damals“, ſo
führte er aus, „ſich 400 000 zu dieſem Banner
bekannten, da nähern wir uns heute einem
feſter denn je gefügten Beſtand von einer
Million. Zu keiner Zeit iſt unſer Bund
als Behüter eines der wichtigſten Güter
deutſcher Volkskultur auch nur annähernd
ſo anerkannt geweſen, als im neuen Deutſch
land im Rahmen ſeiner Kulturgeſetzgebung.“

Dr. Hermann übergab dann dem ſchleſiſchen
Sängergauführer und Obmann des Feſtaus
ſchuſſes des 12. Bundesfeſtes, Studienrat Fuchs,
das Banner, der es nach einer kurzen An
ſprache in die Obhut der Feſtſtadt und ihres
Oberhauptes, des Oberbürgermeiſters Dr.
Fridrich, weitergab.

Oberbürgermeiſter Dr. J e h führte
u. a. aus, Breslau empfinde die Wahl zur
Feſtſtadt als Anerkennung ſeiner national und
kulturpolitiſchen Sendung und Bedeutung.
Seit jeher war Breslau, wie die ſteinernen
Zeugen ſeiner ſtolzen Vergangenheit künden,
eine Pflegeſtätte deutſchen Geiſtes und deutſcher
Kunſt, ein geiſtiger Mittelpunkt der deutſchen
Oſtmark, von dem die ſtarken politiſchen und
kulturellen Kräfte des Grenzlandes weithin
ausſtrahlten. Dieſes Stück deutſcher Erde, auf
dem deutſche und europäiſche Geſchichte gemacht
wurde, iſt ein ſtolzer Rahmen für das erſte
große deutſche Sängerfeſt im neuen Reiche.

Bundesführer Meiſter nahm dann das
Wort zu einer Anſprache. Die ſchleſiſche Sänger
gauführung, ſo ſagte er u. a., konnte keine er
habenere Stätte für dieſe Feierlichkeit aus
erſehen, als den Schloßplatz, jenes Gelände,
das 1813 alle zuſammenfaßte, als der König
rief und alle alle kamen, dieſes große Viereck
vor dem alten ehrwürdigen Schloß iſt wieder
Rufplatz geworden. Es ruft zu einem ein zi g
artigen Friedensfeſt, bei dem es gilt,
die ſchönſte deutſche Volkskunſt, den deutſchen
Geſang, zu feiern. Der Bundesführer gab dann
einen Ueberblick über die nunmehr 75jährige
Geſchichte des Deutſchen Sängerbundes, der
1865 in Dresden das erſte deutſche Bundesfeſt
unter Teilnahme von 16 000 Sängern feierte.

Die Anſprachen löſten lebhaften Beifall aus.
Beſonders rauſchte dieſer Beifall auf, als
Oberbürgermeiſter Dr. Fridrich das prachtvolle
Bannerband dem Bundesbanner anheftete.
Dann erſcholl das Kommando „Ehrenſtürme
ſtillgeſtanden! Fahnen auf!“ Ringsum erſtand
ein bunter Wald von Fahnen und Bändern,
und Bundesführer Meiſter nahm die Weihe
der Fahnen vor. Ein machtvolles Siegheil
auf den Führer und das deutſche Volk hallte
über den weiten Platz, die Lieder der Nation
erklangen, und der von ſechs Rappen gezogene
Wagen ſetzte ſich wieder in Bewegung, um das
Banner des Deutſchen Sängerbundes in des
Rathaus zu bringen.

Die erſte Chorfeier
Loderndes Feuer auf dem Glockenturm

kündete am ſpäten Nachmittag des Donners
tags den Beginn der erſten Chorfeier
des 12. Sängerbundesfeſtes an, die von den
Sängern des Gaues Sachſen veranſtaltet

wurde. Das weite Oval der Hermann-Göring
Kampfbahn war von vielen Tauſenden von
deutſchen Volksgenoſſen beſetzt.

Nach dem Sängergruß betrat Gauchorleiter
Paul Geilsdorf (Chemnitz) das Dirigenten
pult, um das Zeichen zum Beginn der erſten
Chorfeier zu geben, die mit Erwin Knabs
„Der deutſche Morgen“ mit Blasorcheſter ein
geleitet wurde. Dieſe erſte Chorfeierſtunde, die
unter dem Motto „Sängervolk Volkim Chor“ ſtand, bewies, daß der deutſche
Männergeſang fähig iſt, Weiheſtunden des
Volkes künſtleriſchen Ausdruck zu geben. Und
zwar zeigte ſich das an den Chören, die muſi
kaliſcher Ausdruck einer heroiſchen Haltung
ſind. U. a. traten auf: der Chor der Kupfer
und Meſſingwerke Hettſtedt (Südharz), der
Quedlinburger Männergeſangverein und
der Madrigalchor aus derſelben Stadt.

Huperheks zu Konſumpreiſen
Vorbeſichtigung der Rundfunkausſtellung

Die 14. Große Deutſche Rund
funkausſtellung Berlin 1937, die
heute eröffnet wird, iſt die überragende Schau
des Jahres auf funktechniſchem und funk
künſtleriſchem Gebiet. Der Berliner Preſſe
war am Donnerstagnachmittag Gelegenheit zu
einer Vorbeſichtigung. der Schau ge
geben, die der Präſident der Reichsrundfunk
kammer, Miniſterialrat A. Kriegler, in ſeiner
Begrüßungsanſprache als die repräſentative
Leiſtungsſchau und den Rechenſchaftsbericht des
nationalſozialiſtiſchen Rundfunkſchaffens kenn
zeichnete.

Generaldirektor Dr. Hahnemann gab einen
Ueberblick über die Gliederung der Jnduſtrie
ſchau im Rahmen der Geſamtausſtellung, wo
bei er als Hauptereignis dieſes Jahres heraus-
ſtellte. daß ſelbſt ſchon hochwertige Superhet-
Empfänger zu Preiſen auf den Markt kommen,
die wir gewohnt ſind. Konſum preiſe zu
nennen. Beſonders wies er in dieſem Zu
ſammenhang auf die geſteigerte Klanggüte der

König ſeine und der Reichsregierung Glück
wünſche telegraphiſch übermittelt.

König Faruk J. legte am Donnerstag vor
beiden Häuſern des Parlaments den Eid auf
die Verfaſſung ab und beſtieg damit den
Königsthron.

Die Mandatskommiſſion des Völker
bundes tritt heute 11 Uhr vormittags zu
ſammen, um über den engliſchen Plan einer
Dreiteilung Paläſtinas zu beraten

Her de Gruden? Eis enAchille:
g m Halle, Obere Leipeiger Sit.

Apparate, auf den neuen Olympiagkoffer 1937
und den erſten Gemeinſchafts-UeberſeeEmp
fänger Type. „Stuttgart“ hin.

Ein Rundgang führt zunächſt in die Halle
Hier iſt der vollkommenſte Senderaum, einge
richtet, in dem in ununterbrochener Folge ein
weſentlicher Teil des funkiſchen Ausſtellung
programmes abrollt. 2300 Beſucher können
jeweils Zeuge ſein, wie eine Rundfunkſendung
entſteht. Jn Halle J kommen ferner ſämtlich
am deutſchen Funkweſen beteiligten Otganſſ
tionen und Fachverbände zum Wort und Bild

Jn der Zwiſchenhalle, die zur Halle Il hin
überführt, befindet ſich u. a. ein Stand an
dem die Reichsrundfunkkammer den Aufban
des deutſchen Rundfunks ſowie ſeinen Lei
ſtungsaufſtieg ſtizziert. Während im Jahr
1932 nur 111 251 Darbietungen bei
Sendeſtunden aufzuweiſen waren, konnte der
nationalſozialiſtiſche Rundfunk im Arbeits
jahr 1936/37 auf 165 429 einzelne Dathie
tungen bei 75 950 Sendeſtunden zurüchbliten

alle iſt das Reich der Rundfunkinduſtrie
Nach der Halle IIl, in der gleichfalls die
duſtrie ihr Quartier aufgeſchlagen. hat, gelang
man weiter zu den Ständen des Propaganda
amtes der Deutſchen Arbeitsfront, Abtei
Rundfunk. Jm Südflügel der Halle

innt dann der Ausſtellungsbezirk der Deſchen Reichspoſt, und der Rundbau der Halle

wird den Beſuchern „die Welt der Schwing
gen“ offenbaren. Unter dieſem Kennwort
die Reichspoſt eine Sonderſchau zuſammen
geſtellt, in der wohl zum erſtenmal ein W
Bild vom Weſen und von der praktiſchen
deutung der Schwingungen gegeben wird.

Dann ſteht der Beſucher vor der Fen
ſehſchau. Drei Fernſehbühnen und r
als 30 Fernſehempfangsgeräte geben in ſt
VI ein lebendiges Bild von dem Stand die
jüngſten Technik.

detVon ſeinem Poſten beurlaubt wurde
Direktor der Düſſeldorfer Kunſtaled
Grund. Profeſſor Fahrenkamp i n
der kommiſſariſchen Leitung der Kl
akademie betraut worden.

Die



W

et, daß
ſehens

ommu
t und

er Un
an die
s (zur

miß

gkeiten

illes

das Eisgrab wandert mit den Toten
peter Aufschnafter: Man wird die Naongo-Porbaf- Gefolſenen nicht mehr wiecdlertinclen

je Ohren zeigten Mitternacht Bergungsatbeiten trotz gefährlicher Monsum-Störme

Das Telegramm Paul Bauers von der Auf
findung und Bergung 5 toter deutſcher Expeditions
teilnehmer Martin Pfeffer, Dr. Hans Hart
mann, Dr. Karl Wien, Dr. Günther Hepp und
Peter Fankhauſer im Lager IV am Nanga-
Parbat hat den Schlußſtrich unter ein tragiſches
Kapitel Himalaja Geſchichte geſetzt. Unfer Münchner
Vertreter ſprach mit dem Geſchäftsführer der
Deutſchen HimalajaStiftung, Peter Aufſchnaiter,
über das ſchwierige Bergungswerk.

h. München, 30. Juli. Der Bezwinger
des Kangchengzönga, Notar Paul Bauer, ſowie
die beiden erfahrenen Bergſteiger Fritz
Vechthold, der mit Peter Müllritter im Jahre
1934 den herrlichen Film vom NangaParbat
drehte, und Dr. von Krauß hatten auf die
Nachricht von der Kataſtrophe hin keine
Minute gezögert, trotz der im HimalajaGebiet
jetzt beſonders gefährlichen Monſumſtürme, an
die Stelle der Tragödie zu eilen, um dort
da Rettung nicht mehr möglich war zu
bhergen, was zu bergen war.

Aufregende Wochen verſtrichen und nur
ſpärliche Nachrichten trafen vom Nanga
Patbat ein. Die Meldung von der glücklichen
Ankunft im Hauptlager erreichte vor knapp
acht Tagen die Deutſche HimalajaStiftung in
München. Jn ihr war von den großen Ver
änderungen die Rede, die Eis und Lawinen
auf dem Weg zum Lager V hervorgerufen
haben, ſo daß man mit einer längeren

Eigener Bericht der NS.-Presse

Bergungszeit rechnen mußte. Durch das
muſtergültige Zuſammenarbeiten aller noch
zur Verfügung ſtehenden Kräfte aber hat man
die Stätte des ehemaligen Lagers IV und
kurz darauf die Stelle mit den Toten dann
doch raſcher gefunden als urſprünglich ange
nommen wurde.

Paul Bauer berichtet in ſeinem neuen
Telegramm, mit welchen Schwierigkeiten die
Grabungen in dem harten Eis vor ſich gingen
bis man auf fünf Expeditionsteilnehmer ge
ſtoßen ſei. Friedlich lagen die Toten da, von
der furchtbaren Lawine im Schlafe überraſcht.
Die Ah ren zeigten faſt alle wenige Minuten
nach Mitternacht. Peter Müllritter und
Adolf Göttner konnten trotz eifrigſten
Suchens nicht mehr gefunden werden.

Peter Aufſchnaiter ſprach mit uns über die
Auffindung der Toten und über ihre Beerdi
gung. Der erfahrene Bergſteiger erklärte, daß
man freilich von einer Beerdigung im gebräuch
lichen Sinne hier nicht reden könne, ſondern
eher von einer Eisbeſtattung. Jn die
harten Eisblöcke, die oftmals die Größe einesHauſes haben, werden Vertiefungen heſhlagen,

in die man die Toten hineinlegt. Es wird
aber niemals mehr möglich ſein, dieſe Stelle
bei ſpäteren Expeditionen wiederzufinden, da
die Eismaſſen fortgeſetzt in Bewegung ſind.
Daher wird man Müllritter und Göttner
nicht mehr bergen können, obwohl ſie aller
Vorausſicht nach auch nur wenige Meter von
den aufgefundenen Zelten liegen dürften

Die weitere Suche mußte aber wegen der
Erſchöpfung der Leute, die das Graben in
dieſer Höhe mit ſich bringt, und infolge
Mangels an Lebensmitteln und Brennſtoff
aufgegeben werden. Paul Bauer hat nun
mehr mit ſeinen Begleitern den Heimweg an
getreten und iſt bereits wieder in Aſtor ein
getroffen, ſo daß man mit ſeiner Rückkehr
nach München gegen Ende Auguſt rechnet. Ob
man vor dem Verlaſſen des Hauptlagers das
Bronzekreuz am Grabe Alfred Drexels,
das von der NangaParbat Expedition 1937
aus der Heimat mitgebracht worden war, noch
aufgeſtellt hat, iſt Peter Aufſchnaiter nicht be
kannt. Man rechnet aber mit dieſer Möglich
keit, da ſich das Grab des erſten Opfers der
Expedition, von Willy Merkl, auf einer
Steinmoräne unweit des Hauptlagers befindet.

Ein eigenartiger Zufall hat es gewollt, daß
faſt gleichzeitig mit dem Auffinden der Toten
von Lager IV auch die Leiche des im April
des vergangenen Jahres an der Eiger-
Nordwand abgeſtürzten Reichenhaller Berg
ſteigers Anton Hinterſtoißer, der gleich
falls tödlich verunglückten Seilſchaft Rainer
Angerer-Kurz, geborgen werden konnte.
Bekanntlich hatten damals im Kampfe mit
den Unbilden der Witterung acht Mann der
Deutſchen Bergwacht tagelang an der Nord
wand des 3975 Meter hohen Eiger ausgehalten.
Die Leiche war aber ſo hoch mit Reuſchnee
bedeckt, daß ſie trotz eifrigſten Suchens nicht
mehr gefunden werden konnte.

Mordverſuch an 59.- Mann

kigener Bericht der NS. Presse
f.h. Kaſſel, 30. Juli. Ein Mordverſuch

an einem SS.Mann, der mit einer ſtaatlichen
Sicherheitsmaßnahme beauftragt war, fand vor

dem Kaſſeler Sondergericht ſeine Sühne.
Angeklagt war ein bereits mit Gefängnis

und Zuchthaus vorbeſtrafter Verbrecher, der
im März wegen einer verbotenen Handlung
bei Langenſelbold im Kreiſe Hanau verhaftet

werden ſollte. Er flüchtete und ſchoß auf den
ihn verfolgenden SS.Wachführer, ohne dieſen
zu treffen. Der SS.Mann machte darauf von
einer Waffe Gebrauch und verletzte den Ver
hrecher, der jetzt in Kaſſel zu lebensläng
lichem Zuchthaus verurteilt wurde.

Großzügige Luftſchutotganiſation

für England
Letzte Kabinettsſitzung des Sommers

London, 30. Juli. Das britiſche Kabi
nett befaßte ſich in ſeiner geſtrigen letzten
Sitzung vor den Parlamentsferien noch einmal
mit den Verteidigungsfragen, und zwar mit
den Unkoſten einer großzügigen Luft
ſhutzorganiſation für das engliſcheInſelreich.

n wenigen Heilen
Der Reichs und Preußiſche Miniſter des

Innern hat den Senatspräſidenten Williſch
und. den Oberverwaltungsgerichtsrat Dr.
Krüger, beide beim Sächſiſchen Ober
werwaltungsgericht in Dresden, in gleicher
Amtseigenſchaft an das Preußiſche Ober
verwaltungsgericht in Berlin verſetzt.

Die deutſche Preſſe in Poſen wurde
im Juli veſonders häufig vom Zenſor be

lagnahmt. Während u. a. das „Poſener
Tageblatt* innerhalb von acht Tagen viermal
beſchlagnahmt wurde, verfielen die Deutſchen
Lachrichten das Hrgan der Jungdeutſchen
ſartei für Polen, innerhalb von zwei Wochen
einer dreimaligen Beſchlagnahme.

g Der Warſchauer Polizei gelang es, das
bteigequartier für die kommu

niſtiſchen Kuriere ausfindig zu machen, die
aus der Sowjetunion und anderen Ländern
nach Polen kommen.

Kin ſchweres Unwetter verheerte
erſchiedene Teile Griechenlands Jn

räus erſchlug der Blitz eine junge Frau. Jn
ſeit macedoniſchen Stadt Serres wurde eben
a eine Frau getötet und in der Nähe der

tadt Serres zwei Hirten.

W der Station Ok a y am g auf der Haupt
ſtreke Tokio Schimonoſeki fuhr ein Per
u an einen dort haltenden Expreß
3 d ehrere Wagen des Perſonenzuges
W en zertrümmert. Bisher wurden 20 ToteVerwundete gezählt.

Laube der falſche Freiherr
Mörcler mit 20 Jahren Pensfonsinhoberin njeclergeschlogen

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

rd. Berlin, 30, Juli. Vor dem Berliner
Schwurgericht begann der Mordprozeß gegen
den 20jährigen Günther Laube, der im Juli
v. J. die Jnhaberin einer kleinen Penſion am
Alexanderplatz, die 67jährige Emma Warnack
ermordet hat.

Die Verhandlung enthüllt vom erſten
Augenblick an die grenzenloſe Verdorben
heit eines jugendlichen Menſchen. Der An
geklagte ſtammt aus einer achtbaren Familie
und geſtoß eine durchaus güte Ergiehung. Aber
ſchon in früher Jugend beging er Diebſtähle,
Bekkügereien und Unterſchlagungen, die ihm
auch zwei Gefängnisſtrafen einbrachten. Kurz
vor dem Mord beging er hintereinander vier
Fahrraddiebſtähle, Das Geld, das er
ſich dadurch verſchaffte, brachte er in Bars und
Kaffeehäuſern durch. Jn einem Kino in
Hannover machte er die Bekanntſchaft eines
Arbeitsdienſtmannes, bei deſſen Eltern der
Angeklagte in der darauffolgenden Nacht
ſchlief. Am anderen Morgen ſtahl er ſeinem
S 65 Mark und fuhr damit nach

erlin.

Dort bezog er unter dem Namen Freiherr
von Recklinghof“ ein großes Hotel Unter den
Linden. Als ihm das Geld ausgegangen war,
ſiedelte er in die kleine Penſion der Frau
Warnack über. Als die Frau ihm am
anderen Morgen den Morgenkaffee brachte,
fiel er plötzlich über ſie her, bis ſie ohnmächtig
zuſammenbrach. Dann durchſtöberte er die
Wohnung nach Bargeld, wobei ihm 28 Mark
in die Hände fielen Jnzwiſchen war Frau W.
wieder zur Beſinnung gekommen und rief laut
um Hilfe. Jetzt ſtürzte ſich Laube erneut auf
ſie, wobei er ihr ein Bettuch feſt um den Kopf
wickelte. Dann ſchleppte er die Frau in eine
dunkle Kammer, wo ſie ihr Mann einige
Stunden ſpäter tot auffand. Alle vorhandenen
Spuren verwiſchte der Mörder ſorgfältig und
verließ kaltblütig das Haus.

Nach der Tat flüchtete er über Hamburg,
Emden und Recklinghauſen an die holländiſche
Grenze, wo er feſtgenommen werden konnte.
Das Urteil wird in den nächſten Tagen er
wartet.

6000 Mark im Unkerrock

Eigener Bericht der NS.-Presse
j. Frankfurt a. M., 30. Juli. Eine tolle

Hexengeſchichte wurde ſoeben in Gießen auf
gedeckt.

Bei der Räumung eines Hauſes fand man
die Wohnung einer alleinſtehenden Wohlfahrts
empfängerin in einem furchtbar verſchmutzten
Zuſtande. Die Wohnungsinhaberin ſelbſt lag
mit einem Unterſchenkelbruch zu Bett. Als
man ſie abtransportieren wollte, ſtellte man
feſt, daß ſie in ihren Kleidungsſtücken ein
Sparkaſſenbuch und eine große Menge
Bargeld, zuſammen 6000 RM. eingenäht hatte.
Dem Geld war eine Zwiebel beigefügt, die
nach Ausſage der alten Frau verhindern ſollte,
daß die Hexen an das Bett gingen. Alle
Möbel und Kleidungsſtücke der alten Frau
mußten verbrannt werden, da eine Reinigung
nicht mehr möglich war.

Rabenelkternpaar verurkeilt

16 Monate Gefängnis für Kindesmißhandlung

Eigener Bericht der NS.-Presse
r. Kiel, 30. Juli. Vor einiger Zeit war das

Ehepaar S. aus Großaſpe vom Schöffengericht
Neumünſter zu je 5 Monaten Gefängnis ver
urteilt worden. Das Ehepaar hatte ſein drei
jähriges Söhnchen fortgeſetzt ſo unmenſch
lich behandelt, daß das arme Kind
ſchließlich von Gendarmeriebeamten abgeholt

werden mußte. Bei der Unterſuchung wies der
Körper des Knaben zahlreiche offene
wunde Stellen auf, die von unerhört
groben Züchtigungen zeugten.

Gegen das Arteil hatten beide Angeklagte
Berufung eingelegt, ſo daß jetzt von der Straf
kammer Kiel dieſe unerfreuliche Angelegenheit
abermals zur Verhandlung kam. Das Urteil
für das Rabenelternpaar lautete auf je
8 Monate Gefängnis.

England bauk moderne Aukoſtraße
Nach dem Muſter der Reichsautobahnen

London, 30. Juli. Jn der Grafſchaft
Lancaſhire werden in Kürze die Arbeiten für
den Bau der erſten modernen Autoſtraße in
England aufgenommen. Es handelt ſich um
eine Strecke von etwa 85 Kilometern, deren
Bau rund 62 Millionen RM. koſten ſoll.

Die „News Chronicle hebt in großer
Ueberſchrift hervor, daß dieſe Autoſtraße genau
nach dem Muſter der deutſchen Reichs
autobahnen gebaut werden ſoll.

Der Generalinſpektor des deutſchen Straßen
weſens, Dr. Todt, hat die engliſche
AutomobilAſſociation und den Königlichen
Automobilklub eingeladen, im September
d. J. eine Abordnung zum Studium der deut
ſchen Reichsautobahnen nach Deutſchland zu
entſenden.

Selbſtändiges Luarkiermachen
in Rürnberg verboten

Das Quartieramt der Organiſation v
leitung der Reichsparteitage gibt
folgendes bekannt:

Aehnlich, wie in den Vorjahren, laufen
jetzt ſchon wieder bei dem Quartieramt der
Organiſationsleitung, bei der Kreisleitung und
bei den Ortsgruppen der Stadt Nürnberg Ge
ſuche von Partei und Volksgenoſſen zwecks
Bereitſtellung von Privat und Hotelquar
tieren ein. Um unnötigen Schriftwechſel zu
vermeiden, wird hiermit bekanntgegeben, daß
das ſelbſtändige Quartiermachen
in Nürnberg verboten iſt! Weiter
iſt ausgeſchloſſen, Parteitagteilnehmern Quar

Wir weiſen darauf hin, daß mit Wirkung
vom 21. Juli 1937 unſere bisherige Verlags
bezeichnung „Die Braune Front G. m. b. H.
wie folgt verändert wurde: Mittel
deutſcher National-Verlag, G. m.
b. H., Halle (Saale)“.

Verlag und Schriftleitung der Mitteldeutſchen
National Zeitung

tiere, die ſie in den Vorjahren innegehabt
haben, jetzt wieder zuzuweiſen. Nachſtehende
Punkte, betr. Quartierverteilung, ſind unbe
dingt zu beachten:

1. Während des Parteitages dürfen in
Nürnberg nur ſolche Parteitaggäſte beherbergt
werden, die im Beſitz einer Quartierkarte des
Quartieramtes der Organiſationsleitung ſind.
Däs gilt für unentgeldliche Beherbergung und
auch dann, wenn die Unterbringung ſchon vor
dem Parteitag vereinbart wurde. Die not
wendigen Quartierkarten werden nur
über die zuſtändige Gauleitung derNSD AP. ausgegeben.

4

2. Verwandte Perſonen des Quar
tiergebers können ohne Quartierſchein auf

enommen werden, doch haben ſich dieſe innerSir von ſechs Stunden nach Eintreffen in den

uartieren bei der zuſtändigen Schutzpolizei
abteilung anzumelden.

3. Als nächſte Verwandte gelten Perſonen,
die mit dem Quartiergeber oder ſeiner Ehefrau
direkt verwandt oder verſchwägert ſind.

Gauleitung Halle Merſeburg
Organiſationsamt,

Aus der Wehrmacht

Beurlaubung von Wehrmachtsbeamten
für Lehrgänge der NSDAP.

Der Reichskriegsminiſter und Oberbefehls
haber der Wehrmacht hat verfügt, daß ent
ſprechend einem Erlaß des Reichs und
Preußiſchen Miniſters des Jnnern Wehrmachts
beamte uſw. zur Teilnahme. an Schulungs
lehrgängen der NSDAP. bis zur Dauer eines
Monats unter Fortzahlung der Dienſtbezüge
beurlaubt werden können. Sofern zu der
artigen Schulungslehrgängen Beamte ein
berufen werden, die ſich im Vorbereitungsdienſt
befinden, tritt auch für dieſe Beamten für die
Zeit der Beurlaubung eine Aenderung in der
Zahlung der Bezüge (Unterhaltszuſchüſſe)
nicht ein.

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann (verretſt);
Dienſtleiter und Stellvertreter des Hauptſchriftleiters:
Dr. Curt Leps. Verantwortlich: Politik: Robert Keßlerz
Wirtſchaft: Diplom Kaufmann Erwin Koch; Kulturſchaffern
und Unterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen,
Reiſezeitung und Bild RitaSophie Eilers (im Urlaub),
i. V. Dietmar Schmidt; Kommunalvpolitik: Ernſt Gericke;
Halliſche Stadtnachrichten: Bernhard Thümmel (im Ur
laub), i. V. Ernſt Gericke; Halliſche Reportage: Rudolf
Stache; Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch; Der

eimatgau: Dr. Wilhelm Hambach; ſämtlich in Halle
Saale), Geiſtſtraße 47; für Ausgabe Zeitz: Erich

Schulenburg, Zeitz: Ausgabe Weißenfels: Willi Blum
(im Urlaub), t. V. Tonrad Ferdinand Simmen,
Weißenfels: Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe, Naum
burg: Ausgabe Merſeburg: Werner Franck, Merſeburgz
Ausgabe Bitterfeld: Günter Melchert, Bitterfeld; Aus
gabe Delitzſch-Eilenburg: Otto Pfeil, Delitzſch (im Ur
laub), i. V. Hans Rohkrähmer, Halle; Anzeigen
teil: t. V. Bruno Wittkop, Halle (Saale) Große Ulrich
ſtraße 57; Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach,

Berlin, Charlottenſtraße 82.
Durchſchnittsauflage für den Monat Junf 1987.

Geſamtauflage der „MN Pl. 14 Kber 66 600
Halle und Umgebung Pl. 14 Uber 47 200
davon Bitterfeld Bl. 11 über 5 850Delitzſch Eilenburg Pl. l 15900

Merſeburg Pl. 11 7800Gau- Ausgabe Weſt Pl. 7 68700
Ausgabe Naumburg Bl. 10 e a Aber 5 100
Ausgabe Weißenfels r Pl. 10 e 000Ausgabe Zeitz Pl. 10 e 683800
Zur Gau Preſſe gehört noch
Torgauer Zeitung, Torgau Pl. 9 r 12600
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 74 200
Mitteldeuntſcher National-Verlag G. m. b. H., Halle (S.).

Seitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege
Sr. Ulrichſtr. 57. Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 31. Nachtruf der Schriftleitung 864 14. Nachtruf
für Zeitz 3468/609. Rotattonsdenck: Walter Kerſten,
Halle (Saale) Geiſtſtr. 47. Ausgaben Heitz Weißenfels

und Naumburg: „MNg“-Druckeret Zettz.
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Am Riebeckplatz neein Ab heute FreitagLach Erfolg I Ein Meisterwerkder Ufal
vie er größer und stärker nicht

sein KannRotraut Achter
In den saftigsten u. über-h mütigsten ſustspiel des

Sommers

Große Ulrichstraße 28
Dachritzstraße 2

Im Geschäft Dachritzsraße:

Zum Rumktopf
Rum Hordhaäuser Korn
sowie alle Sorten Iiköre

in prima Qualitäten

zu bekannt niedrigsten Preisen bei

Gebr. Junghlut
Halle, Alhrechtstr. 37

Bernburger Straße 25
Ehestandsdarlehn werden

in Zahlung genommen

alte
zeic

Vee

dann steckt meist ein kleines ocler sogar enggroßes Abenteuer dahinter. MNZ- Ha p ag Sonderfahrten- Kalender Hist
„Männer mössen nicht alles wissen
sagt Frau Lilo und warum

das verrät dieses heitere Spiel ein Spiel zwischen
Iächeln und Lachen, umrahmt von der Eleganz
und Schönheit des Söücdlens, überstrahlt von
schwärmerischer u. fomperamentvoller Musik ein
charmantes Erlebnis ein reizvolſes Abenfever

G

Eintägige Sonderz le mit eoh Fahrprels-Errmeäsigung

Billiger Sonderzug nach

BERILINanlätlich der Rundfunk-Ausstellung
z h Sonnteog, 8. August(elegenhelt macht Diehe)

lIugendl. Uber 14 zugelassen
Rechtzeitig Plätze sichern! Sonnfog, 22. August Billige Austlugsfaohrt im Sonderzög in die

ROCHLITEER SCOHVEIZ
und in's Burgenland

Ein Ufa- Lustspiel mit

Hansi Knoteck Joh, Heesters
Fita Benkhoff Hilde v. Stolz
Ernst Waldow Hilde Sessak

Rudolf Plaife
Im Beiprogramm:

Gr. Uirichs trages

Ein mitreißendes hEin tn frei nachFilm- Erlebnis der Erzählung v. Leo Tolstoi.
I Das packende SehieksaiC Ware einer Ehe entrolit siecn,

8 einzigartige, dramatis eheSseschehnisse effenbaren e
er Liebe seelſg keit und

Sonnfeg, 12. September Preiswerte Hoerbstfahrt in's herrliche Möhl-
tal noch

Sonnfag, 19. Sepfember Billiger Sonderzug nach

B. E R. I Ncnläßl. der leichtathletikwefthämpfe Deofsch-
land Schweden im Olympid-Stacliond

Er

In 40 Minuten, Ufa-Kurzfilm Lustiges Hunde-
volk, Ufa-Kulturfilm Ufa -Ton -Wocho

Er St ufführung heute

Ufa- Theater
Alte Promenade

Werktags: 4.00 6.20 8.15 Uhr
Sonntags 3.30 5.50 8.15 Uhr

C W Für Jugendliche nicht zugelassen

Augen
Eine Ligbesromanze von er-greifender Tiefe mit

Harry Bauer
h Ein Füm, dessen Eleganz

bezaubert
Für Iugendl., nicht erlaubt!

KlIefſcler, Am
Pullover, Westen, Hosen

nun „DHie

Vercdammnis
Große Scheauspieler

vermitteln ein grobes
Erlebnis s

Lil Dagover
Peter Petersen

J Albrecht Schönhals
I minionen lasen die „Kreutzer-

sonate“, eine Welt diskutierte
über die kühne Realistik dieses

dichterisch geschilderten Ehe-
dramas. Millionen werden

5 Kreutzersonate“sehen, eine Welt wird sie er-
leben und wird von, ihr er-schüttert sein!

In die Spielhandlung ver-

Sonntog, 3 Oktober

Sonnfag, I7. Oktober

Billiger Sonderzug nach

letzte Möglichkeit zum Besuch d. Gartenschau

Billiger Sonderzug nach

B. E. R II
Do sſch. die MNZ-Hapog-Sonderzöge, eines
regen Zuspruchs erfreven, wird j
Sondlerfahrt. frühzeitige Anmeldung erbeten

WICHTIGI Neben diesen eintägig. Sonderfahrfen werden noch preis-
werte mehrwöch. Geselſschaftsreisen nach dem In- v. Auslande durchgef,

Verlangen sie die Spezlalprospekte

bei jeder

S. flochten die unvergängliche Auskunft und Anmeſdung: Geschättsstellen der ANZ, Gr. Ulrichgfrabe,
J W Größte Formen- und Farbenauswahl bei e e opin e ne e im Hapag-Reiseböro, Halle (Scole)
e e i Sohnes Nachlolge Vorher das große Bejprogramm!e Jugendli. nicht zugelasren?M die große eltung der neuen Eelt! Sr. Steinerase e eeeeerenns

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg. D O Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.ſedes fetigedruckte Aberſchrifts x ſedes fettgedruckte Uberſchriftswort koſtet 20 Pfg. 2 wort koſtet 20 P(Ausgabe Halle u. Umgebung 47200) (Ausgabe Halle u. Umgebung 47200) bie
7 Suche Tüchtiges d Wohnung TJunggeſellenKelleu- Angebote a r wegen Mädchen Wir ſuchen für zwei, im 22. Le Kaß- 53Erkrankung mei r et ri- m m ſofort od. ſpäter bensjahr, ſuchen gehe Hallez für kleinen P J j hner jetzigen eine 2—3 leere Zim zwei hüb le Sieordentliche und vat haushalt ge er al giche zwei hübſche le anucht. Halle (S.), ä bensluſti Mä 3kinderliebe Haus n Aus der Fälle unzeter Baldige Angebote e i e Briefmarken ſie ſgehilfin. Alter Sensationellen Angebote an Helmut Vocke, nicht über Sammkung, aälte Stad

nicht unter 19) Tages einige Beispiele Halle (S), Rain 20 Jahre, zwecks re, kauft Samm- einſtsicher im Entwerfen und Ver- Jahren. Eilange ges- h ſt ſpäterer Heirat. er. Angebote u. ſeianschlagen, flotter Zeichner und 8 S ſtraße 3 a. t Ang S eineſüchtiger Bauleſter, eum sofor bote an BDentiſt mädchen Vermögen vor Gr. U. 135 85 an dergen en m u Artern bis 18 Jahre für Herren Anzüge l Lagerraum handen. Zuſchrif MNZ, Halle. Hörrenrad ger zen e ſofort od. ſpäter ln raefshigg 28.00 23.00 u. 19.50 groß und trocken, ten unter L 88261 Gr. Ulrichſtr. 57. hamenrad ſeine

an Preußisches aatsho au 5 a 9 MN 8an t alle E), Bometr. s Jude e tierren- Anzüge Den ene alles Senneehe n n z eHalle, Peſtalozzi bel. Streifen, pri e e a Ballon Ab-für meine Gaſt Fraße 37. Sualitſten R 36.00 30.00 u. 24.00 net rer Meckäule r eine
Flotter Kräftigen wirtſchaft. als Sport Anzüge a h n Gaane neehrlicher Arbeits Stütze ſowie zum Fſotte wit anger odsr 26.00 22.00 9 e uns Ter u Wunen wähBedienen der e Goifhose R u. HalleS., Große der vielfach desHausdiener burſchen Faſte geſucht. Be Stenotypiſtin Sport anzuge ülrichſtraße 57. en eet W ſtellt ein Erichh werberinnen für ſofort oder m langer Erſatzrad Dre O. Balin un reen 9 e, Behrend, Dach wollen Angebote ſpäter geſucht. Breecheshose Rot 23.00 19.00 u. 15.50 mit roten Krei Leipziger Straße 08 W ine
Königſtraße 5. e dein Sudan eng Gabarcine- Mäntel Heicaken ſen, VBereifung C. e Kiebeaias ſ

üb. Großkorbetha. den unter Bi] Noack Kahl, 14 75 17, v ken meerstrateMelker 9274 an MNg, Halle, Leipziger gute Qualittat ad 95.00 30.,00 u. 27.00 W r Dpelsue Landgaſthof h dlehrlinge Bitterfeld Halle Straße 899, Rit Junger Opel-Liefer- ſt gutem Laden ezwei, zum 15. 8. ſche Straße 1. terhaus. Lederjacken S Mann wagen Montag geſchäft ſofort Zw Denoder 1. 9. geſucht. ehilfe einen 33.00 28.00 u. 25.00 33 Jahre alt, 164 nachmittag von günſtig zu ver Ballonen eBedingung zwei g 7 I groß, wünſcht ein Diemitz bis Breh kaufen. Angebote räder, gut erha njährige Lehrzeit. geſucht. Jris goß Stellen heouche Lederol- Mäntel Gummi Mäntel Slitzer faches ſolides na verloren. Ge unter Gr. U. ten, und Damen einLohn im 1. Jahr lis, Halle (S.), 10.00 9.00 8.00 Madel zwegs gen Vel 135 89 an MN8, rad. Halle (5) ein30, RM., im 2. Merſeburger in all. Farben RM IV. u. et kennen e elohnung Halle S. Große Ludw. Wucher. undJahr 40, RM., Straße 53. Wer nimmt die Tochter achtbarer Hosen lernen in d geben Ulrichſtraße 57. Straße Fahr ſamz Eltern, äte das 9. Schuljahr und h ernen. Mit Kind Gartenbaubetrieb dlung. efKaſſen u. Wäſche Mäd in Weißnahen und Sharerei I jahr soliden n 3.75 2.50 u 1.95 nicht ausge gupka, B radhanfrei. Konrad Nie ädchen die Slattache Haushbeſtaungsechuie t a ſchloſſen. Zuſchrif- a Brehna Gehrockanzug Jederer, Melker über 18, ſauber, t hat, in eine mehrjährige Hosen ken unter E 1000 Dackel mittlere Figur, ſeinmeiſter, in Meſt zuverläſſig, in reits weder Huaiitsten 6.00 u. 4.0 an MN8, Eis ackel i vertaufen. krielin bei Goldberg derlieb, mit Koch Schnmeidewim e 3 leben. entlaufen Cramme, Halle, er(Mecklenburg). kenntniſſen, zum Rauhhaar, dun Am Kirchtor 30, I. iWngerer u en e z e Es e KinderwagenJüngerer kleinen Haushalt er Junges u. Kinderwagen iArchitekt geſucht. geſucht. Vorſtellen Kraft Mädel Mädel ohnung abzu billig zu verkau dArchitekt Fr. O. nachmittags ab 17 her verufsſchulfrei aus guter Fa geben Halle (S.), fen. Halle (S.), d
Stintz, HalleS., Uhr. Bieberſtein milie, 20 Jahre Burgſtraße 30. Eichendorffſtraße WHerderſtraße I1, Halle S. Mozart. mit e an ſchon in Schmeerstr 28, direkt am Markt alt, 1,70 J 16, Pfeifer.Fernruf 252 28. ſtraße 2, III, Iks. 2 und 3 ſucht Ste unte rn ſchlank, dunkel Sie weiß anCihllces ehrliches Nodg ln e e e S Wlond, tadelloſe Ackomacht e r woran we5 S s g jährig ſeiges ehrliches en Vergangenheit eib Ju ch für Geſchäftshanshalt zum s en n S of vve 7 Möbliertes f Stuben ſpäteres Vermö T Angebote unter ine Hi

Geſchäftsſtelle Eisleben, Dorf Vecnielungen Zimmer zu ver Mlet- 2, Kammer und gen von minde Steuerfrei ung S e hen r

s e Cabr. NNZ, HalleS., e rReinuold Matthies jr. Eilenburg. ſtraße 39. mieten. HalleS., heoüche Küche geg. Tauſch ſtens 30 000 RM., 2 Ltr. d Gr. Ulrichſtr. 57
ermſtr. Pieſteritz b. Wittenberg Mädchen Am Kirchtor 30,1 ſucht. Preis 18 wünſcht gutſitu- geradchen immer geſucht. Pret ierten vermögen TabrioletKonmtoriſtin ſnaes ſihtoter Anzeigen aut n e Junges bis 20 RM. An den Lebenskame- Se in an

3 gi imouſine,mit guten Kenntniſſen in Stenografie lung als Kinder vermieten. Beſich Zimmer zu Ehepaar gebote unter R e kennenzu 1 To. Opel viit e 5 ſp
und Schreibmaſchine für ſofort oder oder Hausmädel helfen vi 9 ſucht 2 Zimmer 3380 an MN3 ernen. Zuſchrif verkauft liegestühle P
ſpäter geſucht. Bewerbungen m. Zeugnis in Halle. Eva z 9 tigung 18 bis 20.vermieten Wohnung. ſten unter G 844 Otto Häniſch kCRB-LüRVeneheſ a Saalen, Jacob, Hettſtedt, aufba ten HalleS., Leopold Wortangetge Wettin, Löbnitz HalleS., Riebeck an MN8, Halle, Zurmſtrate s l anere t eiwetger s
Schwetſchkeſtraße 1. ISchützenſtraße 11. ſtraße 4,I, rechts. in die MN8 mark 178. platz. Geiſtſtraße 47. Tel. 227 19. lEche NMäarterstraße
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in der Straße „An der Moritzkirche zu Halle ist jetzt ein über vierhundert Jahre
alles Bauwerk erneuert- worden, das als das hallische „Eulenspiegel- Haus be-
zeichnet wird. In ihm befindet sich eine Bäckerei, in der Eulenspiegel seine Saalaffen und
Veerkatzen gebacken haben soll

Wir sind dieser Eulenspiegelgeschichte und anderen Erzählungen, die sich in unserer
engeren Heimat mit Till befassen, einmal an Ort und Stelle nachgegangen, um zwischen
Historie und Wirklichkeit zu unterscheiden.

Die Eulenspiegelbäckerei in Halle „An der Moritzkirche Nr. 4, Ueber dem Laden ist die
steinerne Eule zu sehen

Die Häuſer gegenüber der Moritzkirche in
Halle haben ihre Jahrhunderte auf dem Rücken.
Sie ſtehen zum weitaus größten Teil noch
unverändert mit dem Ausſehen da, das
ſie ſchon hatten, als ſie noch dicht hinter dem
Stadttore lagen, durch das die alten Hallenſer
einſt dem lüſtigen Städtchen Glaucha mit
ſeinen Brauſtuben Und Wirtshausgärten an
der Saale zuwanderten.

Ein Gebäude in dieſer Straße trägt an
ſeiner Stirnwand eine ſteinerne Eule als
Hauszeichen. Sie iſt kaum handgroß und ſieht
unter den Fenſtern des erſten Stockwerks aus
einer winzigen Fenſterluke auf die Straße
hinab, ſeitdem der Beſitzer des Hauſes ſie
während der jetzt erfolgten Erneuerung
des Bauwerks vergolden ließ, wird ſie in
ihrer Höhe augenfälliger als vorher.

Jn dieſem Grundſtück Nr. 4 befindet ſich
eine Bäckerei, die Hallenſer holen ſchon
ſeit dem frühen Mittelalter von hier
das tägliche Brot und den Sonntagskuchen.
Mit dieſer alten Bäckerei hat es ſeine beſondere
Vewandtnis, ſie gilt als die Bäckerei
egenüber der Moritzpfarre, in der
ill Eulenſpiegel im 14. Jahrhundertſeinen Alk getrieben haben ſoll. Hier ſtand er

einſt und buck Saalaffen und Meerkatzen, Eulen
und anderes Getier. And das mag eine geruh
ſame Welt geweſen ſein, in die er hier ein
alen war! Mit der bürgerlichen Gemächlich
eit dieſer Straße war es dann wohl für einige

Zeit vorbet, als der Bäcker hier eines Tages
Leinen neuen Geſellen lärmend durch die Gaſſe
trieb. Die Bürger mögen mit weit auf
ſiſwen Augen am Fenſter geſtanden haben,
er war ein Hecht unter die Weißfiſche

d Uebrigens, hätte der Bauernjunge
n aus Kneitlingen weltberühmt wer
An können, wenn dieſe bürgerliche Geruhſam
it ihn nicht ſo gefürchtet haben würde

an J Eule oben an der Hauswand erinnert
v ieſe ZJeit, ſagt man in der Straße Aber
d meint der Bäcker wohl dazu, der heut
Halt Handwerk in dieſem Hauſe nächgeht!
a Weſiger mit o a g, e

ger auf Hiſtori iſt mehr für Weißehe
auch er hat einen Sinn für die alteEulenſpiegelglorie wir alle ſollten ſie haben!

vie n ſtets Zeiten gegeben, die mit Eulen
t größer geworden wären. (And kluge

ſhen, die man nie erkannt hätte, wenn

Aufn.: MNZBilderdienſt

nicht die vielen Till Eulenſpiegels umher ge
weſen wären!)

Der heutige Bäcker im Eulenſpiegelhaus
zu Halle, Meiſter Otto Kormann, ſchwört
auf die Sache mit Eulenſpiegel. Er iſt ſeit

Halliſche Jugend

Nach einer guten Ueberfahrt nahmen uns
der Trubel und die Haſt der Weltſtadt London
gefangen. 22 deutſche Jungen im Gewühl der
Stadt London lenken durch ihr zackiges Auf-
treten, durch ihre Kleidung und durch ihre
Sprache alle Augen auf ſich. Neue Eindrücke
ſtürmten auf uns ein. Die engliſche Jugend-
herberge, mit Menſchen aus allen Ländern.
Das andere Eſſen, an das wir nicht gewöhnt
waren. Und nun vor allem die Sprache. Jetzt

Ein Bericht von der Englandfahrt unſerer Hikler-Jungen
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35 Jahren in der großen Backſtube hinter dem
Bäckerladen an der Arbeit, er ließ ſeine Zeit
nicht ungenutzt verſtreichen, heut hat er ſeine
Beweiſe für die Richtigkeit der Hiſtorie.

Das hier iſt das Eulenſpiegelhaus!
Es iſt ein prächtiges altes Handwerkerhaus.

Die Mauern ſind anderthalb Meter ſtark, in
ſie ſind die Fenſter als Niſchen hineingearbeitet.
Der Bäckerladen iſt vom Hausflur aus zugäng
lich, ein paar Stufen von hier führen zu dem
mächtigen Backofen hinauf, der den
größten Teil des unteren Hausgeſchoſſes ein
nimmt. Doch, wenn einer vor dieſem Rieſen
ding ſteht, glaubt er gut und gerne, daß die
Bäcker mit ihren Geſellen hier ſchon ſeit
Jahrhunderten gebacken haben.

Jn der Backſtube, deren Fenſter auf den Hof
gehen, ſteht der Lehrjunge und bäckt
Meerkatzen! Jawohl, iſt das nicht der beſte
Beweis, daß an der Hiſtorie etwas wahr ſein
muß? Jch trete ein, der Junge arbeitet am
Backtrog, er hat eine Form vor ſich und da
ſtehen ſie ſchon in langer Reihe auf dem Back
tiſch nebeneinander, ſchöne braune Meerkatzen.
Sie backen dieſe Dinger hier ſchon, ſo lange
man ſich zu erinnern vermag. Der Meiſter hat
ſich die Form ſelbſt ausgedacht, beſon
ders große Meerkatzen für die Ausſtellungen
formt er übrigens mit der Hand, er hat in den
Jahrzehnten ſeine Technik dafür gefunden.

Es mögen jetzt etwa 25 Jahre her ſein,
berichtet Meiſter Kormann, da ſtanden hier
zehn Geſellen und bucken Tage hindurch
nichts weiter als Meerkatzen. Jn Halle fand
damals eine Ausſtellung ſtatt, in Verbindung mit ihr wurde ein Feſt zug durch
geführt, die zehn Geſellen gingen dabei umher
und verteilten Meerkatzen gebacken
in der halliſchen Eulenſpiegelbäckerei! Auch vor
drei Jahren hat man aus einem beſonderen
Anlaß hier wieder einmal Affen gebacken, es
gab eine Ausſtellung und der Bäckerladen
gegenüber der Moritzpfarre ſelbſt prangte in
beſonderem Schmuck. Jawohl, Meerkatzen wer
den ſeither gefertigt, aus Tradition!

Es iſt ein letzter romantiſcher Flecken in
der Stadt, dieſes Bäckerhaus! Der Hof mit
ſeinen Spitzgiebeln und Blumenfenſter iſt ein
verwunſchener Winkel, eine zahme Dohle
ſchreit einem entgegen im Keller gibt es einen
unterirdiſchen Gang. Nein, das iſt nicht nur
eine Geſchichte, man ſteigt hinab, hier iſt der
Gang, er geht noch ein Stückchen unter die
Straße hinüber, dann iſt er vermauert, der
Ausgang befindet ſich gegenüber im Pfarr-
haus. Dort drüben, in der Küſterei zu St.
Moritz übrigens, lebt die Eulenſpiegelgeſchichte
ebenfalls noch fort. Der Küſter hat für den
Nachbar Bäcker die Hiſtorie auf ein großes
Schweinsleder geſchrieben und geſiegelt, der
Text dieſer Chronik und die Tradition mit den
Meerkatzen ſind es, auf die ſich dieſe halliſche
Eulenſpiegel-Hiſtorie ſtützt.

(Fortſetzung folgt.

ſeht ſich durch
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müſſen wir, ob wir wollen oder nicht, engliſch
ſprechen. Aber das geht ganz el

Jn Oxford haben wir ein paar freundliche
Studenten gefunden, die uns die Stadt zeigen.
Zwiſchendurch gibt es die erſten politiſchen
Geſpräche und wir finden viel Verſtändnis für
unſere Gedanken und Jdeen. Wir kommen in
Berührung mit der ſog. Oxfordgruppe, einem
internationalen Verein, der die Welt ver
beſſern will. Jm Zeltlager bei Oxford wurden

1. Beiblatt, Nr. 207

Großfeuer in der Nacht
Ein Schuppen mit Rohprodukten nieder

gebrannt

Heute früh gegen 1 Uhr gab es wieder ein
mal Feueralarm. Aus bisher unaufgeklärter
Urſache war in einem Schuppen der Roh
produktenhandlung Wilhelm Tetzner, Reide
burger Straße 26, Feuer ausgebrochen. Hell
auf loderten die Flammen und fanden in dem
Jnhalt des Holzſchuppens, der aus Papier,
Lumpen uſw. beſtand, reichliche Nahrung. Die
ſofort alarmierte Feuerwehr meldete ſofort
dritte Alarmſtufe, ſo daß drei Löſchzüge am
Brandherd erſchienen waren. Sie konnten ſich
nur darauf beſchränken, die Ausdehnung des
Feuers auf die angrenzenden Holzſchuppen zu
verhindern. Mit zehn Schlauchleitungen wurde
unter dem Kommando von Branddirektor
Rohr dem Feuer zu Leibe gegangen Jn drei
viertelſtündiger Tätigkeit gelang es, das Feuer
zu erſticken. Eine Brandwache blieb am Plaztze,
um auch die letzten glimmenden Reſte zu be
ſeitigen.

Trotz der frühen Morgenſtunde hatte ſich
eine Menge Menſchen angeſammelt, die von
der Polizei und der SA. von der Brandſtelle
abgehalten wurde.

Größere Bauarbeiken
Zur Zeit werden von der Stadtverwaltung

einige größere Bauarbeiten durchgeführt. Jm
Stadtguüt Seeben wird der Schafſtall er
weitert und am Herrenhaus werden Jnſtand
ſetzungsarbeiten vorgenommen. Das Verwal
tungsgebäude im Stadtgottesacker wird
neu eingedeckt. Jn der Handwerker-
ſchule wird im Dachgeſchoß ein Malerſaal
ausgebaut. Gondelanlegeſtellen wer
den auf der Nachtigalleninſel inſtandgeſetzt.
Die Radfahrwege in der Seebener-, Magde-
burger und Mötzlicher Straße werden betoniert.
Jn der Königſtraße werden zwiſchen Landwehr
und Merſeburger Straße Pflaſterarbei-
ten ausgeführt, ebenſo in der Krukenberg-
ſtraße. Jn der Seebener Straße werden
außerdem Gleisausbeſſerungen vorgenommen

Das drikke Zeltlager der J.
Jn der Zeit vom 2. bis 14. Auguſt führt

der Bann und Jungbann Halle das dritte
diesjährige Großzeltlager auf dem Hainfeld
bei Stolberg durch. Mehr als 650 Teilnehmer
werden in wunderbarer Kameradſchaft Tage
echten Gemeinſchaftsgeiſtes erleben. Wer möchte
da nicht dabei ſein Eltern! Betriebsführer!
Ermöglicht Euren Jungen die Teilnahme an
dem dritten Großzeltlager in Stolberg. Jhr
leiſtet dadurch einen wertvollen Dienſt an der
Geſundheit der deutſchen Jugend und fördert
den Leiſtungswillen am Arbeitsplatz. Anmel
dungen werden auf der Dienſtſtelle des
Bannes 36, Am Kirchtor 7 bis Sonnabend,
den 31. d. M. entgegengenommen.

Am Sonnabend kehren die Teilnehmer des
zweiten Zeltlagers wieder zurück.

Propagandamarſch der A.
Die Standarten 36 und 75 führen

am kommenden Sonntag nach Uebungen im
Gelände einen Propagandamarſch durch.
Er beginnt 12 Uhr und geht durch folgende
Straßen Hermann-Göring-Straße, Mansfelder
Straße, Talamtſtraße, Markt, Leipziger Straße,
Riebeckplatz, Franckeſtraße, Königſtraße, Waiſen
hausring.

wir mit großem Hallo begrüßt und l
daß die „German boys“ in Ordnung ſind.

Eine ſchöne alte Stadt hat uns einen Tag
beherbergt: Cheſter, das Rothenburg Eng
lands. Da es eine Garniſonſtadt iſt, ſahen wir
zum erſtenmal engliſche Soldaten. Am nächſten
Tag erreichen wir Colwin Bay an der
Küſte von NordWales. Wir ſind hier von der
Rhydel School eingeladen. Eine Anzahl
Schüler holt uns vom Bahnhof ab. Eifrig
erzählend geht's zur Schule. Eine ſchöne Woche
beginnt. Die Jungen mit den langen grauen
Hoſen und den blauen Jacken halten beſte
Kameradſchaft und Freundſchaft mit den
deutſchen Jungen in der JungvolkUniform.
Wir leben in einem wunderbar gelegenen
Badeort. Vor uns das Meer, hinter uns die
grünen Berge von Wales. Das Wetter iſt
günſtig. Der Regen verſchont uns vollkommen.
Bei der Begrüßung durch den Heydmaſter in
der Aula der Schule wurden wir von den
Schülern mit nicht endenwollendem Jubel be
grüßt. Als wir drei zackige Lieder geſungen
hatten, waren ſie gar weg. Bei einem Aus
flug nach Liverpool beſichtigten wir im Hafen
ein Kriegsſchiff HMS. Purban. Die Offiziere
waren freundlich und ließen uns auf das Schiff.
Mit unſeren Braunhemden, kurzen Hoſen und
braunen Geſichtern wurden wir ſehr beſtaunt.
Der intereſſanteſte Tag war der Beſuch des
Königs und der Königin in Caernarvon, wohin
wir mit den Boy Scouts gefahren waren. Uns
gefiel beſonders die Wache mit ihren roten
Uniformen und den großen Bärenmützen.
Bevor wir Colwin Bay wieder verließen,
zeigten wir noch unſer ſportliches Können und
ſchnitten recht gut ab. Beim Abſchiedsabend
führten wir zwei Filme vor und ſangen unſere
Lieder. Der Abend war ein Erfolg und der
Abſchied wirklich herzlich. Unſer Beſuch hat
weſentlich dazu beigetragen, das Anſehen der
deutſchen Jugend zu ſtärken.



CT. Riebeckplatz

Luſtſpiel „Meiſeken“
Das iſt einer von den Standardfilmen, die

Entwicklung bedeuten; Luſtſpiel Meiſeken wird
man noch lange auf dem Spielplan ſehen, man
wird es immer wieder eigen können Und
immer wieder den Erfolg haben, den es bei
ſeiner Uraufführung hatte. Es hat lange Zeit
keinen Film gegeben, der auch in Halle ſoviel
anhaltenden Beifall während der Vorführungefunden hat, als geſtern „Meiſeken“ anl ich

ſeiner Erſtaufführüng am Riebeckplatz. Das
ublikum geriet in eine überragende

Stimmung. das Theater war mit Jubel er
füllt Meiſeken war noch nie dageweſen!

Und dabei handelt es ſich doch nicht nur
um einen bloßen Publikumserfolg, Eine feindurchdachte Handlung, gut et Typen
werden von Schauſpielern wie Eichheim, Kam
pers und Sima vor uns hingeſtellt und man
ſchmunzelt ſchon, wenn e bäuriſchen Schlau
köpfe und Gauner kaum erſcheinen, man klatſcht
Beifall, wenn ſich plötzlich aus einem Winkel,
unglaublich pomadig, Rotraut Richter zu ihnen

eſellt. Wenn ſie als „Ferienkind“ mit ihrem
undertjährigen „Meiſeken“ gegen den Engel

wirt ſtreitet und ihn mit unerhörter Draſtik
keit immer wieder prellt, dann gibt es Szenen,
die mit ihrer Situationskomik nicht zu über
treffen ſind. Das hier iſt das Luſtſpiel des
Sommers. es iſt aus beſchwingten rn mit
heiteren Geſichtern für Menſchen ge chaffen, die
fröhlich ſein müſſen, wenn ſie Meiſeken für
anderthalb Stunden beſuchen und an den Er
lebniſſen um ſeinen merkwürdigen Großvater
ſtuhl teilhaben. Rud. Stäche.
CT. Große Ulrichſtraße

„Schwarze Augen“
Wie ſo oft: eine Liebesgeſchichte. Und doch:

wie ganz anders als in den meiſten Filmen,
die es mit der Liebe zu tun haben, weil ihren
Herſtellern ſonſt nichts eingefallen iſt. Ein
junges Mädchen erwacht aus einer langen
Krankheit, um zu fühlen, daß die Zeit des
Kindſeins vorüber iſt. Neue Sehnſüchte, un
gekannte Ahnungen erfüllen das Herz, ver
wiſchen die Grenzen, verrücken die Maßſtäbe.
Man ſchwärmt für den welterfahrenen, älteren
Mann mit graumelierten Schläfen, man
glaubt, es ſei die große Liebe und opfert dem

neuen Erlebnis alle alten Freunde und Vin
dungen. Don Juan zögert nicht, die Chance
ſkrupellos auszunutzen. Ein trauriges Er
wachen wäre das Ende, wenn nicht in letzter
Minute

Aber ſollen wir dem Film ſeine Spannung
nehmen und das Zuſtandekommen des „happy
end“ erzählen Es wäre ſchade darum, denn
dieſer franzöſiſche Bildſtreifen iſt kein Durch
ſchnittsmachwerk Es iſt ein eigenartiger Film.
Ein Film, der Hintergründe hat, der menſch
liche Beziehungen und Zufälligkeiten aufdeckt,
wie wir ſie glle Tage erleben können. Auch
wenn ſeine Handlung zum Teil auf Motive
urückgreift, die nicht gerade neu zu nennenb zum Beiſpiel den weißhaarigen- Vater,

der ſich ſeines Berufes ſchämt und ihn ſeiner
Tochter n geheimhält). Ein beſinn
licher Film dazu, manchmal faſt verſpielt zu
nennen, wenn er, wie am Anfang, Handlungs
fäden aufgreift, die er nachher am Wege liegen
läßt. Ruſſiſche Volkslieder geben ihm einen
P rn Hintergrund, zumal das vonen „ſchwarzen Augen“, dem er ſeinen Namen
verdankt. Und das reizvolle Spiel der aparten
Simone Simon macht ihn beſonders
ſehenswert.

Vorher führt uns ein beſchaulicher nord
deutſcher Sprecher durch Kiel. Ein luſtiger
Bubenfilm aus Jndoching fällt aus dem Rahmen
deſſen, was man meiſt im Beiprogramm nicht
zu ſehen bekommt. Dietmar Schmidt.

ddqhqhq[m— —mererererrrereee----

München Bayreuth Breslau
Pon Dr. Kurk Varges

Zu den charakteriſtiſchen dte der
nationalſozialiſtiſchen Kulturpflege gehört
neben der rein künſtleriſchen Haltung der So
r ne auf dem Gebiete des Kulturellen.

s gilt dabei auf mannigfachen Teilgebieten
das Wertvolle, Alte zu bewahren und zu
fördern, auf anderen Flächen die ſtarken Kräfte
unſerer heutigen Empfindung und Kultur
ordnung zu treiben. n München haben
wir anläßlich der Feſttage der deutſchen Kunſt
ganz eindeutig geſehen und gehört, was deutſche
Kunſt iſt. Was in den Zeiten des Krieges und
des geiſtigen Niederganges auf dem Gebiete
der bildenden Kunſt produziert wurde, ent
ſprach in keiner Weiſe der Haltung des deutſch
empfindenden Menſchen und ſtand in vollſtem
Gegenſatz zu einer natürlichen Lebens-

überzeugung und geſunden künſtleriſchen Auf
faſſung. Die Münchner Ausſtellung „Entartete
Kunſt zeigt, wie wichtig für den kulturellen
Beſtand der Nation die Unfruchtbarmachung
dieſer hirnverbrannten Kreiſe war, die jahre
lang verſuchten, den Geſchmack des Kunſtpubli
kums zu verſeuchen.

Der Führer betonte, daß in der Kunſt
neben Vem Können nur das Schöne und An
ſtändige beſtehen könnten, daß ſich das freie
Schaffen des Geiſtes nur mit der allgemeinen
Haltung des Nationalſozialiſten und ſeinem

eſchulten Charakter decken könnte. Zu dieſer
inſicht müßten all die Künſtler gelangen, die

innerhalb des r e Kulturbereiches ſchaffen und zu Anſehen kommen
wollten. Und zu dieſem idealen Ziele kommt
der Sozialismus auf dem Gebiete
des Kulturellen! Jeder Künſtler
braucht die notwendige Lebensbaſis, um die
inneren ſchöpferiſchen Lebenskreiſe freizulegen.
Kurzum: wem die folgerechte Entfaltung ſeinesKunuertne am Herzen liegt, wird im natio
nalſozialiſtiſchen Stagt auf ideelle und mate
rielle Unterſtützung rechnen können. Adolf
Hitler hat in München das Entwicklungs

II der ſingenden, klingenden Stadt

Unſere halliſchen Sänger fühlen ſich wie bei Muktern daheim

Drahtbericht unseres nach Breslau entsandten Berichterstatiers
Freudigen Herzens führen unſere halliſchen

Sänger und alle, die dem Sängerkreis an der
Saale angehören, Mittwoch vormittag in der
ſtattlichen Zahl von 1200 Mann in einem Son
daß nach dem ne Breslau. Bald
herrſchte in allen Abkeilen die den Sängern
angebbrene Gemütlichkeit.
wurde das erſte Halt gemacht und Hunderte
von durſtigen Seelen ſtürmten den Getränke
ſtand. Dann ging es weiter bis Sagan, wo
es eine kurze Kaffeepauſe gab. Jn Liegnitz
dauerte der Aufenthalt nur wenige Minuten.

Gegen 17.30 Uhr lief rer Sonderzug aufdem nene in Breslau ein. Auf dem
Bahn rer wo die Saale-Sänger von
Tauſenden herzlich begrüßt wurden, nahmen
die Saale-Sänger mit ihren Fahnen Auf
ſtellung, ihnen allen wurde namens des Feſt
ausſchüſſes ein Vatzric Willkommen“ ent
gegengerufen und dann ging es in die Quar
tiere. Erfreulicherweiſe wohnen die heimiſchen
Sänger alle im Stadtinnern, ſo daß ſie alle
Veranſtaltungen bequem erreichen können. Die
Sänger wurden in den Privatquartieren mit
großer Herzlichkeit aufgenommen, ſie ſollen ſich,
wie eine Herbergsmutter ſagte, ſo wohl fühlen,
wie bei Muttern daheim, Sogleich war der
richtige Kontakt zwiſchen Sängern vom Saaleſtrand und den Breslauern geſunden Nachdem

die Sänger ſich wieder friſch gemacht hatten,

Jn Kottbhus

erfolgte der erſte „Ausgang“. Ein großer Teil
wohnte dem Begrüßungsabend in der Jahr
hunderthalle bei, der bei allen Teilnehmern
nen unvergeßlichen Eindruß hinterließ Die
Jahrhunderthalle iſt ein gewaltiger Kuppelbau,
der mit einer Spannweite von 67 Metern und
42 Meter Höhe der zweitgrößte der Welt iſt.
Die Feſtſtadt Breslau hat ſich in eine
ſingende und klingende Stadt verwandelt,
überall ſchallt einen das „Grüß Gott mit
hellem Klang, Heil deutſchem Wort und Sang“
entgegen, auf allen Plätzen und in den Lokalen
hört man unſere Volks und Heimatlieder,
überall ſchaut man in fröhliche Geſichter. Unſere
Sänger haben ſich ſchnell eingereiht in die
große Sängergemeinſchaft. Die kommenden
Tage werden dieſe Gemeinſchaft noch enger
geſtalten

Jm Standquartier des Sängerkreiſes an der
Saale, in Maruskas Geſellſchaftshaus, fand
am Donnerstagabend ein Den an
Abend der Saat el aus dem Sänger-kreis an der Saale ſtatt. Kreisführer Ober
inſpektor Hermann Schmidt rief allen
Sangesbrüdern ein „Herzlich Willkommen“ zu.
Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß die
Stunden und Tage, die wir in Breslau ver
leben dürfen, für alle ein Anſporn ſein werden
mit neuer Kraft und in verſtärktem Maße ſich
dem deutſchen Männergeſang zu widmen,

„Alle Mann an Bord!“
Das iſt der Titel eines BuntenAbends. Es wird eine frohe Fahrt mit der

Rundfunkgemeinſchaft und der NS.Gemein
ſchaft „Kraft dich Freude“, die am 15. Auguſt
in der „Saalſchloßbrauerei“ mit dem Reichs
ſender Leipzig durchgeführt wird. Eswirken
u. a. mit das Muſikkorps der Fliegerhorſt
kommandantur, Lotte Werkmeiſter, Arnold
Riſch. Die Kapelle Erwin Steinbach ſpielt
zum Tanz auf.

Sonnkagsrückfahrkarken

nach Landsberg

Zum Beſuche des Heimatfeſtes in
Landsberg bei Halle vom 7. bis 9 ar

werden von allen Bahnhöfen im Umkreiſe
bis zu 50 Tarifkilometer Sonntagsrückfahr
karten an jedermann ohne Ausweis aus
gegeben. Die Karten gelten zur Hinfahrt am
Sonnabend, 7. Auguſt ab 0 Uhr und am Sonn

tag 8. Auguſt, zur Rückfahrt von Sonnabend,
7. Auguſt 12 Uhr bis Montag, 9. Auguſt
24 Uhr (Ende der Rückfahrt),

Hteuerſchuldner wird beleidigend

Der A45jährige F. hatte noch Gewerbeſteuer
rückſtände aus den Jahren 1931 und 1932 an
die ſtädtiſche Steuerkaſſe zu entrichten. Zu
gegeben ſei, daß dem Mann die Zahlung der
rückſtändigen Steuern ſchwer fiel, da er ja auch
die laufenden Steuern zu bezahlen hatte. Die
ſtädt. Steuerverwaltung war ihm ſo weit Ent
gegengekommen wie nur möglich, hatte dann
aber notgedrungen Pfändungsbeamte zu dem
ſäumigen F. geſchickt. Dieſer ließ ſich dadurch
zu einer ebenſo törichten, wie kaum verſtänd
lichen Tat hinreißen: er ſchrieb im März d. J.
an zwei aufeinander folgenden Tagen zwei

ſtadium der deutſchen Kunſt aufgezeigt und
klargemacht, wie weſensfremde, undeutſche Ele
mente den Geſchmack und den Charakter ver
derben. Was in der Malerei von den Kunſt
marxiſten geleiſtet wurde, war wirklich keine
innere, wahre Menſchenſchöpfung! Das Ein
fache und das Natürliche werden ſich durch
ſetzen! Nicht die falſche Feierlich
keit, ſondern das echte Kunſtgefühl und der
Ernſt des Einfachen vermitteln eine anſtändige,
bodenſtändige Kultur.

Das ſehen wir in Bayreuth! Hier galt
es, das Gute, Würdige, Alte zu bewahren,
nämlich das Werk des deutſchen Richard Wag
ners. Hier fand die Nation ſtets ein Beiſpiel
für klare erzieheriſche Haltung und deutſche
Geſinnung. Wohl wechſelten der der
Darſtellungsſtil, die regielichen Aufgaben, die
Auffaſſungen von Licht, Farbe und Dekoration.
Der Geiſt blieb unangetaſtet, es ſchlichen weder
jüdiſche Dirigenten noch ſonſtige Kunſt
marxiſten nach Bayreuth, die Hans Sachs eine
rote Naſe ankleben oder den Parſival verjgzzen
wollten. Als Adolf Hitler die Macht über
nahm, wurden die Bayreuther Feſtſpiele eine
Angelgenheit des ganzen Volkes. Darin kam
ſpontan zum Ausdruck daß Adolf Hitler als
genaueſter Kenner des Wagnerſchen Werkes die
Jdee des deutſchen Volkstheaters, wie ſie in
Bayreuth am ſinnfälligſten in Erſcheinung
tritt, in hervorragender Weiſe verwirklichte und
jedem deutſchen Menſchen in den Genuß dieſes

ſagen wir's ruhig, weltanſchaulichen und
künſtleriſchen Triumphes ſetzen wollte.

Noch haften die beiſpielhaften Münchener
Tage in unſerem Gedächtnis, noch dringen die
Wagnerſchen Parſival-Klänge an unſer Ohr,
da richten ſich alle r auf das Deutſche
Sängerbundfeſt. Breslau ſteht im Brenn
punkt des Jntereſſes. Das Beſondere iſt nicht
allein darin zu ſuchen, daß aus Tauſenden und
aber Tauſenden Kehlen deutſche Lieder er
klingen, daß die Kunſtpflege, die in den ent
legenſten Orten unſeres Vaterlandes betrieben
wird, aus den ſtillen Winkeln herausgehoben
und vor die breite t gebrachtwird der Kernpunkt iſt folgender: Politiſche
Haltung und kulturelle Geltung ſtehen in ſtän

Briefe an den Reichsinnenminiſter, in denen
er den halliſchen Oberbürgermeiſter als Leiter
der ſtädtiſchen Steuerverwaltung beleidigte.
Dieſe Beleidigungen führten 3 geſtern als
Angeklagten vor das s engericht.
Der Angeklagte gab ſeine Verfehlungen offen
zu, hatte auch wohl ſein Unrecht bald ein
geſehen und in einem Schreiben die Erklärung
abgegeben, daß ihm die Abſicht einer Beleidi
gung des Oberbürgermeiſters vollkommen fern
gelegen habe und er ſeine Aeußerungen mit
Bedauern zurücknehme. Dieſer Brief, wie auch
die geſtrige Einſtellung des Beklagten ſelbſt,
retteten ihn vor einer empfindlichen ine
nisſtrafe, denn der Vorſitzende betonte, daß bei
Beleidigungen Behörden gegenüber nach der
heutigen ren nur noch Gefängnis
ſtrafe als entſprechende Sühne in Frage komme.
Der Angeklagte wurde an Stelle einer an ſich
verwirkten See von zwei Monaten
zu einer Geldſtrafe von 8300 RM.
urteilt, doch wurde ihm die dieſer
Summe in monatlichen Raten von 80 RM. zu
geſtanden.

Sporkkage der Hiller- Jugend

Als Abſchluß der diesjährigen Sommer
arbeit der Hitler-Jugend werden vom 27. bis
29. Auguſt in der „Mitteldeutſchen Kampf
bahn“ zu Halle die „Gebiets und Ober
gauſporttage Mittelland 1937«
durchgeführt. Jn Verbindung damit erfolgt
die Austragung der Jugendmeiſter
ſchaften als Vorentſcheidüng für die Kampf
ſpiele in Nürnberg. Obergebietsführer Recke
werth hat die Abteilung Leibeserziehung der
Gebietsführung Mittelland mit der Vorberel
tung und Durchführung der Sporttage be
auftragt.

diger Wechſelwirkung, Die geiſtigen Aufgaben
unſeres Volkes ſind bei uns bis ins einzelſte
feſtgelegt. Die Wichtigkeit ihrer Geſtaltung
und Erhaltung hat der Führer in ſeiner Pro
klamation betont. Möge das Breslauer
Sängerbundfeſt die innerſte Lebenskraft der
deutſchen Kultur und damit einen Hauptteil
des inneren Lebens des Volkes überhaupt zu
höchſter Entfaltung kommen laſſen.

Euwe ſiegt im inkernationalen
Schachmeiſterkampf

Der Exweltmeiſter Dr. Aljechin nahm am
Nachmittag des letzten Tages im Jnternatio
nalen Schächmeiſterkampf zu Garmiſch-Parten
kirchen das angebotene Remis ſofort bei
Wiederaufnahme an, nachdem er ſich überzeugt
hatte, daß der abgegebene Zug Euwes weitere
Gewinnverſuche erübrige. Zuvor gab es am
Vormittag in der Partie Saemiſch Aljechin
außerordentlich ſpannende Augenblicke. Saemiſch
ſpielte anfangs ganz hervorragend, ließ dann
aber in Zeitnot nach und fand nicht mehr die
Stärke, mindeſtens das Remis zu erzielen.

Mit größter Spannung verfolgten die
zahlreichen Zuſchauer die Entſcheidungspartie
Wleder nd gegen Sagemiſch.Wieder fand Saemiſch in zwar ſchwieriger
Stellung nicht die e Verteidigung, verlor
in Zeithot noch zwei Bauern Und gab im
46. Zuge in ausſichtsloſer Lage auf. Bogol-
fubow kam ſo noch zur Teilüng des 2. und
3. Der e mit Aljechin,er Shluß ſtand lautet: Weltmeiſter
Hr. Euwe Exweltmeiſter Dr. Aljechin und
Großmeiſter Bogoljubow je 3!/2, emiſch
1 Punkt.

Paul Diercke, der wiſſenſchaftliche Leiter
der karthographiſchen Anſtalt des Verlages
Georg Weſtermann, iſt im Alter von 63 Jahren
in Braunſchweig geſtorben. Paul Diercke und
ſein Vater, Geheimrat Karl Diercke, ſind die
Schöpfer der deutſchen Schul

ver

genommen worden ſind. Sie ſind

Einſt Kitkerhof heute ig,
Das Ziel der geſtrigen ſtadtgeſchlichen greß war die n rrihehn

Wie Dr. Hünicken erklärte, hat ſi r
eigentümliche Entſtehungsgeſchichte.
lände war urſprünglich ein alter Ritt
ſie v. Hagedorn. Man hatdlcher er und Adelsſi
u. a.

e en

Glaucha

lilung anlegten, und zwar die rin ehe
Der Kirchenbau wurde 1339 begonnen ind
noch heute iſt die alte klöſterliche Siedlung et
kennbar. Jm Süden befinden ſich noch der dof
mit dem umgebenden Kreuzgang ſowie Reſtehe
Priorgebäudes. Offenbar hatte man ſich el
verrechnet, ſo daß die Kirche nur zwei S ſt

Die Bauzeit dauerte bis 1510, Ge alt
haben die Auguſtiner Mönche ſelbſt, wom
auch die Maßunterſchiede zwiſchen den Pfei
lern erklärt werden. Das Tonnengewölbe i
übrigens 1510 eingeſtürzt. Das Eigentümlich
des neuen Gewölbes iſt die Bemalüng. Jede
Feld zeigt andere Pflanzen, die die ſchönharmont che Decke beleben.

Von der Ausſtattung der Kirche iſt hervon
zuheben das 1430 von Luüdolf von Braunſchweig
und ſeinen Sohn S rich zu Magdeburg g.
ort Taufbecken. Die ApoſtelRelieſ
nd künſtleriſ m Eine hervor

ragende Arbeit iſt der Altar, und n
er aus Thüringen. Maler und Schniteraben ein wundervolles Werk geſchaffen, n

Munde lter iſt, daß die gemalten Tafeln de
ückſeite weit beſſer ſind. Das Sakrae

mentshäuschen iſt eine Renaiſſance-
grbeit aus dem Jahre 1535. Zwei prächtige
Bilder aus dem 16. Jahrhundert Kre
ung und „Auferſtehung“ von unbekannten
ünſtlern waren urſprünglich Epithaphientafel

aus denen ſie bei der Erneuerung heraus
Unſtwerk

aus der Zeit zwiſchen Rengiſſance Und Barot
und zeigen die Entwicklung Unſerer künſtleri
ſchen Auffaſſung aus jener Jeit. Die Relief
am Altar ſtammen von einem Unbekannten

Leipziger Künſtler. E. G.

Parkeiamkliche Bekannkmachung

Kreisleitung Halle-Stadt
Exerzieren am Sonntag

Die Politiſchen Leiter des Stadtkteiſes
Halle treten am Sonntag, 8 Uhr zum G
gieren auf der Peißnitz an Anzug: Bluſe ohne
Brotbeutel und Feldflaſche. Das Ahnrücken
erfolgt bereitſchaftsweiſe. Die Stellplätze der
einzelnen Bereitſchaften beſtimmen die V
reitſchaftsleiter.

atlanten, die zu einem weſentlichen V
ſtandteil des Erdkundeunterrichts geworden ſind

Für die deutſchen Lehrer im Ausland wi
vom 18, bis 28. Auguſt die diesjährige Ar
beitstagung durchgeführt. Ueber 200 Lehre
die ihren Urlaub im Reich verbringen, werden
im Schulungslager Tailfingen der For
waltung WürttembergHohenzollern des No.
ihre fachliche und weltänſchauliche Ausrichtüne
erfahren.

Der Direktor des Eſſener Folkwan
Muſeums, Dr. Graf von Baudiſſin, iſt komm
ariſch in das Reichs und Preußiſche Mir
kerium für Erziehung, Wiſſenſchaft und Voll
bildung berufen worden.

internationale des artiſtes“.
der „Confédération“ ſagte in
ſprache, kein Land weiſe eine derortige
derung der Kunſt und eine derartige
liche Teilnahme an ihrer Pflege auf
Deutſchland.

Der Freskenmaler und Leiter der Stadt
ſchen Handwerkerſchule Breslau, Albert Heln
hat den Auftrag erhalten, eine der fünf gehn
maſſiven Hallen der KdF.“Stadt, die
Deutſche Arbeitsfront für den Reicheparten
1937 in Nürnberg baut, zu bemalen, Die za
iſt den Städten Hamburg, Lübeck und
net und führt den Namen „Hanſeat
alle“,

Das Sehuvaeze Bee
arme t

nivetſ

m
pharmazeutiſches Forſchungs und Lehti
einzurichten,
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Güterzug fährt gegen Stellwerk
Mitteldeutſchland im Auguſt

Feſtliche Veranſtaltungen
ie der Landesfremdenverkehrsverband

(ſteldeutſchland mitteilt, bringt der Auguſt
wieder eine Reihe größerer feſtlicher Veran
ſaltungen in Mitteldeutſchland, darunter ein
StadtJubiläum: Coswig (Anhalt) feiert
am 14, und 15, Auguſt ſein 750jähriges Be
ſehen mit zahlreichen Veranſtaltungen Die
Saale bildet den Rahmen für das bekannte
Haternenfeſt am 21. Auguſt in H alle und für
das Saglefeſt am gleichen Tage in Bern
hurg. Die mitteldeutſchen Bäder bringen für
ihre Gäſte folgende Veranſtaltungen D. r
ren berg Und Köſen am 4. Auguſt ihre
Kinderfeſte, Dürrenberg außerdem am 14. und

Auguſt ſein traditionelles Brunnenfeſt,
e

75 Spelse. odetba Wohnzlmmer
Krone mit hüb. Be

Pattonsehlrm 5- u.
ſammlg, Kein Zwelg
gerchaft in Halle,

während Lauchſtädt am 29. Auguſt eben
falls ſein Brunnenfeſt durchführt. An künſtle
riſchen Veranſtaltungen ſeien das Konzert der
200 Banater Schwaben am 3. Auguſt in
Halle genannt, an ſportlichen das Pferde
kennen am 1. Auguſt in Magdeburg das
Radrennen am 8. Auguſt in Halle die Reit
Und Fahrturniere am 21. und 22. Auguſt in
Zerbſt und vom 27. bis 29. Auguſt im Land
geſtüt Kreuz in Bernburg wird vom
30. bis 22. Auguſt das anhaltiſche Kreisfeſt
des Deutſchen Reichsbundes für Leibesübungen
abgehalten, am 28. Auguſt in Halle das Ge
hiets und Obergauſportfeſt der HJ.

Der Landesfremdenverkehrsverband Mittel
deutſchland führt Mittwoch, 11, Auguſt, in
Magdeburg eine Mitgliederverſammlung durch.
Hieſe Veranſtaltung iſt eine reine Arbeits
kagung. Mit einer großen repräſentativen und
propagandiſtiſchen Veranſtaltung tritt der
Verband dann Anfang Oktober an die Oeffent
ſichkeit, wo beim Erxſten Mitteldeutſchen

remdenverkehrstag in Magdeburg der Präſi
ent des Reichsfremdenverkehrsverbandes,

Staatsminiſter a. D. Eſfer, auf einer öffent
lichen Kundgebung ſprechen wird.

200 jährige Waſſerleitung entdeckt
Oranienbaum (Anhalt). Bei den Aus

ſchachtungsarbeiten zum Erweiterungsbau der
Schule ſtieß man an drei verſchiedenen Stellen
guf eine unterirdiſche Waſſerleitung die aus
gut erhaltenen eichenen Bohlen hergeſtellt war.

Mat Hähunchen Folnkdſt Stal n GSchwend mar

Sachverſtändige vermuten, daß es ſich um eine
Anlage handelt, die vor mehr als 200 Jahren
von holländiſchen Baumeiſtern ausgeführt ſein
dürfte und als Zu oder Ableitung zu einem
Bad gedient haben kann. Jntereſſant iſt, daß
ſich in der Waſſerleitung klares Waſſer befand.

Diebesfahrken mit dem Mokorrad

Quedlinburg. Der Kriminalpolizei gelang
es, hier zwei Einbrecher feſtzunehmen, die in
der letzten Zeit zehn ſchwere Einbruchsdiebſtähle in Quedlinburg und

den umliegenden Harzrandſtädten ausgeführt
haben. Es handelt ſich um einen 25jährigen
Zuedlinburger und einen 19jährigen Halber
ſtädter, die beide in einem hieſigen Betriebe
tätig waren.

Die Burſchen, die ein Geſtändnis abgelegt
e bedienten ſich bei ihren nächtlichen
iebesfahrten eines Motorrades, ſo daß

ſie in einer Nacht gleich in zwei Städten Ein
bruchsdiebſtähle ausführen konnten.

Explodierender Benzintank ſetzt Scheune

in Brand
Vad Frankenhauſen. Durch Exploſion des

enſintanks einer Zugmaſchine entſtand in
einer in unmittelbarer Nähe der Stadt gele
Kurt großen Scheune der Domäne ein Brand.
e Ortsfeuerwehr konnte nicht viel aus

richten, da der Brand eine ſolche Ausdehnung
angenommen hatte, daß jegliche Maßnahmen
u ſeiner Bekämpfung vergeblich waren, Das
ebäude brannte mit den darin befindlichen

Chinin vorefungen Gummi vieder

d und Heuvorräten bis auf die
Awmfaſungsmauern nieder. Weiter würden
inige Motoren, Dreſchmaſchinen und Ernte

geräte ein Raub der Flammen,
ne Die Scheune, die erſt vor einigen Jahren

erbaut war, hatte maſſive Skteinmauern.
ror war ſo groß, daß ſie die geſamten Ernte

h der öſtlichen und ſüdöſtlichen Domänen
gen aufnehmen konnte. Das iſt die
tet S heune der Domäne, die in den letzten

i Jahren durch Feuer zerſtört wurde.

Vier Beamke gelökek,

Dresden. Am Donnerstag in dritter
Morgenſtunde fuhr ein von Elſterwerda
kommender Eilgüterzug im Bahnhof Radebeul-
Kötzſchenbroda auf das dortige Stellwerk
auf und zerſtörte es. Hierbei wurde der im
Stellwerk dienſttuende Weichenwärter Max
Prater getötet. Durch den heftigen Auf
prall des Zuges auf das Stellwerk ſchoben ſich
die erſten ſieben Güterwagen ineinander,
Dadurch kamen zwei Zugbegleitbeamte ums
Leben, und zwar der als Zugführer dienſt
leitende Hilfszugſchaffner Fritz Werner und
der Gepäckſchaffner Martin Berndt, beide
aus Dresden. Auch der Lokomotivführer Arno
Steudtner aus Dresden wurde getötet,
während der Lokomotivheizer Kurt Rietſchel
aus Dresden ſchwere Verletzungen erlitt. Er
wurde ins Krankenhaus in Meißen gebracht.
Der Eilgüterzug hatte das für ihn auf Halt
ſtehende Signal nicht beachtet.

einer ſchwer verletzt

Die Vorort und Ferngleiſe waren für
mehrere Stunden geſperrt. Der Vorortverkehr
wurde durch Pendelzüge und Kraftwagen auf
rechterhalten, die Fernzüge wurden umgeleitet.

Pom Gükerzug zermalmt

Zwei Todesopfer
Gera. Nachts wurden auf dem Bahn-

übergang Tinz Milbitz der 35jährige Ramm-
führer Johann Erd mann aus Oelsnitz (Sa.)
und der 35jährige Zementarbeiter Nüttgen
aus Herbern (Weſtf.), die beide auf einem
Motorrad fuhren, von dem fahrplanmäßigen
Güterzug Zeitz Gera erfaßt und getötet. Der
mit Schranken verſehene Bahnübergang war,
wie feſtgeſtellt wurde, im Augenblick des
Durchfahrens nicht geſchloſſen.

Geſunde Luſt im Arbeiksraum

neue Aktion des Amkes „Schönheit der Arbeit“ im Gau

Jn ſeinem Kampf um eine geſunde und
ſchöne Geſtaltung der Arbeitsſtätten greift das
Amt „Schönheit der Arbeit“ nach ſeiner mit
Erfolg durchgeführten Aktion „Gutes Licht
Gute Arbeit nun ein neues Teilgebiet auf,
um auch hier eine Löſung herbeizuführen.

Geſunde Luft iſt eine der wichtigſten
Vorausſetzungen für die Erhaltung der Ge-
ſundheit und Schaffenskraft unſeres Volkes.
Geſunde Luft bei der tkäglichen Arbeit im
Betriebsraum und ebenſo während der Frei
zeit im Heim oder in der Vergnügungsſtätte
iſt dringend notwendig. Schlechte Luft ſchadet
unſerer Geſundheit und lähmt unſere Arbeits
kraft. Wir haben um ſo mehr das Recht, ge
ſunde Luftverhältniſſe in allen Räumen zu
verlangen, in. denen wir arbeiten oder uns
erholen, als die Erreichung dieſes Zieles tech
niſch bereits durchaus möglich iſt.

Jm Gau Halle Merſeburg iſt für die Aktion
„Geſunde Luft im Arbeitsraum“ ein Aus
ſchuß gebildet worden, der ſich aus Ver
tretern des Amtes „Schönheit. der Arbeit“, des
Sozialamtes der DAF., des Amtes für
Technik, des Amtes für Volksgeſund

einem Mitglied des Vereins
deutſcher Jngenieure als Lüftungsfachmann
zuſammengeſezt. Jn der erſten Sitzung
wurde man ſich über den Verlauf der Aktion
klar, die mit Beſichtigungen gut und ſchlecht
gelüfteter Betriebe beginnen wird, um zu
nächſt einmal den Stand der Dinge feſtzuſtellen.
Durch Vorträge und ſonſtige Aufklärung ſoll
dann der Boden für die kommende Aktion be
reitet werden. Die Oeffentlichkeit muß über
die Wichtigkeit geſunder Luftverhältniſſe auf
geklärt werden, zum anderen ſollen die in
Frage kommenden Verbände und Inſtitutionen
einheitlich auf dieſe Arbeit ausgerichtet und
die Architekten und Betriebsführer über die
letzten Erfahrungen auf dem Gebiet der Be
lüftung und Entlüftung unterrichtet werden.

Der Ausſchuß im Gau Halle- Merſeburg
für die Aktion „Geſunde Luft im Arbeits

heit und

raum o will aber mit dieſer Voraktivn nicht in
Ltheoretiſchen Erörterungen ſteckenbleiben ſondern durch die Kenntnis der Verhältniſſe in

den Betrieben und die geſammelten Erfah
rungen die notwendigen praktiſchen Maß
nahmen zum Erfolge des Auftklärungsfeld
zuges in die Wege leiten.

Junge Engländer als Gäſte der HJ.
16 engliſche Schüler beſuchen den Gau Halle Merſeburg

Nachdem jetzt eine Gruppe halliſcher Jungen
in England weilt und dort acht Tage Gäſte
einer engliſchen Schule waren, haben auch
16 engliſche Schüler im Alter von 14 bis
16 Jahren aus Rochdale mit dem Direktor
ihrer Secondary School, die unſerem Real
gymnaſium entſpricht, Mr. Pain und dem
Deutſchlehrer Mr. Brown der Einladung des
Febietes Mittelland Folge geleiſtet. Die Ver
bindung mit dieſer Schule wurde ſchon im
vorigen Jahre durch ein gemeinſames Lager
einer Fahrtengruppe und einer Gruppe der
Secondary School in Südengland geknüpft
und durch die gegenwärtig noch laufende Fahrt
der deutſchen Jungen noch weiter ausgebaut.

Von Hamburg traf Mittwoch abend die
engliſche Schulgruppe in dem Harzſtädtchen
Aber der hewß Bannführer Sporn, der
Leiter der Grenz- und Auslandsabteilung des
Gebietes Mittelland, begrüßte die jungen Eng
länder ſchon auf dem Bahnhof in Berga
Kelbra, während ſie in Stolberg von einem
Fähnlein Pimpfen empfangen wurden. Ein
luſtiger Singabend der Lagermannſchaft mit
der Bevölkerung auf dem Markt in Stolberg,
den der n des GebietesMittelland, Unterbannführer Poieß durch
führte, bildete einen ſchönen Auftakt für den
Beſuch.

Die Schüler werden drei Tage in dem
Lager des Bannes und Jungbannes Halle auf
dem Hainfeld bei Stolberg verbringen und
dort inmitten der Jungen ein Stück neues
Deutſchland erleben. Danach findet eine Reiſe
durch den Gau Halle Merſeburg ſtatt, die die
bedeutendſten Sehens würdigkeiten und die
ſchönſten Gegenden des Gaues berührt und auf
der u a. die Beſichtigungen der Heimkehle, des
Kyffhäuſers, der Neuenburg, der Rudelsburg
und Saaleck, des Naumburger Domes und des

Leunawerkes vorgeſehen iſt. Anſchließend wird
die engliſche Gruppe noch die Gauſtadt kennen
lernen, in der ſie vier Tage verbringen d

e.

Unter der Mähmaſchine gekötet

Burg. Jm benachbarten Schartau ſaß
der 21 Jahre alte Kurt Milow auf der
Mähmaſchine und war mit Roggenmähen be
ſchäftigt. Dicht am Getreidefeld führt die
Straße nach Burg vorbei. Als er hier an der
Straße wenden wollte, nahte ein Auto, vor
dem die Pferde ſcheuten und durchgingen.
Milow wurde von ſeinem Sitz geſchleudert
und ſtürzte ſo unglücklich unter die Mäh
maſchine, daß er ſchwere Verletzungen davon
trug. Auf der Fahrt zum Kreiskrankenhaus
erlag er dieſen Verletzungen

Köthen. (Auf der Abraumkippe
tödlich verunglückt.) Der 41 Jahre
alte Otto Egler aus Körmigk verunglückte
im Tagebau der Grube Leopold an der Ab-
raumkippe. Er war ſofort tot. Egler hinter
läßt eine Frau und vier minderjährige Kinder.

Leipzig. (Greiſin von der Straßenbahn tödlich überfahren.) Die 79 Jahre
alte Marie Schlichter wurde beim ſchrägen
Ueberſchreiten der Straße am Johannishoſpital
von einer Straßenbahn erfaßt und tödlich ver
letzt. (Todesſturz aus dem Fenſter.)
Eine 49jährige Frau ſtürzte nachts aus dem
zweiten Stockwerk eines Hauſes in der Forſter
traße. Jm Krankenhaus iſt ſie den ſchweren

erletzungen erlegen.

Straßen ſind breit genug
Uebt Rückſicht beim Ueberholen von Erntewagen!

Das Hauptblatt des Reichsnährſtandes
wendet ſich angeſichts der Erntezeit mit einem
Appell an Autofahrer und Fuhrwerklenker, auf
den Landſtraßen erhöhte Rückſichtnahme und
Aufmerkſamkeit zu üben, um Unfälle zu ver
meiden. Der zur Erholung hinausfahrende
Städter müſſe ſich bewußt ſein, daß die Landſtraße nicht für ihn allein da ſei, ontern daß

auf ihr gegenwärtig der Ernteſegen eines gan
en Volkes in die Scheuern gefahren werde.de es ihm an der Zeit, mit der entſprechen
en Vorſicht zu fahren, ſo werde er auf den

Reichsautobahnen am ſchnellſten zum Ziel kom
men. Wo er aber die Landſtraßen benutze und
auf Erntewagen ſtoße, da könne er ſich manchen
Srue und manches Schimpfwort hinter dem

teuerrad erſparen, wenn er mit der nötigen
Amſicht fahre, rechtzeitig ſein Warnungszeichen
gebe und auch ſelbſt einmal bei unüberſicht
licher Strecke ruhig ein wenig hinter dem
Erntewagen herfahre, bis ein Ueberholen ohne
Gefahr möglich ſei.

Die gleiche Rückſichtnahme müſſe aber auch
von den Führern der Erntewagen gefordert
werden, da man häufig beobachten könne, daß
mit vollem Erntewagen in einer Weiſe ge
fahren werde, als gehöre die ganze Landſtraße
dieſem Gefährt allein,

Techniſches Kulturdenkmal

Aſchersleben. Das Vorwerk Tiefenbrunn,
das zur Domäne Schneidlingen gehört und
zwiſchen Schneidlingen und PreußiſchBörnecke
einerſeits und Winningen und Königsaue
andererſeits auf einſamer Höhe liegt, hat einen
Brunnen von 70 Meter Tiefe, deſſen Waſſer
ſeit undenklichen Zeiten von Eſeln, die ſich in
einer Holztrommel von rieſigen Ausmaßen be
wegen, hochgetreten wird. Dieſes altertümliche
Waſſerſchöpfwerk iſt jetzt vom Regierungspräſt
denten zum techniſchen Kulturdenkmal erhoben
worden.

Der „Bau“, wie das Vorwerk Tiefenbrunn
in den umliegenden Dörfern genannt wird,
verdankt ſein Entſtehen Matthias von Oppen,
der um 1600 Dechant des Halberſtädter Dom
kapitels war.

Burgkemnitz. (Selbſtmord auf den
Schienen.) Auf der Strecke Berlin-Halle
ſah früh ein Lokomotivführer bei Burgkemnitz
einen Mann auf dem Gleiſe liegen, dem der
Kopf vom Rumpf getrennt war. Der Tote war
ein 57 Jahre alter Baumeiſter aus Halle.
Bei der Leiche wurde ein Abſchiedsbrief
gefunden.

Maunsdorf, Kr: Zeitz. (In die Mäh
maſchine geraten.) Die bei dem Bauern
Alfred Böttcher beſchäftigte 16jährige Lies
beth Wünſch kam beim Getreidemähen der
Mähmaſchine zu nahe. Jhr wurde der rechte
Fuß faſt völlig abgetrennt.

Aſchersleben. (Mit dem Teſching er
ſchoſſen) Der in Badeborn bei ſeinem
Großvater. dem Schuhmachermeiſter Conrad
Grimmelshäuſer, zu Beſuch weilende zwölf-
jährige Schüler Alfred Schröder aus Berlin
hantierte mit einem 6-MillimeterTeſching.
Plötzlich entlud es ſich und die Kugel traf den
Jungen, der getötet wurde.

Wärmer
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Donnerstagabend:
Auch am Donnerstag war das Wetter trübe

und kühl. Die Temperaturen erreichten in der
Ebene 18 Grad. Der Brockenbeobachter meldete
mittags 9 Grad Wärme Da die über Skandi
navien liegende ſubtropiſche Warmluft, die ſich
acht Tage dort aufhielt, mit nördlichen Winden
nach Deutſchland eindrang und auf kühle Luft
ſtieß, brachte ſie zeitweiſe etwas Regen. Jn

Konferven- Ringe GummiBieder

Vordſchweden wurden bis 23 Grad gemeſſen.
Die Aenderungen in der Wetterlage gehen nun
ſehr langſam vor ſich. Der Luftdruck beginnt
über dem Feſtlande endlich zu ſteigen, damit
wachſen die Ausſichten auf Erwärmung und
Aufheiterung.

Ausſichten bis Sonnabend abend

Winde von Weſt nach Nord drehend, Auf
heiterung und beginnende Erwärmung, höchſtens
vereinzelt Gewitter.

Waſſerſtands Meldungen
vom 29 Juli 1937.
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Fine Milliarde Reingewinn
Kiesige Verdienstziffern der internationalen Oelkonzerne durch Rüstungskonjunktur

Die außerordentliche Venzinkonjunktur hat
im vergangenen Jahre, ſchneller und ſtärker
noch als die Erzeugung, die Gewinne in den
großen weltumſpannenden Oelkonzernen zu
ſchwindelnden Höhen anſteigen laſſen. Allein
die StandardGeſellſchaften, das Erbreich Rocke
fellers, ſollen nach einem Bericht der Zeit
ſchrift „Petroleum“ im vergangenen Jahre
239 Mill. Dollar an Dividende ausgezahlt
haben, faſt das Doppelte des Jahres 1933, nur
noch um ein Geringes weniger als in den
Rekordjahren 1929 bis 1930.

Phantastische Zahlen
Die größte der Standard-Geſellſchaften,

Standard Oil Comp. of New Jerſey, erzielte
einen Reingewinn von 98 Mill. Dollar, aus
dem eine Dividende von 52 Mill. Dollar verteilt
wird. Aber auch die übrigen amerikaniſchen
ſogenannten unabhängigen Geſellſchaften wei
ſen ähnlich phantaſtiſche Gewinne auf.
Die konſervative Gulf Oil Corp. in der
der frühere amerikaniſche Staatsſekretär Mel
Ion regiert, verteilt zwar nur eine Dividende
von 6 v. H., aber jeder alte Aktionär er
hält eine neue Aktie gratis, was eine weitere
Dividende von 100 v. H. bedeutet.

Die Reingewinne der zwölf größten ameri
kaniſchen Oelgeſellſchaften betragen 1936 rund
875 Mill. RM., genau ſo viel wie der
Jahresreingewinn der 3200 deut
ſchen Aktiengeſellſchaften 1935!
Man wird ohne Uebertreibung die Gewinne
ſämtlicher amerikaniſcher Oelgeſellſchaften, ins

eſamt etwa ein halbes Hundert, auf über eine
illiarde RM. ſchätzen können!
Aber es handelt ſich hier nicht um einen

amerikaniſchen Zahlenrauſch, auch der große
holländiſchengliſche Gegenſpieler der Standard
Geſellſchaft, die Royal Dutch Shell,
weiſt ebenſo ſprunghafte Gewinnſteigerungen
auf. Bei der holländiſchen Spitzengeſellſchaft,
der „Koninklich Nederlandſchen“, iſt der Rein
gewinn um 60 v. H. erhöht und die Dividende
von 1024 v. H. auf 1624 v. H. heraufgeſetzt,
auf 505 Mill. Gulden (eingezahltes) Aktien
kapital wird ein Reingewinn von 85 Mill.
Gulden oder 115 Mill. RM. verteilt. Und die
Shell Transport and TradingComp., die engliſche Spitze der Shell, ver
teilt eine Schlußdividende von 1238 v. H., da
ſie aber im vergangenen Jahre an ihre Aktio
näre immer auf fünf Aktien eine neue gratis
verausgabte, ergibt ſich, bezogen auf das alte
Aktienkapital, tatſächlich eine Dividende von
2228 v. H. im Werte von 72 Mill. RM.

Dreiviertel Cent je Gallone
Die Verwaltungen der Konzerngeſellſchaften

haben das Außergewöhnliche ihrer Gewinne
wohl empfunden Jhre Geſchäftsberichte ſuchen
e gewiſſermaßen moraliſch zu recht
ertigen, indem ſie darauf verweiſen, wie

ger der Verdienſt eigentlich ſei: Die Stan
ard behauptet, je Gallone nur Cent zu ver

dienen, das heißt auf den Liter genau einen
halben Pfennig um ſo mehr ein Beweis
dafür, welche gewaltigen Oelſtröme durch ihre
Pipe-Lines gefloſſen ſein müſſen, um dieſe
Rieſengewinne zu. erzeugen! Eine ähnliche
Bemerkung findet ſich im Geſchäftsbericht der
Shell, die an jedem Liter noch nicht einen
halben holländiſchen Cent, alſo keinen Pfennig
verdient haben will doch immerhin das
Doppelte vor fünf Jahren, aber auch dieſer
kleine Gewinn hat ſich groß gelohnt! Dieſe
Goldſtröme der Oelgeſellſchaften werden in
dieſem Jahr aller Wahrſcheinlichkeit nach noch
ſteigen. Sie erklären ſich nicht allein aus der
wachſenden Motoriſierung von Verkehr und
Wirtſchaft, ſondern aus den Rüſtungen
aller Länder, wodurch die Nachfrage nach
Oel für Schiffe, Flugzeuge und Tanks ge
ſteigert wurde.

Der Gewinn ſetzt ſich bei den großen inter
nationalen Konzernen aus Produktion, Trans
port und Vertrieb zuſammen. Jhre deutſchen
Tochtergeſellſchaften, wie die Deutſch-Ameri

kaniſche Petroleumgeſellſchaft (Standard),
n Oſſag (Shel ſind nur Vertriebs
geſellſchaften und können ſich daher mit ſolchen
amerikaniſchen e nicht meſſen, weiſen je
doch auch beträchtliche e h e auf.Und die deutſchen Treibſtoffgeſellſchaften, die

Der Speisezettel

auf heimiſcher Rohſtoffbaſis, natürlichem und
künſtlichem Oel, Treibſtoff erzeugen, haben
zwar auch von der Motoriſierung profitiert,
aber ihre Gewinne werden weitgehend z um
Ausbau der deutſchen Rohſtoffver
ſorgung verwendet.

im August

n

Zeſehnung; Zimmermann

Jn den noch bevorſtehenden Hundstagen werden wir wenig Hunger auf fettreiche Nahrunhaben, uns aber um ſo lieber mit friſcher Milch, Buttermilch und Quark erfriſchen. Augß
Obſt, Tomaten und Gemüſe ſind leicht und können von tüchtigen Hausfrauen auf vielerlei

Art verwendet werden. Für Fiſch iſt der Auguſt eine beſonders günſtige Zeit.

Wirtschaftliche Rundschau
Wien als Tagungsort der Zehnten Welt

kraftkonferenz. Der Jnternationale Ausſchuß
der Weltkraftkonferen z hat auf öſter
reichiſchen Antrag beſchloſſen, die zehnte Tagung
in Wien abzuhalten.

Die Auf und Abrundung von Pfennig
Beträgen. Auf Anfrage der Wirtſchaftsgruppe
Einzelhandel hat der Reichskommiſſar für die
Preisbildung in einem Erlaß an die Preis
bildungs und überwachungsſtellen zu der
Auf und Abrundung von Pfennig
beträgen Stellung genommen. Der Erlaß
bezieht ſich auf Waren, für die Höchſt oder
Feſtpreiſe feſtgeſetzt ſind und die in Teilen
der Einheit, auf die ſich die feſtgeſetzten Preiſe
beziehen, verkauft werden. Ergeben ſich dabei
Preiſe mit Bruchteilen von Pfennigen, ſo darf
eine Aufrundung des Pfennigbetrages nach
oben dann erfolgen, wenn der Bruchteil einen
halben Reichspfennig und mehr beträgt. Jn
dieſer Aufrundung iſt ein Verſtoß gegen die
feſtgeſetzten Höchſt oder Feſtpreiſe nur dann zu
erblicken, wenn durch die Abgabe von kleinen
Einheiten die feſtgeſetzten Preiſe überſchritten
werden ſollen. Dieſe Regelung gilt für alle
Waren, ſoweit nicht etwas anderes ausdrücklich
angeordnet iſt.

Verwendung von gebrauchten Buttertonnen.
Jm RNVbl. Nr. 48 wird die Anordnung
Nr. 15 der Hauptvereinigung der deutſchen
Milchwirtſchaft betreffend Verwendung
von gebrauchten Buttertonnen veröffentlicht. Danach können entgegen den bisher
geltenden Verpackungsvorſchriften für. Butter
im Jntereſſe einer ſparſamen Rohſtoff- und
Materialverwendung gebrauchte Tonnen zur
Verpackung von deutſcher Markenbutter und
deutſcher feiner Molkereibutter unter beſtimm
ten Vorausſetzungen betreffend den Zuſtand
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Berliner Börse
vom 29. Juli 1937

Reichsbank Diskont 4 v H.
Lombard-Diskont 5 v. H.

4549 do. 12
51 do. Liqu.

4189 do. 1916 do.

Land und Stadtschaften

4169 Prv. Sachſ. d. Gold

4149 Pr Ztrſtadt 8. 6, 10

28 u. Erw

Industrie- Aktien

28. 7. 9.799,00
9900

101/70
99/50
99/50
99/50

29. 7.
99,00
99,00

A. EAmmendorf Papter
Anhalter Kohle

133,75
118,75
126,50

Buderus Eiſen 132,00 132,00
Charl Waſſer 118,00 117,87
Chem Buckau
Conti-Gummi 191,00 188,75

133,37
118/25

J 126/5099,50
99/50
99/50

Steuergutscheine
29. 7. 28. 7.

Gr. 1, Durchſchnittsturs] 111,00 111,00

Reichs-, Staats-, Länder-
und Provyinzanleihen

Hypotheken-Pfandbriefe

4169 Meining Hyp. 38
4i89 Pr Bdkr. Hyp. 349
i Pr. Ctrbodhyp 1924
4169 Pr. Pfdöbr Bl. 47

DaimlerBenz 141,75 138,00
Deutſche ContiGas 121,00 120,37

28. 7. do. Erdöl 151,75 151,50
99,50 ElektraDresden
99,50 J. G. Farben

Glauziger Zucker
Hälle Maſchinen
Hildebrand Mühle

29. 7.
99,50
99.50
99,37
99,50

169,25

29. 7.
Anl. Ausl. Dt. Reich 126,90
59 Dt. Reichsanl. 1927 101,70
4 do. 1934] 99,00549 Jnter. (Young)
419 Dt. R. Sch 85 101 00416 Dt. Reichspoſt 34. 100,87

Sachſ. Prv. Vb. 14]

28. 7.
126,80
101,70

99,00
104,62
101,00

100,87 Dresdner Bank

Hall. Bankverein
Meininger Hyp.
ReichsbankKreditanstalten

Bank- Aktien

Allg. Dt. Creditanſtalt
Commerz u. Privatbk.
Dt Bk. u. Discontogeſ.

Jlſe Bergbau
Kahla Porzellan
Kalt Aſchersleben
Klöcknerwerke
Letpzig Riebeck

5 Lindner Ammendorf
Mansfeld Berg
Mitteld Stabl

122,00 5 Rhein. Braunkohle
21675 z do. StahlRiebeck Montan

29. 7.
95,87

115,25
123,90

105,00
96,62

ung Körperschaften

6169 Mitteld. Sp. Giro
86 11

a do Losbk. 12
4i9 do do. 80 142
e Dt. Komm. Gold

36

HalleHettſtedt
Hamburg-Paket
HamburgSüd

Verkehrswerte

Dt. Reichsb. Vorz. Akt.

Norddeutſcher Lloyd

Roſitz Zucker
Salzdetfurth

Sangerhauſen
SiemensHalske
Thür Gasgeſ. Letpszig
Wandererwerke
WerſchenWeißenfelſer
Zeitzer Maſchinenfabrii

29. 7.
128,12
98,75
92,75

100,/78 50
100/50

der Tonnen wiederverwendet werden.
Dieſe Beſtimmungen gelten nicht für zur Ein
lagerung beſtimmte Butter; dieſe darf vielmehr
nur in ungebrauchten Tonnen aus Buchenholz
verpackt werden.

Baumeſſetagung in Leipzig. Auf der Leipziger Bau
meſſe 29. Auguſt bis 2. September 1937 ver
anſtaltet die Deutſche Geſellſchaft für Bauweſen gemein
ſam mit dem Leipziger Meßamt am 30. Auguſt eine
Baumeſſetagung, die unter dem atktuellen
Thema, „Die Bauſtoffe im Zeichen des Vierjahres
planes“ ſteht.

Land wirtſchaftliche Kreditgenvſſenſchaften im Dienſte
der Marktordnung. Jm Gebiet der Landesbauernſchaft
Sachſen- Anhalt ſind mehr als 600 landwirtſchaft
liche Kreditgenoſſenſchaften im Rahmen der Obſt
Obſtmarktregeklung als Zahlſtellken eingeſetzt und beauftragt worden, den Geldverkehr zwiſchen
den Verteilern und der Erzeugekſchaft zu regeln Zu
gleich haben dieſe Genoſſenſchaften darüber zu wachen,
daß ſowohl die Preisbeſtimmungen als auchdie Anlieferung und Abnahme des Obſtes
nach den Richtlinien erfolgt, die hierfür von den mit der
Marktregelung beauftragten Stellen herausgegeben
worden ſind. Wenn man berückſichtigt, daß einzelne
Kreditgenoſſenſchaften in Ausübung dieſer Tätigkeit täg
lich bis zu 180 Auszahlungen an Erzeuger zu erledigen
und daneben die Ueberprüfung der Abrechnungen vorzu
nehmen haben, dann wird erſt erſichtlich, welche umfang
reiche Arbeit von den zumeiſt ehrenamtlich geleiteten
Kreditgenoſſenſchaften im Dienſt der Marktregelung ge
leiſtet werden muß.

Die Wirtschaft des Gaues
Grube Leopold AG. Bitterfeld

Von einer Bankengruppe unter Führun
der Dresdner Bank iſt der Antrag geſtellt
worden, 5,5 Mill. RM. fünfprozentiger Teil
ſchuldverſchreibungen von 1937 der Grube
Leopold AG. in Bitterfeld zum Handel und
u Notiz an der Berliner Börſe zuzu
aſſen.

Amitlicher Verkehr
28. 7.

150,00
10700

166/00
15200

Industrie- Aktien
Altenburger Landkraft
Chromo Nayork
Dommitzſch Ton
Glauziger Zucker
Gohliſer Bier
Hohburger Quarz
Körbisdorfer Zucker

Lindner, Gottfried
Mansfeld AG.
Reudener ger
Riquet u. Co.
Roſitzer Zucker
Sachſenwerk
Schubert u. Salzer
Seidel u. Naumann

Kraftwerk Sachſen-Thür
Kraftwerk Thüringen
Leipz Baumwollſpinn
Letpz. Braueret Riebed
Leipz. KammgarnSp
Leipziger Landkraft
Leipz Malz Schkeudttz
Leipz. Spitzen Barth
Letpziger Trikotagen

Stöhr u Co.

Thür. Gasgef
Wezel u. Naumann
Zuckerraff. Halle

Letpz. Wollkämmerei

Stadtmühle Alsleben

Thür. Elektr.- u. Gasw

r.

„Pinta“, das Regendach
Wer beſchirmt uns

Auf die Frage, wer das deutſche Volk be
ſchirmt“, muß man ein Zehntel dem deutſchen

Handwerker überlaſſen. Etwa 10 v. H. der on
im Deutſchen Reich hergeſtellten Schirme S
5,8 Millionen Stück wurden in Handwerkz,
betrieben hergeſtellt. Aber das Handwerk hofft,
ſeinen Anteil an der Schirmherſtellung u
vor allem am Abſatz noch weſentlich erhöhen
zu können.

Dieſes Ziel zu erreichen, ſoll 1938 ein
neues Schirmmodell herausgebraqht
werden. Zur Zeit haben ſich die handwerklichen
Schirmmacher ein Sondergebiet geſichert. ſie
ſtellen „Pinta“ her! „Pinta“ heißt bunt,
Und wirklich ſehen die ſo genannten Schirme
die ſeit einigen Wochen vom Schirm und
Stockmacherhandwerk auf den Markt gebracht
werden, luſtig bunt aus. „Pinta“ das
Regendach iſt ein neues Schirmmodell, das
aber nicht nur bunt iſt, ſondern es will ſeiner
Trägerin auch einen erhöhten Sch-
gegen Regen bieten, als die in den letzten
Jahren in Mode gekommenen Schirme. Darum
iſt „Pinta“ 18 Zentimeter länger als die üh
lichen Damenſchirme und fällt an den Rän
dern ſtark ab, um den Regen fernzuhalten.

Das iſt einer der vielen Fälle, in denen
das deutſche Handwerk verſucht, neue Wege
zu gehen, um für die eigenen Erzeugniſe
einen größeren Markt zu finden.

Die Papierversorgung
Einſparungen notwendig

Jn Berlin veranſtaltete die Wirtſchafts,
gar Druck- und Papierverarbeitung eine

agung, auf der aktuelle Fragen der Papier
verarbeitung erörtert wurden.

Hauptgeſchäftsführer Geheimrat Thur
mann äußerte ſich über die Rohſtoff-Lage,
Die uns zur Verfügung ſtehenden Mengen
ſeien begrenzt und die Einfuhr weitgehend ge
droſſelt. Der Normalbedarf könne nur u
einem Teil aus dem eigenen Wald gededt
werden. So müſſe man denn aus den ge
ringſten Rohſtoffen den größtmöglichen Effekt
herausholen.

Wenn auch der direkte Papierexport not
wendig ſei, ſo wäre doch auch für den Ex
port des Verarbeitungsgewerbes die nötige
Papiermenge unbedingt ſichergeſtellt. Allet
dings ſei dann eine gewiſſe Kürzung der Jn
lands verſorgung nicht zu vermeiden. Da der
Bedarf größer ſei als die vorhandene Geſamt
menge, ſo müßten Einſpa rungen votge
nommen werden. Bei der Erzeugung habe
man beiſpielsweiſe eine Aenderung der Stoff
klaſſen für Druckpapier vorgenommen. Bezüg
lich der Sorten und Mengen habe das Reichs
wirtſchaftsminiſterium verfügt, daß von den
Papierfabriken grundſätzlich eine Belieferung
wie im Jahre 1936 erwartet wird. Auf der
Seite des Verbrauchs habe die Verpackungs
induſtrie eine freiwillige Einſchränkung auf
ſich genommen. Ferner lägen detaillierte An
träge auf Erſparniſſe bei Poſtkarten, Geſchäfts
papieren, Schulheften uſw. vor.

Börsen und Märkte
vom 29. Juli

Mifteldeutsche Effektenbörse: Uneinheiflich
Das Geſchäft war im allgemeinen ruhig, wobei nur

einige Spezialwerte am Aktienmarkt größere Umſäte
zu anziehenden Kurſen hatten. Jm übrigen war die
Kursbewegung nicht einheitlich. Am Markt der feſtber
zinslichen Werte litten Pfandbriefe weiter unter
Materialmangel, ſo daß Leipziger HypoPfandbriefe zu
letztem Kurſe nur beſchränkt zugeteilt werden konnten.
Am Aktienmarkt wurde die Tendenz nach unein
heitlicher Eröffnung etwas freundlicher. Von Textkil
werten gewannen Bachmann &K Ladewig, Falkenſteiner
Gardinen, Kötitzer Leder je 1 v. H.

Berliner Mefallnofierungen
Notierungen in RM. für 100 Kilogramm, Silber

1 Kilogramm: Elektrolytkupfer 81; OriginalHütten
Aluminium, 98—99 v. H., in Blöcken 188, desgl. n
Wal oder Drahtbarren, 99 v. H., 137; Feinſilber 8870
bis 41,70.

Terminmarkt. Kupfer Juli vis Dezember
75,25 nominell B., 75,25 G. Tendenz ſtetig. Blei
Juli bis Dezember 1987 29,75 nominell B., 29,75
Tendenz abgeſchwächt. Zink Juli bis Dezember
1937 29 nominell B., 29 G.; Tendenz ſtetig.
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Mitteldeulsche Börse (leipzig) Berliner Dewisenkurse
Geld Brief
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Argentinien
Belgien
Braſilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Eſtland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Jsland
Jtalien
Japan
Jugoflawien
Kanada
Lettland

29. 7.
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golberg was war das ſchon bisher
ir uns in Mitteldeutſchland Eine Kleinſtadt,

faſt ſchon in Hinterpommern, kaum gekannt
Und nur dem Namen nach.

Hoch das iſt nun anders Braungebrannt,
fröhlich und glänzend erholt ſind die 900 KdF.
Fahrer unſeres Gaues von der Oſtſee zurück
ekehrt und für mindeſtens ein Jahr falls

n nächſten die Fahrt nicht wieder nach dem
liebgewonnenen Pommernſtädtchen geht iſt
für ſie Kolberg ein kleines Zauberwort. Jmmer

l, das e

Scheiben des langen Zuges. Doch je näher dem
Ziel, um ſo beſſer wurde das Wetter und nörd
lich Stettin brach ſich langſam die Sonne
Bahn, die weite grüne Ebene mit den hier
und da verſtreut weidenden ſchwarzweißen
Kühen zu einem freundlichen Bild geſtaltend.
Und als wir in Kolberg ankamen, hat uns die
Sonne ebenſo wie unſere Gaſtgeber, die
Männer des KdF.Kreisamtes und die Kür
verwaltung, beſonders freundlich gegrüßt und
iſt uns dann all die Tage hindurch treu ge
blieben. Und ſchon am Begrüßungsabend am
Tage nach der Ankunft waren alle Halle
Merſeburger beachtlich braun gebrannt und
ſahen ſo garnicht nach „Begrüßungsabend“
aus, ſondern jedem hätte man geglaubt, daß er
ſchon viele Tage in Kolberg ſei.

Ueberhaupt ging das Einleben in die neue
Umgebung leicht und ſchnell, was in erſter
Linie das Verdienſt unſerer Gaſtgeber war,
die ſich in nimmermüdem Schaffen um unſer
Wohlergehen ſorgten. Und das hat uns beſon
ders gefreut, all die Kolberger, mit denen wir
in dieſen Tagen zuſammentrafen, waren präch-
tige Menſchen, immer hilfsbereit, freundlich
und frohgelaunt. Doch vor allen zeichneten ſich
hierin unſere Betreuer vom KdF.- Kreis
am t aus, denen unſer aller Dank gilt. Dabei
haben die Kolberger gerade in den Sommer
monaten eine ungeheuere Arbeitslaſt zu be
wältigen. Von Anfang Juni bis September
kommen jede Woche drei Sonderzüge,
das ſind rund 3000 Urlauber. Jn Kolberg
herrſcht alſo ein ſtändiges Kommen und Gehen.
Vor uns waren Sachſen aus Leipzig und
Umgebung da, zwei Tage nach uns kamen
wieder Sachſen, diesmal aus dem Vogtlande,

Miffeldeufsche Nalſonal-Zeifuno

dann Thüringer, Schleſier und
Württemberger, ja ſelbſt Ham-
burger, und ſchließlich wurden wir von
unverkennbaren Bajuvaren in Krach-
ledernen abgelöſt. Alſo ein Stelldichein aller
Gaue in Kolberg, und wo man auch hinkam
in jenen Tagen ein luſtiges Gemiſch aller
Dialekte; doch ob Sachſe, Schleſter oder Bayer,

Die beliebte KdF.-Gymnastik am Stränd

Blick vom Seesteg auf das Strandschloß, das Kurhaus Kolbergs
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Leuchtturm mit Lootsenstation

allen hat es in Kolberg gefallen, alle waren
von Kolberg angenehm überraſcht.

Dennoch macht die „Seeſtadt und Veſte Kol
berg“ mit ihren nahezu 35 000 Einwohnern
auf den erſten Blick garnicht den Eindruck
eines Badeortes und unterſcheidet ſich kaum
von einer Binnenſtadt gleicher Größe. Doch
bald werden die Annehmlichkeiten Kolbergs
offenbar, wenn man auch bei einem Gang durch
die Straßen das durch einen breiten Streifen
ſchöner An lagen von der Stadt getrennte
Meer nur ahnen kann. Durch ſeine Anlagen
zeichnet ſich Kolberg beſonders aus. Kaum eine
Straße ohne grüne Baumreihen, in der Stadt
zahlreiche Grünflächen, und nach dem Strande
hin ein wunderſchöner Park, über den man
ſich täglich neu auf dem Wege zum Meer freute.
Auf all dieſe Anlagen verwendet die Stadt
verwaltung die größten Mühen. Alles atmete
daher wohltuende Gepflegtheit. Allein der
Roſengarten am Strandſchloß, mit
ſeinen windgeſchützten Bänken ein Lieblings
aufenthalt der älteren unter den Urlaubern,
iſt ein Kleinod der Gartenbaukunſt.

Und dann der Strand! Herrlich biit
und in der Länge unüberſehbar, ein buntes
Gewimmel von Sandburgen und Strand-
körben. Welch Wohlbehagen beim Ausſtrecken
im weichen Sand! Welche Freude am ſtets reiz
vollen Spiel mit den Wellen in der Brandung!

Wer kannte da Sorgen? Die einzige war
höchſtens der Kampf gegen den Sonnen-
brand mit Unmengen von Oel und Crem.
Viele hat es dennoch erwiſcht und Buttermilch,
die angeblich gegen den ſchlafloſe Nächte
bringenden Brand helfen ſoll, war plötzlich
ſehr gefragt. Doch ſchon nach wenigen Tagen
ging manch einem fetzenweiſe die Pelle runter
und unſer Sanitäter bekam fleißig zu tun.
So waren denn von ſeinen rund 25 „Fällen“
während der Reiſe und in Kolberg die meiſten
„Sonnenbrand“ und dankbar wurde die
Linderung der Schmerzen empfunden.

Halt, einmal gab es doch noch kummervolle
Mienen in der ſonſt ſo ſorgenlos, glücklichen
Zeit. Ausgerechnet an dem Tage, an dem für
uns die Fahrten mit Fiſchkuttern
vorgeſehen waren, blies ein heftiger Nordweſt,
das ſonſt leicht wogende Meer mit Schaum
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Aller
er Jn wenn es fällt wird die Erinnerung wach wer
da der den an wohltuende heiße Sonne, klarblauen
eſamt Himmel, das in unaufhörlichem Rauſchen
vorge gegen das Land anlaufende Meer, die ſalz
habe gefüllte Luft, die die Bruſt tief und ruhig
Stoff atmen läßt, und den weiten Strand, den

Bezüg Strandkorb und die Burg aus Sand, dem ge
Reichs duldigen Spielzeug für die Kleinen und die
n den Großen, die hier glücklich waren beim Spiel
ferung mit Schaufel und Eimer.
uf der Doch daß dieſe Ferientage an der Oſtſee ſo
ckungs überaus ſchön waren, hat noch ſeinen beſon
ig auf deren Grund. Wir hatten ein geradezu unbe
te An ſchreibliches Glück mit dem Wetter. Nach regen
ſchäfts- Nnaſſen und kalten Tagen, die ſchon zur Mit-

nahme des Wintermantels rieten, war auch
die Nachtfahrt gen Norden anfangs wenig
hoffnungsvoll. Oft klatſchte Regen gegen die
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ſche 20. FortſetzungAber auch dann bekam der Geldmann
Veichtl das koſtbare Schmuckſtück noch nicht

ESllber zu ſehen, das ihm für zehntauend Mark ver
Hütten pfändet werden ſollte. Erſt mußte er in der
al in Hoteldiele faſt eine Stunde auf Madame
er 88,70 warten, die ſich natürlich für den Abend um
e kleidete, und dann gab es bei Schwarzwälder
Sret: n kleines, von Frau Boza mit Geſchmack und
s 6.; Appetit ausgewähltes Freundſchaftsmahl, im
ezember ſtillen Lokal oben im erſten Stock, und erſt, als

ſie um den Geiſtern des ſtarken Rheinweins
hoch zu bieten, Mokka tranken und dazu

urze Madames parfümierte Zigaretten rauchten,
ſauberte ſie aus ihrer eleganten Schlangen

Vrief haut Handtaſche den Schatz auf den Tiſch. Jn
12/705 einem dunkelblauen, innen mit weißem Samt
d gefütterten Saffianetui verwahrt ruhte das

märchenhafte Kleinod, ein Kreuz aus Bril
anten und Rubinen, in Gold gefaßt, an einer

5 letinkette um den Hals zu tragen.
toſhe höne Ludwig verſtand nicht viel von

S baren Steinen. Woher auch! Er war nur
e den Auslagen der vornehmen Juweliere

n geblieben und hatte da die Steine und
137 Aue de ſoweit ſie zu ſehen waren, ſtudiert.
h adame, deren Hände mit dem Schmuck

n angen, als wäre er ein hoch zu verehrendes
51 alle m handelte es ſich hier um eine kunſt
24 et a ltruſſiſche Arbeit, deren Wert kaum zu
I wen war.on Wein und Gier fieberte der Ludwig.
98 ſe viel glaubte er immerhin ſelbſt zu ver

in en allein die großen, funkelnden Steine
er für ſaches von dem wert ſein mußten, was
ten We Pfand leihen ſollte. Den verknitter

Ferſicherungsſchein, den ihm Frau Boza
5 t de vorwies, ſchaute er kaum an, war
n franzöſiſch abgefaßt, nur flüchtig über

Copyrigbitby l. Staachmann, Leipeig

zeugte er ſich, daß da wirklich die Summe von
zwanzigtauſend Dollars angegeben war. Er
konnte es kaum erwarten, das glänzende Ge
ſchäft zum Abſchluß zu bringen.

Madame hatte fürſorglich alles Nötige mit
gebracht. Während er aufmerkſam den von ihr
geſchriebenen Verpfändungsſchein durchlas und
unterfertigte und den Scheck ausfüllte, ver
wahrte Madame das flache Etui in einem
roten Briefumſchlag aus ſtarkem Papier, ver
ſchnürte dieſen und verſiegelte die Ver-
ſchnürung dann ſorgfältig mit Hilfe der
Spiritusflamme unter der Mokkamaſchine.

Endlich bekam der befriedigt aufſeufzende
Pfandbeleiher Ludwig das wertvolle Päckchen
ausgehändigt und Frau Boza verwahrte
mit einem undeutbaren Lächeln dankend
Scheck und Urkunde in ihrer Handtaſche aus
Schlangenhaut.

„Wie geſagt, mon cher, in längſtens
drei vier Tagen

„Verſteht ſich, verſteht ſich! Da fehlt ſi nix!
Da kriegn Sie Jhren Schatz wieder und ich
mein Geld!“

„Fünfzehntauſend.“
„Jn Gottesnamen, wenn's amal ſo aus

g'macht und g'ſchrieben is! Alſo, was hab' ich
g'ſagt? Js ſo net gſſcheiter? Zweng was
eigens nach Wien fahrn! Dafür gehn wir
morgen abend wieder aus, grad nobl und fidel
muß's wern!“ Und er tätſchelte verliebt und
entflammt die weiche, ringgeſchmückte Hand der
Madame Rykowa und nahm ſich vor, ſich am
nächſten Abend noch ein wenig mehr zu er-
lauben. Es deutete alles darauf hin, daß er
keine Abfuhr erleiden werde. Das erfüllte den
ſchönen Ludwig mit der fröhlichſten Ausſicht.

Jn der angeregteſten Laune brachte er die
bezaubernde neue Freundin ins Hotel und der

beinahe zärtliche Abſchied wandelte die ſchöne
Ausſicht ſchier in beglückende Gewißheit. Nein,
in dieſer Stimmung war es ihm unmöglich,
ſchon nach Hauſe zu gehen, es war noch nicht
einmal Elf. Jetzt brauchte er Muſik und viele
Menſchen um ſich. So landete er bald im Café
Stadt Wien, wo erſ ſeit neueſtem täglicher und
vom Ober geehrter Gaſt war.

Madame war jedoch entgegen ihrer Be
hauptung nicht ſofort zu Bett gegangen.
Erſt hatte. ſie ſich unter Ausſchaltung des
Portiers, der vielleicht nicht völlig verſchwiegen
war Antwort auf zwei Fragen verſchafft,
die ihr wichtig waren: Wann wurden in
München die Banken geöffnet? Wie kam ſie
dann am raſcheſten nach Berlin? Und als ſie
über beide Punkte Gewißheit hatte, lächelte
ſie wieder ſo rätſelhaft wie in dem Augenblick,
da ſie Scheck und Pfandſchein in ihrer Hand
taſche aus Schlangenhaut verwahrte.

Dreizehntes Kapitel
Jn einem kleinen Auto

Zwei Tage ſpäter fuhren Olly und Hanns
die gleiche Strecke wie am Donnerstag ihr
„Miterbe“ Ludwig mit der intereſſanten
Ruſſin. Sie ſaßen freilich nicht wie dieſe beiden
in einem Aufſehen erregenden, funkelnagel-
neuen Luxuswagen. Hannſens braver Zwei-
ſitzer hatte für die heutige Fahrt zwar beſon-
ders ſorgfältig Toilette gemacht, aber wenn
nicht ein ſo hübſches, liebes Mädel darin ge-
ſeſſen wäre, dann hätte der Wagen gewiß
keinen Menſchen zum Aufſchauen veranlaßt.

Olly hatte am Dienstag bei der Heimfahrt
von der Wieſe nur nebenbei erzählt, daß ſie
am Samstag endlich zu ihren Eltern nach
Murnau fahren werde und das hatte ſich der
Hanns gemerkt und nun hatte er ſie geſtern
durch ein Brieferl zu der Fahrt eingeladen.
Er müſſe ſowieſo Kunden in Weilheim,
Murnau und Garmiſch beſuchen. Das Brieferl
war mit der Poſt gekommen, Blumen hatte
der Hanns nicht mitgeſchickt wie ſein Vetter
Ludwig, der eben ein Kavalier war, aber auch
ſo hatte ſich Olly über die Einladung ſehr
gefreut und war ihr gerne gefolgt.

Da Hanns bis Eins im Geſchäft zu tun
hatte, war ſie mit dem Wochenendkoffer und

einer Menge Paketln für die Eltern beſcheiden
mit der Straßenbahn nach Sendling hinaus-
gefahren und hatte ihn abgeholt, damit ſie
keine Zeit verſäumten.

Olly freute ſich auf die Fahrt und noch
mehr auf die Ueberraſchung der Eltern! Geſtern
war mit der Poſt ſchon der Brief der Aus
ſtellungsleitung gekommen, worin zweifellos
Profeſſor Hellweg von dem Verkauf des Bildes
„Die Skiläuferin“ verſtändigt wurde, und
dieſen Brief hatte ſie jetzt in ihrer Handtaſche.
Ein Mordsſpaß mußte das werden.

Als ſie die Stadt hinter ſich hatten und in
ruhigem Wandertempo durch den in herbſt-
lichen, föhnig aufgefriſchten Farben ruhenden
Forſtenrieder Park fuhren, atmeten die beiden
freier auf in der würzigen Waldluft. Sie taten
ihre Mützen ab, daß der laue Wind das Haar
flattern machte. Ruhig ließ Hanns die großen,
ſchnellen, mit lautem Tuten die Waldſtille
ſtörenden Autos ſtadtflüchtiger Münchner vor
fahren und vorüberflitzen. Er ließ ſich Zeit, er
wollte auch von der Natur etwas haben. Er
lachte über die andern, die gar nicht ſchnell
genug ihr Ziel erreichen konnten, um ſich dort
doch nur zu langweilen. Es freute ihn, daß
Olly darin mit ihm eines Sinnes war.

Lange ſagten ſie nichts. Und als er endlich
den Mund auftat, ſagte er etwas, was Olly
nach dieſem langen, faſt ein wenig beklemmen
den Schweigen am wenigſten erwartet hatte.
Er ſagte: „Riechen Sie's? Da müſſen eine
Maſſe Schwammerln in der Nähe ſein.“

Darüber mußte Olly ſo lachen, daß er ſie
ganz verdutzt anſchaute. Kränkend ahnungslos,
fand Olly. Und weil ſie ſich nun über ihr
Lachen ein wenig ärgerte, erzählte ſie von dem
Bildkauf durch ſeinen Vetter Ludwig. Dabei
ſpielte ſie den Mäzen Veichtl ſo draſtiſch und
ausgelaſſen, daß Hanns ſeine helle Freude an
ihr hatte. Lachend ſchaute er ihr, ohne die
Straße aus den Augen zu laſſen, von der Seite
in das offene, helle Mädchengeſicht, um das die
ſchwaczen ſeidigen Locken im Winde flogen und
das einen ſo warmherzigen, geſcheiten und
unverkünſtelten Menſchen offenbarte.

„Warum haben Sie denn nicht mich das
Bild kaufen laſſen?“



kämmen ſchmückend. Kaum aus der Hafen
einfahrt heraus, fing unſer kleiner Kutter
übermütig an zu tanzen und bei jedem Auf
Waner auf eine neue Welle kam ein kalter

aſſerguß, ſo daß es bald reichlich ver
krampfte Geſichter und dann auch einiges
„Spucken“ gab. Doch das war nur ein ſchnell
vergeſſenes und hinterher viel belachtes

wiſchenſpiel. Dieſe „Seefahrt“ wurde ebenſofreudig aufgenommen wie
Veranſtaltungen die das Kolberger
KdF.-Amt noch zur Unterhaltung ſeiner Gäſte
bereit hatte. Neben Beſichtigungen der Sehens-
würdigkeiten der Stadt gab es Filmabende,
einen Vortrag des bekannten Afrikaforſchers
Schomburgk und täglich Konzerte.

So kam viel zu ſchnell der Abſchiedsabend
heran, der noch einmal Gaſtgeber und Gäſte
vereinte und der beſonders vergnüglich wurde
durch das Erſcheinen der „BlauenJungens“ von der Verſuchsbootflottille, die
an dieſem Tage von Tauſenden begeiſtert be
grüßt in den Kolberger Hafen zu kurzem

ufenthalt eingelaufen war.
Und gleichſam um uns den Abſchied leicht

zu machen, zog der Himmel am letzten Tage
einen düſteren Vorhang vor ſeine bis dahin
ungetrübte Fläche tieſſten Blaus. Und am
Morgen der Abfahrt goß es in Strömen.
Beſonders die 30 Gribower wurden auf
ihrem Marſch zur Bahnſtation gründlich durch
geweicht, was ihnen aber keineswegs die

aune verderben konnte. Auch bei ihnen über
ſtrahlte alles das Gefühl, unvergeßlich ſchöne
Ferientage verlebt zu haben.

Und nun träumen wir alle zuweilen von
Sonne, Sand und See und Kolberg, dem be
glückenden Ferienerlebnis. R. K.

all die anderen

Fine Frau plaudert aus der Schule

Iſt Greta Garbo ein Wännerthp?
Warum die Göttliche für Männer zu göttlich ist Von Edith Zübert

Männer behaupten gern von ſich, keinen be
ſtimmten Typ zu haben. Beobachtet man ſie
dann in ihren Zu und Abneigungen, ſo kommt
man ſchnell dahinter: ſie haben ſchon alle ihren
Typ. Nur nicht unbedingt nach Haar und
Augenfarbe oder nach der Statur genormt.
Aber nach Weſensart und Temperament. Und
hier wäre einzuhaken, um zum Thema zu
kommen. Greta Garbo, der unbeſtritten
rn Filmſtar der Welt, iſt nämlich kein
Männertyp. Nicht etwa, daß die Göttliche
den Männern überhaupt nicht gefällt. Aber die
wahre Bewunderung und ſchrankenloſe Ver
ehrung kommt auf das Konto der Frauen.
Jhnen gefiel und gefällt Greta viel beſſer als
den Männern, weil ſie weibliche Schönheit nun
mal mit Frauenaugen betrachten und dabei
viel kritiſcher und anſpruchsvoller ſind als der
Mann. Niemals übrigens werden ſich beide Ge
ſchlechter über den Begriff der weiblichen
Schönheit einigen können!

Es fragt ſich alſo, aus welchem Grunde die
Garbo nicht das große Jdeal der Männer iſt.
Unzählig viel Männer habe ich befragt, und
ſo verſchieden die Antworten auch formuliert
waren, der Extrakt kam doch immer wieder

Aus Liebe entſtand Kurzſchrift
Romanttk um eine Kunſt, die ſchon die alten Griechen beherrſchten

Unter dem Vorſitz von Lord Hewart
fand in London ein internationaler
Stenographen- Kongreß ſtatt, auf
dem die berühmteſten Kurzſchrift-Fachleute
aller Länder zugegen waren. Auch Deutſch
land war durch eine Delegation vertreten,
die von Dr. Karl Lang geführt wurde.

Wer hätte hinter der nüchternen und ſach
lichen Kürzſchrift, die heute das moderne
Geſchäftsleben in allen fünf Kontinenten be
herrſcht und von Millionen flinken Händen ge
W wird, ſo viel Romantik vermutet!

enn zum Beiſpiel die ſchwediſchen Steno
typiſtinnen 200 Silben in der Minute zu
Papier bringen, ſo verdanken ſie das der Tat

daß im Jahre 1892 ein junger Rekrut der
chwediſchen Armee in ein junges Mädchen

von Stockholm verliebt war, das einen
ſehr ſtrengen Vater hatte, Und um die zarten

fand der Soldat ſich eine Art Ge heim
ſchrift, in der jedes Wort ſein beſtimmtes
Zeichen hatte. Aus dem jugendlichen Liebhaber
wurde der Colonel Olaf Melin, der Entdecker
des nach ihm benannten Kurzſchriftſyſtems,
das heute in ganz Schweden benützt wird, und
die blonde Jngrid iſt ſeine Frau geworden.

Unter den internationalen Stenographen,
die ſich in London zu einem Kongreß ver
ſammelt hatten, war der weißhaarige Colonel
Melin ebenſo vertreten wie die berühmteſten
Fachleute der Kurzſchrift aus Deutſchland,
Jtalien, Frankreich, Ungarn und vielen
anderen Nationen. Sie feierten den hundertſten
Jahrestag der Veröffentlichung des Syſtems
Pitman, benannt nach dem Engländer Sir Pit-
man, der die „lauttreue Schreibung“ Phono

graphie erfand und damit der Kurzſchrift
völlig neue Wege wies. Aber auch Deutſchland
hat für die Entwicklung der Kurzſchrift eine
große Rolle geſpielt. Gabelsberger war es,
der bei dem von ihm 1834 aufgeſtellten Syſtem
zum erſtenmal vom fließenden Schriftzuge ſtatt
wie bisher von den Einzelzeichen ausging. Sein
Syſtem wurde ſchon frühzeitig in Skandi-
navien, vor allem aber in den ſlawiſchen
Ländern, von denen beſonders Bulgarien die
Kurzſchrift pflegt, übernommen. Auch Gabels
bergers Nachfolger Schrey hat mit dem von
ihm und Stolze gemeinſam erfundenen Syſtem
über die Grenzen Deutſchlands hinausgewirkt,
ſeine Kurzſchrift findet ſowohl in Holland als
auch in Dänemark Verwendung.

Die Geſchichte der Stenographie iſt inter
eſſanter und abenteuerlicher, als es ſich manche
Stenotypiſtin, deren Bleiſtift über das Papier
fliegt, träumen läßt. Sie führt bekanntlich bise e ß ſüh chjeglicher väterlicher Kontrolle zu entziehen er

in die Antike zurück, die berühmten Tironiſchen
Noten zeigen, daß die alten Griechen bereits
hervorragende Kurzſchriftler waren. Als im
16. Jahrhundert zum erſtenmal wieder der Ge
danke der Kurzſchrift auftauchte, entſtanden all
mählich in den einzelnen Ländern über 600 ver
ſchiedene Syſteme, die immer mehr verbeſſert
und verfeinert wurden; aber nicht nur das
ſchwediſche MelinSyſtem, nein, auch manches
andere darunter auch das ungariſche Radnai
Syſtem iſt durch die Korreſponden z
zweier Liebesleute entſtanden. Großen
Beifall fand auf dem gegenwärtigen Kongreß
auch die deutſche Reichskurzſchrift, die
1933 als eine einheitliche Schnellſchrift durch
die Jnitiative der Regierung zuſtandekam und,
wie Dr. Lang. der Führer der deutſchen Dele
gation, der Kongreß mitteilte, gegenwärtig an
6000 deutſchen Schulen gelehrt wird. b.

auf das eine heraus: die Göttliche iſt
keine richtige Frau! Nie im Traume
würde es dem Durchſchnittsmann einfallen,
etwa den Wunſch zu hegen, Greta Garbo
heiraten zu wollen. Gott behüte, nein! Wohl
aber beiſpielsweiſe die Weſſely, die Magda
Schneider, die Jenny Jugo, denn ſie ſind
den von Fleiſch und Blut. So, wie ſie ſich
leiden, wie ſie ſprechen, lachen, ſich bewegen,
ſo kennt man die Frau aus dem täglichen
Leben und ſo gefällt ſie den Männern. Von
dieſen dreien könnte man ſich als Mann vor
ſtellen, daß man ſich Hals über Kopf in ſie
verliebt. Aber ohne Vorbehalt in die Garbo?
Unmöglich! Die Göttliche ſitzt, betrachtet aus
den Augen des Durchſchnittsmannes mit ge
ſunden Empfindungen, zu ſehr hinter Glas. Sie
iſt zu ungewöhnlich. „Extravagant“ wäre
die viel zu harte! männliche Definition.
Greta Garbo thront, aus der Perſpektive des
Mannes geſehen, auf einem unſichtbaren Thron.
Das verleiht ihr etwas Abgeklärtes, um nicht
zu ſagen Jenſeitiges. Was gerade den Frauen
wieder ſo ungemein an ihr gefällt! Denn das
iſt es, was der Durchſchnittsfrau als heimlicher
Wunſchtraum vorgaukelt: auch von ſo göttlicher
Anziehungskraft zu ſein, den unſichtbaren Thron
immer in der Nähe! Wobei vergeſſen wird,
daß der Mann unter dem Wort sex appeal
etwas weſentlich anderes verſteht als die Frau!

Sex appeal? Den ſprechen die Männer
der göttlichen Garbo nämlich ganz und gar ab.
Nur Frauen finden, daß das der Jnbegriff
jenes aufregenden Wortes ſein müſſe, was die
Garbo von der Leinewand her ausſtrahlt, und
was ein Publikum der ganzen Welt immer
wieder bezauberr. Nein, sex appeal in des
Wortes Bedeutung iſt es wohl nicht! Männer
billigen ihn der Crawford zu, der Hepburne
Wandelnder sex appeal war die Harlow!
Und daß die Garbo alſo gar keinen ſogenannten
sex appeal hat, eben weil ſie zu ſehr Göttin
und zu wenig menſchlich iſt, das wäre es ver
mutlich, was die Männer davon abhält, in ihr
das einmalige Jdeal zu ſehen.
Kluge Männer ließen ſich hinreißen, hierüber
in eine heftige Diskuſſion zu geraten Zu
gegeben es war ihnen vorgeworfen worden,
auch die Frauen auf der Leinewand noch voll
Egoismus daraufhin zu beobachten, ob ſie wohl
einem Typ entſprächen, der ſich erobern ließe
und das tunlichſt leicht. Oder etwa nicht! Und
wenn nicht, ſo lautete die vernichtende Kritik
weiterhin dann ſind Männer auch im Kino
noch ſo egoiſtiſch, um zu finden, daß ein Film
ſtar vom göttlichen, jenfeitigen Format einer
Garbo einfach nicht „die Richtige und Typ“
ſein kann weil ſie auf dem zitierten Thron

ſitzt, vor dem man, wenn man Luſt dazu ver
ſpürt, höchſtens in Demut knien darf.
Heutzutage aber gibt es begreiflicherweiſe nur
ganz wenige Männer, die Troubadour Ge
pflogenheiten huldigen!

„Alles falſch!“ trumpfte die kluge männliche
Verteidigung auf. „Wir gehen keineswegs ins
Kino, um zeitliche Filmſtars daraufhin zu
beobachten, ob ſie ſich eventuell von uns wür-
den erobern. laſſen. Aber wir haben einen
anderen Geſchmack als Frauen. Gerade weil
die Garbo den Frauen ſo ungemein gefällt,
liegt doch bereits klar auf der Hand, daß ſie
kein „Männertyp“ ſein kann. Um ein richtiger
Männertyp zu ſein, dazu fehlt ihr ein
fach das Temperament Eine
el et bei der ſich Mann und Frau nun

eftig in die Haare geraten würden. Die Garbo

temperamentlos! Ha! Wieviel verhaltene Gin
in ihren klaſſiſchen Liebesſzenen!

„Klaſſiſche Liebesſzenen!“ nickten di
Männer daraufhin ſchmunzelnd. Stimmt
Und weiter brauchen wir nichts mehr hinzu
zufügen.

ewiß, es gibt auch Männer, die die Garbo
von allen Frauen am meiſten bewundern,
ſind alles meiſtens jene Aeſtheten, die das blo
Anſchauen eines ſo wandelbaren, immer edlen
und klaren Geſichts, wie die Garbo es
bereits überreich lohnend finden. Es ſind eben
Männer, die ſich auf die Pſyche der Frau ver
ſtehen, und die ahnen, daß es wunderbar ſein
muß, eine Königin zu lieben. Gerade weil ſie
ſehr einſam auf ihrem Thron blieb und roh
dem, wie jede andere Frau, ein Herz in de
Bruſt hat.

Aber das iſt nun mal nicht die große Alh
Alſo ſtimmt letzten Endes die

e unſere göttliche Gretgiſt kein Männertyp!

Hünf Worte
Von Osvwald Richter

Chateauneuf bekleidete das Amt eine
Siegelbewahrers unter König Ludwig W
Durch eine üble Jntrige gelang es ſeinen
Feinden, ihn zu Fall zu bringen. Chateau
neuf war ein geiſtvoller Mann und es gelang
ihm, durch geſchickte Verkeidigungsreden ſeine
Richter ſo zu beeinfluſſen, daß dieſe das Urteil
nicht unterzeichneten.

Seine Feinde verſuchten nun bei ſeinen
vertrauteſten Freunde, dem Chevalier du
Jars, ihr Heil. Eine Ausſage von dieſen
würde einem Todesurteil gleichkommen. Det
Chevalier aber ſchwieg. Als Geldgeſchenke und
Verſprechungen nicht wirkten, ſetzte man du
Jars hinter Schloß und Riegel. Der Cheva
lier ſchwieg

Wutentbrannt machte man ihm einen Pro
zeß. Auf die Tiraden des Anklagevertretets
antwortete der Chevalier nur mit fünf Wort
ten: „Chateauneuf iſt ein ehrlicher Mann. Um
ihm die Ausſage wieder den Freund zu ent
locken, fällte man zum Schein das Todes
urteil über ihn. Der Chepalier zuckte mit
keiner Miene und ſchwieg. Er wurde in Ket
ten gelegt und zum Richtplatz geführt. Ohne
Erregung zu verraten, ſtudierte er die Geſichter
der Menſchen, die ihn lärmend begleiteten
und der Henkersknechte. Die Gegner ver
ſprachen Begnadigung. wenn er den Freund
belaſten würde. Der Chevalier ſagte nut fünf
Wortéè! Chateauneuf iſt ein ehrlicher Mann

Daraufhin riſſen ihm die Henker Rock und
Weſte herunter und machten ihm den Hals
frei. Troſtlos ſtand das Schafott im Grau des
Morgens. Wie gebannt blickten die Feinde auf
den Chevalier. Der aber kniete gelaſſen nie
der und ſchwieg.

Jm letzten Augenblick betrat ein königlicher
Bote den Richtplatz. Seine Lippen verkünde
ten: Gnade! Gelaſſen nahm der Chevaliet
die Botſchaft entgegen. Ruhig erhob er ſich
und ſchwieg. Seine Feinde traten an ihn
heran und fragten ihn: „Welchen Beweis
Jhrer Dankbarkeit werden Sie dem König
geben?“ Kalt blickte der Chevalier auf die
Fragenden, dann entgegnete er: „Sagen Sie
dem König dieſe fünf Worte: „Chateauneuf iſt
ein ehrlicher Mann

„Jhr Name hätte meinem Vater doch den
anzen Schwindel ſofort verraten! Der Name
eichtl ſagt ihm gar nichts.“

„Der Ludwig als Kunſtmäzen Die
Vorſtellung beluſtigte ihn ſehr. „Eigentlich iſt
es ſchade um den Burſchen. Sicher iſt er nicht
unbegabt, aber ich kann mir nicht helfen, ſehr
verwandtſchaftlich kann ich für ihn nicht
e Er gehört zu einer Sorte Menſchen,

ie ich
„Das hab' ich ſchon gemerkt, Jhr Herz

pinkerl iſt Jhr Vetter nicht!“
Vor ihnen an einer Kurve wechſelte ein

junges Reh in ruhigem Schritt über die
Straße. Hanns ſtoppte ein wenig ab, um das
anmuütige Tier nicht zu erſchrecken. Dann gab
er Olly recht. „Der Ludwig iſt ein Menſch ohne
Pflicht- und Verantwortungsgefühl. Leider ein
ſehr häufiger Typ heute! Und ich glaub', wenn
ihm einer im Weg ſteht oder gar auf die
Hühneraugen tritt, dann kann er unangenehm
oder gar gefährlich werden. Er kennt nur ſich,
einen anderen Maßſtab hat er nicht. Ein kraſſer
Opportuniſt vom reinſten Waſſer!“

„Aber bei Jhrem Onkel iſt er gut ange
ſchrieben.“

Unbefangen gab er das zu. „Ein famoſer,
ſchrulliger alter Knabe, der Onkel Pank! Jm
Geſchäft ſcheint er ſehr tüchtig zu ſein, aber
manchmal läßt ihn wohl ſeine Drenſchenkennt
nis ein wenig im Stich, Dieſe ruſſiſche Fregatte
ſcheint ihn ordentlich blockiert zu haben

„Jhren Vetter hat ſie auch im Hand
umdrehen gekapert

„Den Raubritter gönn' ich ihr!“ brummte
Hanns.

„Aber, wer wird ſo gehäſſig ſein!“ Es war
ihr nicht ſehr ernſt mit ihrem Tadel.

Er überlegte einen Augenblick. Vielleicht
haben Sie recht, Olly, vielleicht iſt meine Ab
neigung gegen den Ludwig eine Art inſtinktiver
Haß.“ Er hatte das Gefühl, die Olly, die war
ein kluger guter Kamerad, mit dem er einmal
offen reden konnte über alles, was ihm in der
letzten Zeit beſonders durch den Kopf ging. Sie
wurde nicht gleich gelangweilt und zerſtreut,
wenn das Geſpräch die Bahn alltäglichſten Ge
plauders verließ.

„Der Ludwig, der iſt ein typiſches Beiſpiel
für die Vielen, die meinen, ſchon allein die
Tatſache, daß ſie auf der Welt ſind, gäbe ihnen
ein Recht darauf, gut und bequem zu leben.
Sie haben kein Pflichtgefühl und keinen Front
galt Nichts iſt ihnen heilig, nur der eigene
heilige Leib! Sie halten ſich nicht der All
gemeinheit, nur immer die Allgemeinheit ſich
verpflichtet. Denen wäre es ganz gleich, wenn
das ganze Volk vor die Hunde ginge, wenn ſie
nur ſelbſt in Sicherheit wären. Jch haſſe ſie,
ja, ſie ſind eine ungeheure Gefahr für das
Ganze! Ein Volk lebt nicht nur vom gefüllten
Bauch! Es iſt ein verwünſchter Jrrtum, daß
nur die Wirtſchaft für Aufſtieg oder Nieder
gang entſcheidend ſei! Jch bin weiß Gott kein
Philoſoph und kein Pfarrer, aber ſo borniert
und dekadent bin ich denn doch nicht, daß ich
nicht wüßte, wie ſehr der allgemeine Geiſt,
das allgemeine Pflichtgefühl entſcheidend iſt.
Und da ſeh ich, daß wir ſchon bedauerlich tief
in den Dreck geraten ſind!“

„Bravo! Sehr richtig! Aus der Seele haben
Sie mir geſprochen, Hanns! Aber daß gerade
Sie ſo ſprechen, als Mann der Wirtſchaft

„Als Mann der Wirtſchaft Das
un ein wenig nach Galgenhumor. „Meine

irtſchaft iſt leider recht beſcheiden und geht

e beſten„Wirklich? Jhr Onkel hat ſo etwas geſagt
„Hat er —-2 Komiſcher Herr! Jch glaub', er

freut ſich noch darüber.“
„Jſt es ſehr ſchlimm?“ Olly traute ſich nicht

recht zu fragen. Sie hätte ihm gewünſcht, daß
er gar nicht ſo viel Ware fertigen konnte, wie

beſtellt wurde.
Langſam ließ er nun ſeinen braven kleinen

Wagen von der Perchaer Höhe gegen Starn-
berg zu rollen. Mit dem Kopf wies er nach
links hinüber, um ſie auf die Sicht aufmerkſam
zu machen. Nach der Fahrt durch den eng um
ſchließenden Forſt hatte der plötzliche weite
Blick über die mattgrau ſchimmernde Fläche
des dampfenden Sees mit der klar gegliederten,
föhnig nahegerückten Kette der bayeriſchen
Berge dahinter eine fröhliche, befreiende Kraft.

Erſt, als ſie Starnberg durchquert und die
Pöckinger Höhe gewonnen hatten, kam er auf

Ollys Frage zurück. „Ganz ſo ſchlimm ſteht es
nicht, wie es Onkel Pank jedenfalls dargeſtellt
hat. Er hat ja weiter gar keinen genauen Ein
blick.“ And weil ſie ihm mit einem ſo reizenden
Ernſt und ungekünſtelten Eifer zuhörte, ging
Hanns wieder ordentlich aus ſich heraus und
bemühte ſich, ihr klar zu machen, wie die Lage
ſeines Unternehmens wirklich war und was
er für Pläne hegte, um den drohenden Ge
fahren zu begegnen.

„Sehen Sie, Olly, ich muß darnach trachten,Fabrikate herzuſtellen, die ſonſt niemand her
ſtellt, die ſomit konkurrenzlos ſind, oder ſolche,
die trotz Bedarf nur wenig oder in ver
eng dedarftiger Qualität hergeſtellt
werden.“

„Es wird nicht leicht ſein, ſo etwas zu
finden,“ meinte Olly nachdenklich.

„O je, das iſt gewiß nicht leicht! Jn der
Hauptſache wird ſich's wohl nur mit einer
Qualitätsverbeſſerung machen laſſen. Selbſt
verſtändlich wird der bisherige Fabrikations-
zweig kräftig weiter gepflegt, aber bei ratio
nellſtem Wirtſchaften. Daneben will ich jetzt
eine moderne, große Muſterſchloſſerei einrichten,
die durch ihre Verbindung mit der Fabrik
beſonders leiſtungsfähig Und bedeutenden,
eiligen Aufträgen gewachſen iſt. Vielleicht
wiſſen Sie, daß das Unternehmen ſeinerzeit aus
einer großen Schloſſerei herausgewachſen iſt.
Mein Vater war noch als Meiſter tätig, ja, ja,
am Oberanger hatte er ſeine Werkſtatt, Jhr
Vater kam als Bub oft dorthin, hab' ich mir
erzählen laſſen.“

Olly nickte lachend. „Er muß dort mit
Jhrem Onkel nicht ſchlecht umgetrieben haben

„Ja, ſie müſſen wen berüchtigte Lausbuben
geweſen ſein! Doch um darauf zurückzu
kommen: Dann will ich weiter in einer eigenen
Abteilung Räume ſtehen zur Verfügung
ſchöne alte Formen in der Metallbearbeitung
wieder aufleben laſſen, die einſt von der meiſt
recht geſchmackloſen Maſſen und Fabrikware
verdrängt wurden und dieſe nun wiederum
dort verdrängen ſollen. wo das unſchöne
moderne Zeug einfach nicht hineinpaßt, ſo im

ſchönen altbayeriſchen Bauernhaus und in den
vielen Landhäuſern, die im gleichen Stile ge
baut ſind. Wenn Sie wieder zu mir kommen
Olly, dann werde ich Jhnen Pläne und
Zeichnungen zeigen, die ich gefertigt habe

„Jhr Vorhaben gefällt mir, hoffentlich
haben Sie auch rechten Erfolg damit.“ Iſt
herzlicher Eifer ſtand ihr gut zu Geſicht.
„Hanns, ich glaube, mit meinem Vater wür
den Sie ſich da gut verſtehen der liebt die alte
Bauern und Handwerkskunſt, ich bin ſicher
er könnte Jhnen manche gute Anregung geben.
Es ſchien ihr Freude zu machen, ſich den Vatet
und Hanns neben einander zu denken
Vielleicht, nein, ſicher kann er Ihnen auch

ſonſt behilflich ſein. Mit manchen der beſten
Architekten in München iſt er freundſchaftlic
bekannt, auch zu den Behörden hat er einige
gute Beziehungen, die ihm gar nichts, aber
vielleicht Jhnen nützen

„Sie ſind ein famoſes Mädel, Olly!“
„Oh, ein Lob aus ſo weiberfeindlihen

Mund, darauf kann ich mir was einbilden
neckte ſie ihn. „Aber im Ernſt, wenn ich m
bißl was dazu helfen könnte, daß Sie u
hätten mit Jhren Plänen und womöglich no
neue Arbeiter einſtellen könnten, ſtatt daß
welche entlaſſen müſſen. da hätt' ich eine
Rieſenfreud'!“

„Mit Jhnen kann ich doch darüber reden
wo mich der Schuh drückt. Rena dagegen u
Schnell brach er ab, aber es war ja klar, we

er hatte ſagen wollen.
„Jch hab' ſte vorgeſtern wieder geſehn, erf

dem Marienplatz.“
Erſtaunt wandte er ihr den Kopf zu Sh

kennen Renga, Olly?“
„Na ja, neulich in der Hohenzollernſtteh

da haben wir beide ihr ja lang genug ne
geguckt.“

Er überhörte ihren gutmütigen Spott

„War ſie allein —-2“ fragte er haſtig
Fortſetzung hil
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a lergen ter le n eo KrankenRassen amaiha-BRum-Verschnz ittchen e Halle (Saale), „Drei-Horn“ 45 5.60 1.95 Kinder BettstelienBVr Brücierstraßse 16 (am NMarkt) re e 1,16 14.50 6.50 22.- 27.- 90.S0 34. 98.
„Ein- Horn ekurs Weh e e Echter GSetreidehorn Stahidrahnt-Hairaizendurch den T Unter gestelle n De rel 35 2.556 1.55 14. 5.75 18.50 20. 50In tiefem Schmerz orns DoppelRorngut Hrlhauf und Frau Herta auf Hadern fur Bret- don S 2.95 168 Auſlege Matratzen

geb. SSeſfier aber Preiſe einechließ ich riasche! II u 2580 25.50 33.2
gamllie Otto ne heitiengen Wegs Keinerlei Nachforderung! einfache Matrahen RM 50
Famille Frühau jLaubenbügel I. Schiaraſftia- MatratzenHalle S., d. 30, Juli 1987. Korhb Lühr u die Innenfeder-Matrate von WeltrufReilſtraße 8. Unt. Leipziger Str. 57. 68. 79. 84. 94. Y.

Weitere empfeblenswerte Cloyd-Reisen:

J. Sommer Mittel meer
Fahre

14. Ang. 1 Sept. D. Cen. v. Steubena ab RM 375-

Rund um Cnglandsſahrt
28. Aug 12. Sept. mit D. Stuttgart ab RM a

Rerbot alt. lade
19. Sept. 6 Okt. mit D. »Stuttgart« ab RM 235

ferner
Sommer und Herbst Mittelmeerfahrten

mit D. General von Steuben-

4. September 16. September ab RA 260.-

4. Oktober 24. Oktober ab RM 405.-
digung Sonnabend 11 Uhr, Ineben Gertraudenfriedhof. werbt durch die len lange

u. weite Jhre Schuher „Mnz.

einf. Innenfederung 48. 53. S.

hitfsscheine werden angenommen.

Bbettenhaus
e

Die gute Schuh Rep.
Johannes Cloſius

Schuhmachermeiſter
Schmeerſtraße 16

Geiſtſtraße 25
Steinweg 42

L. Wucher. Str. 55
Merſeburg. Str 96

Reilſtraße 6

Auskunft

Das hekannte Fachgeschäft
tür Liköre, Spiritmosen n. Weine

Verkaufsstellen in Halle (Saale):
Merseburger Str. Fernruf 364 57

Steinweg ss, Fernruf 344 75
Große Ulrichstraße 57

Große Steinstr. Eche Zinksgarten-
straße 15, Fernruf 345 85

Nachruf.
Am 236. d. Mts. ſtarb an den Folgen eines Un
falles der Feuerwehrmann

Paul Grube
Sein kameradſchaftliches Verhalten und ſeine vor
bildliche Auffaſſung des Wehrlöſchdienſtes ſichern

Halle:
Kl. Ulrichstr. 2b. Dompl. 9, 3 Min. v. Markt

a. Kauft bei

Ehestandsdarlehen und Kinderbei- Alindestfabrpreise nach Maßgabe vorbandenen Nates

and Prospekte durch unsere Vertretungen vad

Norddeutlcherlloyd Bremen
Lloydretſebüro Müller, Leipziger Straße 94.

Bitterfeld: Polko, AdolfHitlerStraße 21.
Delitzſch Hermann Scharf. Eiſenbahnſtraße 1.

Merſeburg: Lloydreiſe- und Verkehrsbüro,
AdolfHitlerStraße 13

Für die vielen Beweiſe liebevoller Teilnahme, beſon
ders durch Kranzſpenden und zahlreiche Folge zum
Grabe ſowie für die troſtreichen Worte des Herrn
Oberpfarrers Keller zum Heimgange unſeres lieben
Entſchlafenen

vaumeiſter Glſtab Roeſch

ſagen wir hierdurch allen herzlichen Dank.

iaibschuh 5e Tauuiied. BReichsjugend-

führung rLandgraf bsren in die t a
eSchmeerstraße 25

Wachstuche
sehr gr. Auswahl billig und gut

Nachf., Gr.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Fran Clara Roeſch er. Osring

Halle, 29, Juli 1937
Ulrichskr. 3

la den Morgenstunden des 26. Joli verschied an den Folgen seines Unfalles im Großen
Preis von Deutschland 1937 unser

ERNST Von DELIUS
Ein guter und immer fröhlicher Kamerad, ein ritterlicher Kämpfer, ein tapferer und glänzene

veranlagter Fahrer ein liebenswerfer Mensch ist durch ein hartes Schicksal aus unserer
Mitte gerissen worden. Mir Waren stolz, ihn zu den Unseren zählen zu dörfen und. hofften

mit ihm, der in Södaftika den ersten Rennerfolg dieses Jahres för Deotschland erkämpft
hatte, auf eine erfolgreiche Laufbahn im Dienste des deutschen Kraftfahrsports.

Dem Kampf um den Sieg hatte er sein Leben verschrieben im Kampf um den Sieg gab
er sein Leben. Wie in der Geschichte der deutschen Kraftfahrt, hat er sich auch in unseren

Herzen ein bleibendes Denkmol errichtet

Betriebsfüöhrung, Rennfahrer u. Gefolgschaft
der

AUT7O UNION A- G

ihm ein dauerndes Andenken ſeipeiger Straße esFeuerlöſchpottzei Ammendorf reren n iebe. Paul Berse-str. 238 unſeren Anzeigenkunden!
Joly, Hauptbrandmeiſter. al2schu Drogerie Hans Berger,

Ammendorf, den 28. Juli 1987. H. er e r 9e Marine Sschnurschuh Eine Delikatesse, die sich jederD. leisten kann, sind jetzt
aus der

Döulsohe Fettblehlinge

Die besten des ganzen Jahres

Seelrsche Somme
mit jungem Gemüse, Kohl oder Salat und nach

unseren BRezepten zubereitet

ein vorzügliches Mittagessen l

Deuische grüne Heringe
so fett, daß Raum Butter oder Feit zumBraten gebraucht wird 500 Gramw 274

Neue deutsche Fettheringe
tett, zart, weißfleischig

Stüch S Pf. S Pf. 2 f.Da 77 V s V s r.e

e

Damen und Kinder- Bekleidung
Woll-, Seiden-, Wasch- Stoffe
Waäsohe, Strümpfe s
Vom 26. uli bis 7. August 1037 Halle (Saale), Leipziger Straße 100Bruno FreitagGegr. 186 S
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Aufruf
an die Befriebsführer!

Ermöglicht die Teilnahme an den Wettkämpfen
und dem Führerappell der SA.,

Der Leiter der Deutſchen Arbeitsfront,
Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley, richtet an
die Betriebsführer folgenden Aufruf:

Vom 13. bis 15. Auguſt 1937 finden auf
dem Reichsſportfeld in Berlin die Reichs
wettkämpfe der SA. ſtatt. Jn Verbindung mit
dieſen Wettkämpfen hat der Stabschef der SA.
das geſamte Führerkorps bis einſchließlich
Sturmführer zu einem Führerappell nach
Berlin befohlen. Jch richte an die Betriebs
führer die Bitte, den SA.- Führern und SA.
Männern, ſoweit aus betrieblichen Gründen
möglich, die Teilnahme an den Wettkämpfen
bzw. dem Führerappell durch die Gewährung
von Sonderurlaub zu gewähren.

Dr. Robert Ley,.

SS.-Reiferweftkcmpfe
SS.Hauptſturmführer Temme außer Gefecht

Geſtern begannen im Rahmen der Mün
chener Turnierwoche die S S.Reiterwett
kämpfe, zu denen alle deutſchen Reiter
ſtandarten ihre beſten Reiter und Pferde ent
ſandt haben. Jm Patrouillenſpringen ſiegte
unter 21 teilnehmenden Mannſchaften die SS.
Reiterſtandarte 21 Braunſchweig, die mit null
Fehlern und der Stilnote 0,4 in 67 Sekunden
den Ehrenpreis des SS.Brigadeführers Chri-
ſtian Weber gewann. Mit gleichfalls null
Fehlern, aber langſameren Zeiten belegten die
zweite Mannſchaft der SS.-Reiterſtandarte 4
Hamburg (69,2 Sekunden) und die SS. Reiter
ſtandarte 15 München (72 Sekunden) die
nächſten Plätze.

Jm Jagdſpringen der Klaſſe M mit Einzel
wertung um den Wanderpreis des SS.
Gruppenführers Karl Fiehler fiel der Sieg
an SS.Oberſcharführer von Wilutzzki, der
im Verein mit Scharführer Hobuſch der SS.
Standarte 16 Dresden durch fehlerloſe
Ritte zum erſten Preis gegen die erſte SS.
Standarte Jnſterburg (vier Fehler) Stan
darte 14 Stuttgart, Staändarte Breslau und
Standarte Hamburg verhalf.

Jm MannſchaftsVierKampf, der neben
reiterlichen Prüfungen noch aus Kleinkaliber
ſchießen in allen drei Anſchlagsarten und
Keulenzielwurf beſtand ging. zum zweiten
Male die erſte Mannſchaft der SS. Reiter
ſtandarte 15. München mit 68 Punkten als
Sieger hervor und gelangte dadurch endgültig
in den Beſitz des vom Jnſpekteur der SS.-Reit
ſchulen, SS.Brigadeführer Weber, geſtifte
ten Wanderpreiſes. Den zweiten Platz belegte
die SS.-Standarte 13 Heidelberg mit 79 Punk
ten vor der zweiten Mannſchaft der Standarte 4
Hamburg mit 84 Punkten, der Standarte Treu
burg mit 87 Punkten. der zweiten Mannſchaft
der Standarte 15 München mit 96 Punkten
und der SSStandarte 14 Stuttgart mit
100 Punkten.

SS.Hauptſturmführer Temme ſtürzte am
Eröffnungstage des Riemer Reitturniers
mit Nord land und zog ſich einen Schlüſſel
beinbruch zu. Der erfolgreichſte deutſche
Turnierreiter kann aus dieſem Grunde an dem
weiteren Wettbewerb um das „Braune
Band des Springſports“, das heute,
Freitag, mit einem „Kanonen- Jagd
ſpringen“ fortgeſetzt wird, nicht mehr keil
nehmen und wird vorausſichtlich für einige
Wochen pauſieren müſſen.

Gauoffenes Schwimmfest
Der MTV Altenburg veranſtaltet am

7. und 8. Auguſt ein gauoffenes Schwimmfeſt,
das eine gute Beſetzung aufzuweiſen hat. Nicht
weniger als 21 Vereine haben Nennungen ab
gegeben, unter denen ſich auch ſolche ſächſiſcher
Vereine befinden. Von den Gemeldeten ſeien
u. a. genannt: SC 04 Deſſau, Stillinge Deſſau,
SV Saale 96 Halle, TSV Halle, ATV 45
Leipzig, Leipzig Lindenau 1848, Lipſia Leipzig,
SV Weißenfels. Aus Thüringen kommen unter
anderem AGSV Gera. SK Neptun Gera,
Waſſerfreunde Jeng, Glaswerk Jena und
Waſſerfreunde Schmölln.

Kirmse sfartef im Schlesien
Der halliſche Dauerfahrer Kjrmſe iſt für

das Steherrennen um den „Gold-Potkal“
verpflichtet worden; das am Sonnabend,
14.Auguſt, in BreslauLilienthal zum Austrag
gelangt. Er hat hierbei Stach, Umben-
hauer und Wißbröcker gegen ſich Tags
darauf ſtarten die gleichen Fahrer in Forſt um
das „Goldene Rad“, wobei auch ein Städte
kampf Berlin Breslau HalleLeipzig der Berufsfahrer vorgeſehen iſt.

Termine der Jogendregaften
Das Reichsfachamt Rudern hat für

den Reſt des Jahres folgende Jugendregatten
angeſetzt 22. Auguſt LandsbergWarthe, Neu
wied, Radolfszell; 29. Auguſt: Frankfurt-Main,
Magdeburg, Neuſalz; 5. September: Fürſten
bergOder, Hannover, Nürnberg, Pirna, Offen
bach, Oppeln, Stettin, Stuttgart;

12. September: Koſel, Halle, Würzburg,
Lübeck; 19. September: Breslau. Hamburg,
Leipzig. Speyer. Den Höhepunkt für die
Jungrüderer bildet die Reichs-Jugendruder-
regatta am 26. September auf der Olympig-
bahn BerlinGrünau.

TVRNEN SPORL- SBIEL
Wer wird Deufscher Meisfer?

Stach, lohmann, Schinclſer, Mefze, Schön, Iflanck und Hilſe im Enclſauf

Auf der Frankfurter Dörfelbahn wurde
geſtern vor über 8000 Zuſchauern der erſte Lauf
zur Deutſchen Stehermeiſterſchaft“
über 100 Kilometer geſtartet. Jm erſten Aus
ſcheidungslauf war der Berliner Stach der
überragende Mann, der ſich bisher in Frank
furt nicht beſonders auszuzeichnen vermochte.
Stach eroberte in der 13. Runde die Spitze
vom vierten Platz, die er bis zum Schluß ganz
überlegen behauptete. Auf den zweiten Platz
kam der Bochumer Lohmann ein vor
Schindler und Krewer, der mit faſt
drei Verluſtrunden ſchwer enttäuſchte.

Wißbröcker hatte einen famoſen Start,
eroberte ſich ſofort den zweiten Platz und ging
ſchon nach der dritten Runde in Führung. Aber
ſchon hier zeigte der Berliner Stach durch
blitzſchnelle Vorſtöße ſein Können und nach
13 Runden hatte er ſich an die Spitze des
Feldes geſetzt, die er bis zum Schluß nicht mehr
abgeben ſollte. Zeugnis ſeiner überlegenen
Fahrweiſe gaben die beiden für die Frank
furter Bahn aufgeſtellten neuen Rekorde über
30 und 40 Kilometer mit 25:12 bzw. 34:04
Minuten.

Wißbröcker hatte Pech. Sein Schritt
macher bekam Schaden und nachdem ihm
Stach in der 67. Runde eine Runde abge
nommen hatte, gab Wißbröcker in der
75. Runde entmutigt auf. Krewer fiel im
weiteren Verlauf zurück. Er behinderte dabei
auch noch Wißbröcker, den er nicht vorbei
ließ, ſo daß er mit 50 Reichsmark Geldſtrafe
bedacht wurde.

Jn der 27. Runde hatte ſich Lohmann
bereits den zweiten Platz erkämpft, den er
auch ſicher gegen alle Angriffe verteidigte. Jn
der zweiten Hälfte des Rennens war der Ver
lauf ziemlich eintönig. Sämtliche Fahrer be
haupteten die eingenommenen Plätze.

Ergebnis des erſten Laufes über 100 Kilo
meter 1. Stach 1:27:28 Stunden, 2. Loh
mann 220 Meter. 3. Schindler 700 Meter,
4. Krewer 1195 Meter, 5. Leuer 1275 Meter,
6. Kirmſe (Halle), 1575 Meter zurück.

e

Der 2. Vorlauf um die „Deutſche
Stehermeiſterſchaft“ war eine Rekord
fahrt zwiſchen dem Deutſchen Meiſter
Metze“ und dem ewig angreifenden Wies-
badener Schön. Nicht weniger als fünf
Bahnrekorde konnten aufgeſtellt werden.

Metze behauptete ſchließlich die Führung mit
einem Vorſprung von 60 Meter.

Ergebniſſe: 1. Metze 1:24:46 Minuten,
2. Schön 60 Meter zurück, 3. Jfland 190 Meter
zurück, 4. Hille 200 Meter zurück, 5. Amben
hauer 1280 Meter zurück, 6. Jlſe 1560 Meter
zurück, Ehmer aufgegeben.

Für den Endlauf haben ſich qualifiziert:
Stach, Lohmann, Schindler; Metze, Schön,
Jfland und der Leipziger Hille, der durch
ſeine Fahrweiſe beſonders gefiel.

Training
zum Großen Bergpreis

Herrlicher Sonnenſchein lag über dem
Schauinsland, auf deſſen ſchwerer
ſteiler Strecke am Sonntag der Große Berg-
preis entſchieden wird. Auf Anhieb blieben
drei unter dem auf 7:59,3 Minuten (90,1
Stundenkilometer) ſtehenden Bergrekord von
Roſemeyer, den zu brechen nur den Renn
wagen gelang: Caracciola, Roſemeyer und
Lang. TCaracciola erzielte 7:38,4 Minuten
(94,8 Stundenkilometer) auf Mercedes-Benz,
ſein Markengefährte Lang kam auf 7:48,3 Mi-
nuten (92,2 Stundenkilometer) und Roſemeyer
auf ſeinem AutoUnion ſchob ſich mit 7:42,5
Minuten (93,4 Stundenkilometer) dazwiſchen.
Stucks Wagen war nicht in Ordnung, ſo daß
er nicht fahren konnte.

Bei den Solomaſchinen blieb H. P. Mül-
lers Rekord von 8:25,8 Minuten (88,9 Stun
denkilometer) unerreicht. Schnellſter war
Mansfeld auf DKW mit 8:26 Minuten
(85,4 Stundenkilometer).

Jn der kleinen Seitenwagenklaſſe unterbot
Braun (DKW' ſeinen eigenen Rekord gleich
um 20 Sekunden auf 78.7 Stundenkilometer
und Schumann (DKW) ſchaffte in der großen
Seitenwagenklaſſe 76,3 Stundenkilometer.

Jn der Weltmeiſterſchaft im Fußball ſollte
in der Gruppe I Deutſchland am
27. Auguſt gegen Eſt land in Reval ſtar
ten. Die Eſtländer haben auf die Austragung
in Reval verzichtet mit der Begründung,
daß ihr Sportplatz zu dieſem Termin noch nicht
fertig ſei, erklärten ſich aber bereit, das Spiel
in Deutſchland durchzuführen.

Ehrenboch des deutschen Poſizeisports
Eine vom Reichsföhrer SS. gestiftete Leisfungschronik

Aus Anlaß der vom 6. bis 8. Auguſt in
Frankfurt am Main auszutragenden Leicht
athletikmeiſterſchaften der Polizei iſt ſoeben das
vom Reichsführer SS. und Chef der Deutſchen
Polizei Heinrich Himmler geſtiftete „Ehren
buch des deutſchen Polizeiſports“ ſeiner Be
ſtimmung übergeben worden.

Der Reichsführer SS. und Chef der
Deutſchen Polizei hatte ſich im vergangenen
Jahre nach den Polizei Fünfkampfmeiſter
ſchaften in Halle auf Vorſchlag des Chefs
der Ordnungspolizei General Daluege, in
dem der deutſche Polizeiſport einen ſeiner
energiſchſten Förderer gefunden hat, dazu ent
ſchloſſen, ein „Ehrenbuch des deutſchen
Polizeiſports“ zu ſtiften, um die große
Bedeutung der ſtändigen Körperſchulung für
den Polizeidienſt ſinnbildlich zum Ausdruck zu
bringen und andererſeits die Leiſtungen be
kannter deutſcher Polizeiſportler den Männern
der Polizei als leuchtendes Vorbild in ſtän
diger Erinnerung zu halten.

Heinrich Himmler hat dieſer einzig
artigen Sportchronik als Geleitwort folgenden
Satz vorangeſtellt:

„Wir wollen im Kampfſpiel des Sportes
ebenſo ſehr wetteifern wie in der Erfüllung

der dienſtlichen Pflicht!“ und damit in lapi
darer Kürze das Ziel der Leibesübungen für
die Polizei geſteckt. Die nationalſozialiſtiſche
Polizei ſetzt ſich für die Jdee der Leibes
übungen in einem früher unbekannten Aus
maß ein und iſt ſtändig bemüht, durch plan
mäßige Körperſchulung ihre dienſtliche Einſatz
bereitſchaft zu ſteigern.

Die nationalſozialiſtiſche Forderung der
Leibeszucht hat ſo im neuen deutſchen Polizei
ſport, für den die alljährlich ſtattfindenden
körperlichen Leiſtungsprüfungen kennzeichnend
ſind, vollendete Verwirklichung gefunden.
Zielbewußte Erziehung des einzelnen Mannes
zum Streben nach Leiſtung und zu einer vor
bildlichen körperlichen und charakterlichen
Haltung, ganz gleich wo es ſei, iſt das be
fohlene Ziel. Die alljährlich ſtattfindenden
Meiſterſchaften der Polizei im Fünfkampf und
zum erſten Male wieder die Leichtathletik
meiſterſchaften ſollen Rechenſchaft ablegen, wie
weit die geſtellten Aufgaben von der Polizei
erfüllt ſind.

Dementſprechend werden die Blätter dieſer
Leiſtungschronik ein Rechenſchaftsbericht des
Polizeiſports ſein.

Ausscheiclungsspiele

Um die freien Plätze in der Handball-Gauliga

Durch das Ausſcheiden des MSV Mei-
ningen bzw. durch die Zuſammenlegung der
beiden Deſſauer Vereine Junkers und Sppog. 98
Deſſau iſt die Zahl der mitteldeutſchen Hand
ball-Gauligavereine nunmehr auf acht zu
ſammengeſchrumpft. Um wieder ein voll
ſtändiges Zehnerfeld zuſammen zu bekommen,
hat der Gaufachwart für Handball, Dr.
Kaiſer, beſtimmt, daß die freigewordenen
Plätze neu zu beſetzen ſind.

Die beiden Abſtiegskandidaten der vor
jährigen Gauliga, der Polizei-SVHalle
und der Tu SV Leunga, werden zuſammen
mit dem Staffelſteger von Magdeburg-Anhalt,
dem TC Staßfurt, der ſich in der Auf
ſtiegsrunde nicht durchſetzen konnte, um dieſe
beiden freien Plätze kämpfen. Die drei Ver
eine tragen eine einfache Punktrunde aus,
deren beiden Beſte dann in das Oberhaus auf
ſteigen können.

Jnm übrigen werden die Meiſterſchaftsſpiele
im Handball ſowohl in der Gauliga wie in
den Bezirksklaſſen am letzten Auguſtſonntag

(29. Auguſt) in Angriff genommen. Die Spiel
pläne werden in den nächſten Tagen feſtgelegt.

Gegen Norcdmork in Dessau
Spielabſchlüſſe des Handballgaues Mitte
Die Handballſpieler des DRL-Gaues Mitte

haben für das neue Meiſterſchaftsjahr bereits
mehrere Freundſchaftskämpfe mit anderen
Gauen vereinbart. Den Auftakt bildet am
19. September das Gauſpiel gegen die Aus
wahlmannſchaft des Gaues Nordmark, das in
Deſſau ausgetragen werden ſoll. Gleichzeitig
damit ſoll ein Freundſchaftskampf der Frauen
mannſchaften dieſer beiden Gaue zur Entſchei
dung gebracht werden.

Am 26. September oder auch Anfang
Oktober wird die mitteldeutſche Handball
Auswahlmannſchaft dann auf Reiſen gehen,
um im Gau Niederrhein gegen eine
dortige Auswahlmannſchaft zu ſpielen. Für den
3. Oktober iſt außerdem das Treffen Gau
Mitte Gau Bayern für München ver
einbart.

Schließlich ſoll noch ein weiteres Spiel
gegen die Gaumannſchaft von Südweſt aus
getragen werden, das vorausſichtlich am Toten
ſonntag in Weißenfels ſtattfindet.

Nr. 27

Von Delius beigesefzf
Gedenkworte des Korpsführers Hühnlein

Auf dem Dahlem er Waldfriedhof wurde
geſtern nachmittag Ernſt von Delius, der
beliebte Rennfahrer, den ein tödlicher Sturz
ſo jäh aus ſeiner Laufbahn riß, zur letzten
Ruhe geleitet. Nach Tauſenden zählten die
Menſchenmaſſen, die zum Waldfriedhof hinaus
pilgerten, um dem Toten die letzte Ehre
erweiſen. Das NSKK. hatte einen 100 Mann
ſtarken Ehrenſturm der Motorſtandarte 29, den
Muſikzug der Motorſtandarte 31 und Ah
ordnungen der Motorbrigade Berlin und
ſämtlicher Berliner Motorſtandarten entſandt

Ferner ſah man Vertreter der Partei und
ihrer Gliederungen, der Wehrmacht.

Die AutoUnion war durch die Betriehs
führung, eine 60 Mann ſtarke Gruppe ihrer
Werkſcharen und zahlreiche Gefolgſchafts
mitglieder vertreten. Anweſend war Korps
führer Hühnlein, der Führer des deutſchen
Kraftfahrſportes mit ſeinem Stab, die Kame
raden des Verſtorbenen. v. Brauchitſch
Geyer, Haſſe und Müller, und Ver
treter der deutſchen Sportpreſſe, des Deutſchen
Automobilclubs und die nächſten Angehörigen
des Toten.

Korpsführer Hühnlein legte an dem mit
dem NSKK.Stander bedeckten Sarg zwei
Kränze nieder, einen im Namen und Auftrag
des Führers und einen zweiten in ſeiner
Eigenſchaft als Führer des deutſchen Kraftfaht
ſportes. Jn ſeiner Rede betonte er, daß der
Führer ſtets perſönlich Anteil an den Be
ſtrebungen des deutſchen und internationalen
Kraftfahrſportes an ſeiner Zielſetzung und
ſeiner Durchführung und der Größe ſeiner
Aufgabe nehme

Von Delius iſt nicht geſtorben, ſondern
gefallen im Kampfe um Anſehen und Geltung

Deutſchlands. Sein Name iſt ein
geſchrieben in das Ehrenbuch des deutſchen
Kraftfahrſportes, in das Ehrenbuch des
Nationalſozialiſtiſchen Kraftfahrerkorps. Die
ehernen Lettern heißen Ernſt von Delius,
Großer Preis von Deutſchland
Dettinger Höhe 25. Juli 1937.

Unter Glockengeläut wurde der Sarg unter
Vorantritt der von Delius beſonders nahe
ſtehenden Rennfahrer und von ſieben Sturm
ſtandern des NSKK. zur Gruft geleitet.

18. Notjondle „Rhön“
Reger Startbetrieb auf der Waſſerkuppe
Nach der unfreiwilligen Zwangspauſe am

vierten Tage beim Segelflugwettbewerb der
18. Nationalen „Rhön“ konnte geſtern durch
einen völligen Witterungsumſchwung der Be
trieb auf der Waſſerkuppe bereits in den
Morgenſtunden aufgenommen werden. Die
Piloken nahmen ſich meiſt wieder Zielſtrecken
flüge vor, doch begrenzten und erſchwerten die
ſchwankenden Wind und Thermikverhältniſſe
die Flugmöglichkeiten ſo ſtark. daß nur unter
Schwierigkeiten größere Leiſtungen erzielt
wurden.

Jnsgeſamt wurden innerhalb zweieinhalb
Stunden 56 Starts durchgeführt und die
wiederum nach Tauſenden zählende Zuſchauer
menge konnte eine reiche Segelflugtätigkeit
über dem Gelände der Waſſerkuppe beobachten.
Die bis 18 Ahr vorliegenden Landemeldungen
wieſen Flüge zwiſchen 40 und 135 Kilometern
Entfernung auf. Nur der Berliner Haaſe
überſchritt mit ſeinem Zielſtreckenflüg bis
Regensburg über 225 Kilometer den
Tagesdurchſchnitt.

Jn Osnab rück ſtellte der Olympiaſieger
He in im Hammerwerfen einen neuen deutſchen

Rekord mit 56,68 Meter auf.

Der erſte deutſche Radwelk
meiſter, der Hannoveraner Willi Arend,
wird am 7. Auguſt den Startſchuß zur deutſchen
Meiſterſchaft der Berufsflieger auf der Berliner
Olympiabahn abgeben. Vor genau vierzig
Jahren, am 30. Juli 1897. brachte Arend au
Glasgow die erſte Berufsfahrer Weltmeiſter
ſchaft nach Deutſchland.

Sporſ-Vereinsnochrichten
HFV Sportfreunde e. V. Mitglieder An
kommenden Dienstag findet im agrafen“ unſer beliebter Kamer ad
abend ſtatt. Da über einige wihn
Punkte geſprochen werden ſoll, bitten
um regſte Beteiligung.

Sonntag, den 1. AuguHall. Sportverein Favprit. Wir erwarten reſtlof1937, vorm. ab 7 Uhr Platzarbeit.
Beteiligung unſerer Mitglieder.

HFC Eintracht 1907. Sonnabend, den 1. Aue
Jahreshauptverſammlung bei Neubert, Jeden Sonne

ab 7 Uhr Platzarbeit.
Giebichenſteiner Turnverein. Die Abſchlue

unſeres 60jährigen Stiftungsfeſtes findet am Sounan
dem 31. Jutt, um 20 Uhr im „Mohr“ ſtatt. Eintr
haben nur Vereinsangehörige.

VfL Halle 96. Fußballabteilung 3
machen unſere aktiven, insbeſondere

aus der Jugendabteilung a den
Spieler auf die heute, 2

h im Klubhaus ſtattfindende
F. lung nochmals aufmerkſam
betracht der Wichtigkeit der
ordnung iſt das Erſcheinen un
erforderlich.
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n die hnaus Die Jahreszeit jetzt ſo ſchön zum Reiſen,
re zu Wie drängend voll mag es in W grt

ein.r (Schiller, Die berühmte Frau,
W Gedicht, 1786.)
u ad Pyrmont iſt nicht nur ein welton ne les ſondern auch zugleich einer

der älteſten Badeorte Europas. Wer einmal in
i und ſeiner ſehr intereſſanten Geſchichte nachblättert,

er wird dort leſen, daß im Jahre 1863 bei der
z Reufaſſung der Hauptquelle Hunderte ſilberneriebs nd goldene Gürtel und Gewandſpangen, eine
ihrer Anzahl römiſcher Denare und ein in kunſtvoller

hafts Arbeit reich verziertes Schöpfgefäß gefunden
orps wurden, unverfälſchte Zeugen einer uralten
tſchen Tradition.
dame Blättern wir weiter in der Stadtgeſchichte:
tſch, Nachdem im Jahre 1184 zum erſten Male der
Ver Rame Pyrmont in einer Urkunde aufgetaucht

tſchen war, flackert er etwa 400 Jahre ſpäter, im
ri Jahre 1556, wie ein Lauffeuer über ganzger Europa hin. Ueberall ſprach man damals von

den in Pyrmont durchgeführten wunder
t mit baren Heilungen, und bis Mitte Juni

zwei desſelben Jahres ſtrömten über zehntauſend
uftrag Menſchen aus allen Ständen in Pyrmont zu
ſeinet ſammen. Wieder hundert Jahre ſpäter begann
tfah mit der Anlage der Brunnenſtraße und An
ſehr fflanzung der erſten (heute Pyrmonts Wahr

ß der ſeichen bildend) großen Alleen die Entwicklung
Be zum Bad der großen Welt. Vierzig Könige

nalen und Fürſten, ſo berichtet die Chronik, trafen
und ſich im Sommer 1681 in Pyrmont. Der Große

ſeiner Kürfürſt allein brachte in ſeinem Gefolge
200 Pferde mit. Viele Fürſtlichkeiten und

d andere hochgeſtellte Perſönlichkeiten beſuchten
nern das Bad in den folgenden 150 Jahren.
ltung 1761 regiſtrierte man den Beſuch Zar Peter

ein des Großen von Rußland und des engliſchen
itſchen Königs Georg J. Später erlebten die Pyr-

des monter den großen Preußenkönig und eine Zeit
Die danach wandelte Preußens Königin Luiſe durch

lins die Alleen. Nicht nur die ſtaatlichen Würden
and. träger allein fanden hier Erholung und neue

Kraft, auch der Geiſtesfürſten waren viele, die
7. in den vergilbten Fremdenliſten aufgezeichnet
unter find. Goethe, Leſſing, Klopſtock, Gleim, Schle
nahe g. Chamiſſo, Baſedow, Herder, Benjamin

turm tanklin, Wilhelm von Humboldt und manche
kannte Namen mehr.
Pyrmonts großes Naturgeſchenk ſind ſeine

Luellen. Einmal ſind es die kohlenſauren
Stahlquellen, denen eine beſondere Heilkraft
ſen alle Schwächezuſtände des Blutes und
er Blutbildung zugeſchrieben wird, und die

ype bei Blutarmut, zur Stärkung nach großen
ſe am Vlutverluſten, nach Operationen uſw. verord
der net werden, und dann die Kochſalzquellen (Sol
durch quellen). Sie werden verſchrieben zur Allge
Ve meinkräftigung, zur Hebung der Jnfektions
de fetigkeit bei Kindern, bei Erwachſenen vor

allem bei Gicht, Rheuma, Stoffwechſelſtörungen
e 5 2am und manchen Leiden der Frauen. Zur Jnhela

n di tion findet die Sole ein weiteres wichtiges
ktniſe Abeitsfeld bei Katarrhen und Reizzuſtänden
unket der Atmungsorgane. Helfer zur Ausheilung
ergielt von hartnäckigen Krankheiten ſind aber auch

Mere Mich vorkommenden eiſenhaltigen

nhalb Und ſo ſtröm j j ie römen denn jahraus, jahreinn Tauſende Menſchen aus allen Teilen ver We
igteit in dieſes Bad, um Geſundung und Heilung zu
ſie wen Aber nicht nur kranke Menſchen ſuchen
n ieſer wunderwirkende Erholungsſtätte auf,
en üg der Ferienreiſende weilt gerne hier und
Haſt ann in dieſem ſeltenen Klima, in der einzig

bis artigen Natur Wochen des ſeligen Ausruhens
ver genießen. Beſonders der Wanderluſtige wird

immer wieder in Pyrmont ſeinen Aufenthalt
Ihnen bieten ſich ihm ja dort die ſchönſten
aſlugsmöglichketten. Da liegen in nächſter

e r mit dem Bismarckturm,tſchen helle prr g, der Schellenberg mit der Ruine
eere wer der Mühlenberg und viele

Ueberall prachtvoller Ausblick in di

i in die Landa un und Ausſicht in das geruhſame Tal der
ſchen u er nahe Teutoburger Waldnet Jirt d Hermannsdenkmal, Detmold, die
et n Deſtfalica und die umliegenden Bäder
ans en Nenndorf, Oeynhauſen und Salzuflen
eiſter en zu Tagesausflügen ein.

d genug mag es aber auch vorkommen,

mont ob der romantiſchen Lage
aſt n ein Schweifen in die Ferne ver

n rn der hat doch dieſes Bad einen
Aen e mit kilometerlangen Wegen,

el An das iſt eize man ſchwerlich beſchreiben kann.
Mar wen ein Kunſtwerk der Natur, wie man es

vie e irgendwo noch antreffen kann. Ge
t ja ausgeſprochen künſtleriſch angelegte

er zu einem Spaziergang, der das
Se er ermüden läßt, ob all der Schönheit.

unt. ſien e er verträumt daliegende Karpfenteich,
reſtlo widenſer die eigenartig geſchnittenen, pyra

atmet i gewachſenen Alleen, überall
luguſt, gleichli er Beſucher eine ungeſtörte, unver
onnteg hliche Natur entgegen.

Wer zu dieſem Jdr mit W
rn 33 yll mit Wäldern, geſundern a a noch das Waſſer wünſcht, der iſt
in dehnte r vergebens gekommen. Eine ausge

nigich teibadeanlage bietet die beſten Sport
gar wde eiten. Anhänger des Schwimmſports

re de känpfſ zudem intereſſanten Schwimmwett
r duhe beiwohnen können, die mehrmals im
e ort ausgetragen werden.
n dienen mont ſelbſt, das ſich ganz auf

erkehr und den Kurbetrieb ſeit ur

denklichen Zeiten eingeſtellt hat, finden wir
hiſtoriſche Stätten, die unbedingt ſehens- und
beſuchenswert ſind. Da ſteht am Ausgang der
Brunnenallee das mächtige Waſſerſchloß der
Spiegelberger Grafen, die ſpätere Waldeckſche
Fürſtenbeſtzung. Etwas weiter vor dem Ein
gang des Kurparks liegt das verträumte
Theater, in dem ein Albert Lortzing ſeinen
„Zar und Zimmermann“ dirigierte und das
viele Darſteller von Rang ſah. Auch heute
pflegt man hier noch neben Filmvorſtellungen
das kleine Schauſpiel und das Luſtſpiel, denn
auch für die Unterhaltung der Kurgäſte muß
geſorgt werden, können doch nicht alle ſich in
Gottes ſchöner Natur tummeln. Und auf dem
Gebiete der Kunſtpflege und Anterhaltung hat
Pyrmont gleichfalls einen Namen von gutem
Klang. Jm ſtilvoll gebauten Konzerthaus ver
mittelt das diſziplintert ſpielende Kurorcheſter

FERIEN VOM ALLTAG

„Wie voll mag es tn P rmnt en
Streifen durelt ein quellenretelies Cal. Gon Wans Pott

Konzerte ernſteren Charakters, dort interpre
tieren Soliſten von Weltruf die unſterblichen
Werke unſerer großen Meiſter.

Beſonders rege iſt ſtets das Leben an der
Hauptquelle am Brunnen. Hier wandeln die
Geneſungſuchenden mit ihren Trinkgläſern auf
und ab oder die vielen Ausflügler belagern
die Ausgabeſtellen, um eine kleine Koſtprobe
zu erhaſchen. Enttäuſcht ſind ſie eigentlich alle,
denn jeder erwartet ein übelriechendes Waſſer
und iſt erſtaunt, daß dem doch nicht ſo iſt.

Und was es ſonſt noch alles von Pyrmont
zu erzählen gibt? Vieles, man könnte Bände
damit füllen. Beenden wir jedoch unſern
kleinen Streifzug durch dieſes quellengeſegnete
Tal, indem wir noch der Ordnung halber ver
raten, daß Pyrmont an der Schnellzuglinie
Köln-- Ruhrgebiet Berlin liegt und ebenfalls
bequem über Hannover zu erreichen iſt.

Aufn.: Preſſephoto, Zander (K.)
Blick auf die riesige Jahrhunderthalle in Breslau mit dem Kuppelsaal, der 20 000 Menschen

Platz bietet. Hier wurde das 12. Deuische Sängerbundesfest eröffnet
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Seltönes Seleleaten
Jn der Reihe der „Gelben Landſchafts

bücher“ iſt im Verlag Velhagen u. Klaſing,
Bielefeld, ein Band „Schleſien“ erſchienen
(Ganzleinen 3,50 RM.), dem der ſchleſiſche
Dichter Hermann Stehr ein Vorwort ge
ſchrieben hat. Auf knappen acht Seiten führt
Stehr ein in die Weſensart des ſchleſiſchen
Landes und ſeiner Bewohner, und wer dieſe
mit dem Herzen geſchriebene Einleitung zu
den 64 ausgezeichnet ausgewählten und wieder
gegebenen Bildern mit Bedacht lieſt, wird
mehr von Schleſien und den Schleſtern er
fahren, als wenn er ſich aus umfangreichen
Büchern Wiſſen und Erkenntnis zu holen ſucht.
Die Vielfältigkeit der Landſchaft, die ſich hin
ſichtlich der Abſtammung ihrer Bewohner
wiederholt, deren hervorſtechendſte Eigenſchaft
ihre ſehnſüchtige Liebe zur heimiſchen Scholle
iſt, wird in den Bildern offenbar, ſo etwa
denen aus dem Rieſengebirge, der Heuſcheuer,
den ſchleſiſchen Städten oder von der Oderland
ſchaft. Stehr, der Sohn des Glatzer Berglandes,
nennt die ſchleſiſche Landſchaft groß ohne Aus
ſchreitung, innig ohne Süßlichkeit, ernſt ohne
Härte, tief ohne Düſterkeit, den ſchleſiſchen
Menſchen von tiefdringendem Ernſt, gedanken
voller Heiterkeit, zähem Wagen, verſonnenem
Träumen, „deſſen Art es iſt, einem Meere zu
gleichen, das aus lauter gegeneinandertreiben
den Wellen beſteht“.

Mancher aus Weſt oder Mitteldeutſchland,
der in den Tagen des Deutſchen Sängerbundes
feſtes in Breslau und Schleſien weilt, wird
ſich überzeugt haben, daß dieſe Grenzmark,
deren Wiederaufſtieg ungleich ſchwerer iſt als
der der meiſten anderen Gaue des Reiches,
verdient, beſucht zu werden als ſchönes
deutſches Land und wichtiges Bollwerk im

Oſten. Kurt Hainke.
400 Jahre St. Andreasberg im Harz

Der bekannte Luftkurort und Winterſport
platz St. Andreasberg im Harz feiert am
7. und 8. Auguſt ſein 400fähriges Jubiläum
als Stadt mit einem Heimatabend, der Ueber
gabe eines Heims an die HJ. und einem hiſto
riſchen Feſtzug.

Königsſtuhl auf Rügen jetzt mit Auto erreichbar

Die Straße von Saßnitz durch die Stubnitz
nach Stubbenkammer, bis unmittelbar an den
Königsſtuhl, Rügens ſchönſten Ausflugspunkt,
iſt jetzt für den Autoverkehr freigegeben

Neun Tage Frohſinn in Trier
Die herkömmliche Weinfeſtwoche in

Trier findet im Zeichen der Moſel, Saar- und
Ruwerweine und unter der Loſung „Neun
Tage Frohſinn in Trier“ vom 31. Juli bis
8. Auguſt ſtatt. Beſonders vergnügt wird es
am erſten Tage ſowie am 7. und
8. Auguſt zugehen.

Erholt Euch in deutſchen Bade- und Kurorten
Weil es in dem Filmdorf ſo ruhig iſt
ſo idylliſch, ſo waldreich, kommt d. abgeſpannte Großſtadtmenſch
ſo gern zu uns! Und allen hat es bei uns gut gefallen.
Schreiben Sie an die

sommerfrische Schlohknlm bei Saalfeld[Thr.
„Zum wilden Eber“, Jnh.: R. Schmidt. Ruf Saalfeld 8252

Kurhotel Wendefurt (Bodelal)
Restaurant Fernsprecher Altenbrak 50 Kaffeeterrasse
Bahnstation Blankenburg (Harz) Ruhige, staubfreie Lage
inmitten wildreicher Waldungen direkt an der Bode

Liegewiesen I Pension 4,50 6, 50 RM

Sommerfriſche 5aaleſtrand“
Hotel Penſion Remſchütz, Saalfeld(5.)

Dir. am Wald u. d. Saale gelege't,
Teraſſengarten, anerkannt gt. Küche,
mod. Fremdenzimmer, fließ. Waſſer

Wochenend paddlerſtat. Proſp., Angelſp.

Kreis Weimar.
Herrlicher

Rastenberg i. Thür.
Luftkurort.Wald.

Schwimm- Bad (5000 qm). Stahlquelle.
Mäbige Preise. Prospekt durch
die städtische Kurverwaltung.

3 imMägdeſrüng
Selketal

Hokel u. Penſion Kurhaus Meves
Fließendes Waſſer, Zimmer mit Bad,

vorzügliche Verpflegung, Penſionspreis
RM 4. bis 5.50. Proſpekte durch
Reiſebüros und Beſitzer. H. Meves

Schönes Wald
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Der Ort der Ruhe and
Srholung. RusR-untt:
VerRehrsbro. RutsI6

Besucht das größte Kreuz der Welt
Die «osephshöhe“

bei Stolberg Harz

„Haus Thura“ an
leder Deuische einmal eine Seereise Teils flietend. Wasser

Garagen Hausprospeht

Vertretungen

Verlangen Sie die Speziolprospekte in
den Geschäffsstellen der MNZ Sowie
im HapogReiseböro, Halle (Scole) im
Rofen Turm und bei sämtlichen Hapog-

e Haus „Roikäppchen“
das bewährteHaus in ruhiger Waldlage.

mit allem Komfort 3.50 00So Hausproſpekt e

Das aus der guten Küche Be-
liebtes Ziel d. Wochenendfahrer.

WEEEMMEmuIummee
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Hapag- Fahrt nach Madeira
und ins Mittelmeer

29. Aug. bis 17. Sept., Mindestfahrpreis RA 400.-

Große Hapag- Hellas Orient- Fahrt
19. Sept. bis 12. OKt., Mindestfahrpreis RM 500.-

Fapag- Herbſt- Mittelmeer und
Atlantiſche- Anſel Fahrt

14. Okt. bis 1. Nov., Mindestfahrpreis RM 400.-

mit Dampfer »-BReltances

Hapag- Fahrt nach den Azoren,
Rladeira und Marokko

17. Sept. bis 8. Okt., Mindestfahrpreis RM 475.-

Durch geführt von der

Hamburg Amerika Linie

Es reist sich gut mit den Scehtffen der
Hamburg Amerika Linte

Prospekte durch die Geschäftsstellen der

Mitteldeutſchen
National- Zeitung

und das Hapag-Reisebüro, Halle a. S.,
im Roten Turm
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Ein harter Weg
Leuchtendes Land. Roman von Luis

Trenker unter Mitarbeit von Karl Sprin
genſchmid, Verlag Franz Eher Nachf., München

Der Weg vom alten PilatusHof in den
Tiroler Alpen, wo es dem Thomas Hoffingott
zu eng wurde, bis zu der Farm NeuPilatus
am Kilimandſcharo iſt weit und voller Müh
ſal, Arbeit und Leid. Aber dieſer Weg wird
gegangen und bezwungen von einem echt
Trenkerſchen ganzen Kerl, zäh, kraftvoll,
kantig und mit einem Gemüt, wie es eben
nur Deutſchen eigen iſt. Franz v. Epp, der
alte Afrika, Weltkrieg und HitlerKämpfer,
nennt im Vorwort die Geſtalt des Tiroler
Bauernſohnes „Sinnbild für die Größe der
Leiſtungen in unſeren Kolonien“ und wünſcht
dem Buch weiteſte Verbreitung als künſt
leriſches Denkmal aller Kolonialpioniere, die
Weltkrieg und Verſailler Diktat um Leben
oder Beſitz gebracht hat.

Gerade jetzt, wo der koloniale Gedanke im
deutſchen Volk wieder ſo erfreulich ſtark Wurzel
geſchlagen hat und unſer Anſpruch auf eigenen
Kolonialbeſitz als rechtlich und moraliſch be

ründet immer wieder geltend gemacht wird,
ollte der Roman Trenkers ſo viele Leſer wie
irgend möglich finden; denn er ſchildert nicht
nur ein nicht alltägliches Lebensſchickſal, ſon
dern „öffnet den Blick in die Weite kolonialer
Welt und zeigt die unvergleichlichen Kampf
leiſtungen der ſchwachen deutſchen Streitkräfte
unter Lettow-Vorbeck, der unbeſtegt die Waffen
niederlegen mußte, die ſeine ihm treu ergebenen Askaris Engländern und Portugieſen
aäbgenommen hatten.

Jns „leuchtende Land“ Oſtafrika zogen in
deſſen wieder viele zurück, die einſt aus ihrer
neuen Heimat vertrieben worden waren, ſo
auch Thomas Hoffingott mit ſeinem dort ge
borenen Sohn, um neu aufzubauen, was ver
lören war. Kurt Hainke.
Das Buch der deutſchen Kolonien

Die Kolonialfrage rückt mehr und mehr
in den Mittelpunkt unſeres Jntereſſes, ſeitdem
der Führer den Anſpruch Deutſchlands auf
Kolonialbeſitz vor der Welt angemeldet hat,
und je mehr jetzt im Rahmen des neuen Vier

die Probleme der Rohſtoffver
orgung in Angriff genommen werden.

Zu ſolcher Zeit kommt eine Veröffentlichung
gelegen wie „Das Buch der deutſchen
Kolonien“, das der Verlag Wilhelm Gold
mann, Leipzig, unter Mitarbeit der hervor
ragendſten Fachkenner herausgebracht hat (448
Seiten, 166 Bilder, 9 Karten Und Zeichntüngen.

DAS NEVE BUCH
Preis: in Leinen 9,60 RM. Zu dieſen Fach
leuten gehören u. a. die früheren deutſchen
Gouverneure von DeutſchOſtafrika, Dn
Südweſtafrika, Kamerun, Togo und Deutſch
Reuguinea. Auch Hans Grimm iſt unter den
Mitarbeitern, und das Vorwort ſchrieb Gouver
neur Dr. Heinrich Schnee. Es handelt ſich alſo
in der Tat um ein Werk von dokumentariſcher
Bedeutung. Jn geſchloſſenen Einzelabhand
lungen wird die ganze Entwicklung der deut
ſchen Kolonialtätigkeit nach jeder Richtung hin
därgeſtellt und die Erlebnisberichte ſind von
außerordentlicher Spannung und Friſche. Ein
wertvolles und zugleich auch unterhaltendes
Buch. Dr. joachim Bergfeld.

Wo ſich die Geiſter ſcheiden
„Das Schrifttum der Gegenwart.“ Von Dr.

Kark Köhler, Verlag L. Ehlermann, Dresden.
83 Seiten. 1,40 RM.

Jm Anbruch der neuen Jahrtauſends ſchei
den ſich die Geiſter. Zu bleiben hat nur. was
deutſch iſt in ſeinem Weſen und deutſch kämpfte,

hoffend, ahnend oder gläubig vertrauend, und
alles das, was nach klar geſtecktem Ziel deutſche
Kraft ausſtrahlen läßt in der Flamme echten
Dichtertums. Karl Köhler gibt in ſeinem
Werke einen erſten und vorläufigen Ueberblick
über das literariſche Schaffen der jüngſten
Vergangenheit und der Gegenwart. Rück
ſchauend auf die Mitleids und Elendsdichtung,
in der ein mißverſtandener Nationalismus und
ein verbogener Sozialismus lebt, in der ſich
eine Fülle undeutſcher Einflüſſe auswirkt, führt
er Uber die Kämpfer und Sucher, über die
Kriegsdichtung hin zur deutſchen Dichter
jugend von heute. Jm Schaffen dieſer Jugend
ſchwingt der Geiſt des Opferns, der Gemein
ſchaft ünd der deutſchen Zukunft. Jn der ſtarken
Betonung gerade des Schaffens der Dichter
jugend von heute läßt der Verfaſſer erkennen,
daß er ihr mit ſeiner Schrift den Weg frei
machen und den Weg zu ihr ebnen und klären
will. „Aus unſerem Herzſchlag wächſt empor
der Glaube, den das Volk verlor. Denn du
und ich wir fühlen ſchon in dieſem Pulsſchlag
die Nation!“ (Baldur v. Schirach.)

Otto Pfeil.

Dramen müſſen auch geleſen werden
„Es ſcheint einmal angebracht, allen an

unſerem Geiſtesleben innerlich Beteiligten
eines nahezubringen, was in den letzten Jahr
zehnten mehr und mehr überſehen worden iſt
die ganz einfache ſchlichte Tatſache nämlich,
daß man nicht nur Romane, Novellen und Ge
dichte, ſondern ſehr wohl auch Dramen
leſen kann, Ja, man kann ſie nicht bloß
leſen man ſollte! Es iſt kein rühm
liches Zeichen für unſere kulturelle Entwick
lung, daß mehr und mehr auf die Lektüre
einer Kunſtgattung Verzicht geleiſtet wurde
die mit Recht immer Krone und Gipfel jedes
nationalen Schrifttums genannt worden iſt.
Jm Sinne dieſer Worte des Reichsdramatür
gen Dr. Rainer Schlöſſer hat es der Theater
verlag Albert Langen Georg Müller, Berlin,
unternommen, erfolgreich aufgeführte drama
tiſche Werke, ſchön ausgeſtattet, als Buchaus
gabe zu bringen. Der Verlag legte drei Werke
zur Beſprechung vor

Eberhard Wolfgang MöllersSchauſpiel „Panamaſkandal“ wurde
1930 in Frankfurt uraufgeführt. Es geſtaltetden rieſenhaften ZJuſammenbruüch der n

r am 15. März 1889. Jn dieſem Bei
ſpiek eines Finanzſkandals wird die ganze
korrupte Welt einer Republik dargeſtellt. die
ohne feſte politiſche Führung einem zügelloſen

e e

Parlament und einer ſchwächlichen Regierung
ausgeliefert iſt. Unter nationalen Phraſen
verdecken dieſe händleriſchen und zügelloſen
Vertreter dieſer Welt: die ſkrupelloſen Ban
kiers, die beſtechlichen Parlamentarier und
Miniſter ihre trüben Geſchäfte, in bewegten
Szenen tritt das Volk mit ſeinem Anſpruch
auf, in ſeinem Vertrauen auf die Mächtigen
gerechtfertigt zu werden und rebelliert, wo es
enttäuſcht wird. Jn ſcharfer Dialektik geißelt
der Dichter dieſe Verfallserſcheinungen eines
Staates und gibt zugleich eine Parallele für
die korrupten Zuſtände in der November
republik und ihrer Finangzſkandale.

Rolf Lauckners Komödie „Der
Hakim weiß es“ ging ſchon über viele
deutſche Bühnen und iſt für die nächſte Spiel
zeit auch zur W prpra am Stadtthegter
vorgeſehen. Die Fabel iſt reizvoll. Ein Welt
mann, an deſſen Koffern die Schilder mit den
Wundern aller Kontinente prangen, hat
Laune, in einer weltverlorenen idylliſchen
Kleinſtadt Aufenthalt zu nehmen. Sein Er
ſcheinen wird ein Exreignis, däs Gaſthaus füllt

die Stammtiſche rücken zuſammen und
eüten ſeinen ſonderbaren Beinamen aus dem

Lexikon. Projekte, von dem Hakim angeregt,
richten größte Verwirrung an, bis plötzlich
alle Verwicklungen löſend, die Frau des

„Hakim“ mit feſten Händen eingreift. Eine
wahrhaft ſchöne und wertvolle deutſche Ko
mödie.

Die Handlung von Paul Schurekz
Komödie „Die blaue Tulpe ſpielt in
Holland vor 300 Jahren, wo die Tulpenzucht
ſo überhand genommen hatte, daß ſchon die
Spekulation ſich ihrer bemächtigt hatte und
die koſtbarſten Zwiebelarten zu unwahrſchein
lichen Preiſen hochtrieb. So wie einſt die
Romantiker von der blauen Blume träumten
ſo erſehnten die Tulpenzüchter die blau
Tulpe. Sie war das Ziel aller, die die Schön
heit liebten, und auch das fiebrige Verlangen
der Spekulanten. Um ihre Züchtung gab es
viel Verwirrung und Verwicklung, Reichtum
wurde zu Armut, Fleiß zu Müßiggang, aber
aus allem Wirwarr blühte verſöhnend die
Liebe zweier jungen Menſchen und zeigte daß
ſie mehr gilt als Reichtum. So hat ſich die
blaue Blume im Gleichnis der Liebe erfüllt

Dr. Curt Freiwald.

Kurz beſprochen
Die Pantherbraut. Roman von Willian

Quindt. Wilhelm-HeyneVerlag in Dresden
Der Verfaſſer führt den Leſer in die bunte

abenteuerliche Welt der Menagerien, die
Menſch und Tier zuſammenwachſen läßt. Das
Buch darf als ein Tierroman von beſonderer
Eigenart bezeichnet werden.

Die nächſte trifft ins Herz. Roman von
Rotand Marwitz. Ritter-Verlag, Olden
burg i. O.Wieder ein Roman, der das Leben au
einer afrikaniſchen Pflanzung zum Jnhalt ha
und das Schickſal eines jungen Verwalters in
Jnnern Afrikas ſchildert. Erwin Koch

Das große Spiel. Von Tarjei Veſgas
Roman Univerſitas Deutſche VerlagsAktien
geſellſchaft, Berlin 1937.

„Ja, der Peer ſoll nun hier auf r ſein
alle Tage ſeines Lebens“, ſo ſetzt der Bauer
ſeinen Erſtgeborenen in ſein Schickſal, gegendas es kein Wehren Schickſal iſt S
Bauernhof, der früh ſchon den Jungen in den
täglichen beruft, der Sorgen und
Laſten und Mühen aufgibt, der die ſchweifen
den Träume zurückweiſt und ihn immer ſtärker
an ſein Geſetz und ſeine Notwendigkeiten
bindet. So erlebt der Junge die ſtrenge Forde
rung und die gütig ſpendende Kraft des Hofe
er nimmt teil und wächſt und erkennt da
Spiel der Jahreszeiten und der Geſchlechter
bis er ſelbſt, an ſeinen Pflichten reifgeworden
das Recht der Führung erwirbt.
ſchlichter Sprache erzählt der nordiſche Er
zähler dieſes Reifwerden zum eigenen Schichal
und läßt Menſchen und Landſchaft groß. und
einfach erleben Eurt Freiwald.
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Rundfunk

echt Eiche S idSchrank 180 em e Sonnabend, den 31. Juli 1937 meiſte.

Seebener Str. Leipzig rI s und 17
Wellenlänge 3682

e wasges a e 5.503 Rachrichten, Wetter. 6.002 Morgen tellunn er e Wetter, 6.102 Gymnaſtik, 6.302 Frühtonſen die Vein einer Answani 7.007.1 i 8.00 Ehmdie Sie sich nicht schöner und größer e Schreib ne e rene e 8 n n 7 9
wünschen Rönnen und maſchinennatüriich preſswert, Sanen Cyrom hilfe Morgen. 9.30: Erzeugung und Verbrauch
37.50, 42-, 48. 52.-, 56.-, 61. usw. 48, 50, 55, 60 Mk. für Doktor Arbeit
einschl. entzück. Verdechgarnierung MarkenräderWochenenawagen Valon, Chrom, We ren

u Fieges Brennabor, maſchine vorhan
17.90, 18.75, 10.90, 22., 25 Schnellgang, den. Angebote u.
Preise je nach Form u. Ausführung Diamant, G 843 an MN8,

Hetkules. Halle (S.), Geiſt
Vequteme ſtraße 47.

Teilzahlung

Be
Jhre Wäſche

Mehr Prfolg dureh bessere Hohe und niedrig ſtickt
Kinder SühneWerbung Bessere Wer- auch mit gioſett- Ein SpezialMono

richtung gramm Stickerei
bung durch mehr Anzeigen! Kinger Tische F. Barthel,

preiswert bei HalleS., Hardeniwerben se a r Korhb Lünr vergſtraße 17, An
untere Leipziger Str nahme auch Flei
Ecke Kl. Märkerſtr. ſcherſtraße 37.

Großwerchromung
See Nicket- ecker, Kleine Brauhausstr. 11

3 Dam. 42,
9.45:3 Wochenbericht der Mitteldeutſchen Börſ Re
9.55: Waſſerſtand. 10.00: 12. Deutſches Sangen ſeiner
bundesfeſt 1937 in Breslau. 11.00: Weiter Pro
gramm. 11.503 Heute vor Jahren. unbh
Zeit und Wetter. 12.00: Mittagskonzert. körper
bis 13.15 (Pauſe)t Zeit, Wetter, Nachrichten nahm
14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. 14.16: Mut
nach Tiſch. 16.30 Der kleine Hexenmeiſtet. Ang
16.00: Froher Funk für alt und jung. 180 P ſei, d
Gegenwartskexikon, 18.15:2 Zum Tanze herbeh wie t
19.00: Deutſche Rudermeiſterſchaften 1937 in Leipt

19.18: Mufſtkaliſches Zwiſchenſpiel, 199 Heſfe
Reichsſendung: 12, Deutſches Sängerbundesfeſ w
22.003 Zweite Abendnachrichten, Wettermelbungt aufha

Sportfunk. 22.202 Aus Zürich: Funkbericht n eigen
4, Jnternationalen Flugmeeting. 2280- Mag

Wir tanzen in den Sonntag fang

Kl. Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9
3 Minuten vom Markt

Deutſchlandſender könne
Wellentänge 1571 unſer

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter enſth
Aufnahmen, 6.30: Frühkonzert. 7.00 Gean

Nachrichten. 9.40 Kleine Turnſtunde. fitFröhlicher Kindergarten, 11.40 Perſuchslledet
der Mark. Anſchk.: Wetter. 12.00 Mull ſu u
Mittag. 12.55-13.00 (Pauſe): Zeitzeichen et funk:
Glücwünſche. 18.40 Nachrichten U u es
lei von zwei bis drei, 16.00: Wetter, Börſ, m rn
gramm. 15.15: Lob der Freude 1600; Fuſ Maſ
Funk für alt und jung. 138.00: Waldemar
ſpielt. 18.45. Zur Woche des Braunen en amt
Funkberichte. 19.00: Jm Walzertakt. Mi
Reichsſendung: 12. Deutſches Sangerbundeefeh
in Breslau. 22.00: Wetter, Nachrichten en de

22.20: Echo vom internationalen Flugel

in Zürich 22.30: Eine kleine Matin und
22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23

SOMMER- SCHLUSS-VERKAUF BEI BUNTE auemuſt.

Auch die 2. Woche

50 A. ER
SCHILUSS
VE e A F. 26.7.-7. 8.
steht in der großen Stoff-Etage im
zeichen der gewaltig gesenkten Preise
deshalb auch in der 2. Woche wieder z

el
Die große Stoff-Etage Halle /S., Gr. Ulrichstr. 5

In den Ferien
haben Sie Feit und Gelegenheit

intensve forschungen nach Ihren Vorfahren enzustellen

Beoclfenen Sie sich dabei eines föchtigen Helfers,
nämlich der kleinen Such- Anzeige

in unterer Sſppenforechungebellage Wir suchen Untere Ahnen“

Schon eim kommenclen Sonntag,
dem I. August, bietet sich Ihnen de orste besfe Golegeonhoit dozu

41N9 I99 40 V

Sonden Se noch heute hre Unterlagen an Uns ein
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